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1.	Einführung
			  Barrierefreiheit
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Einführung

Mit dem Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) wurde im Juli 2021 
der European Accessibility Act (EAA) in deutsches Recht überführt. 
Die Verordnung zum Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSGV) 
definiert Barrierefreiheitsanforderungen für Produkte und Dienst-
leistungen, die nach dem 28.06.2025 in den Verkehr gebracht bzw. 
für Verbraucherinnen und Verbraucher erbracht werden. Dies betrifft 
auch Bankdienstleistungen, die zukünftig in barrierefreier Form 
erbracht werden müssen. 

Die deutschen Banken haben sich im Bundesverband deutscher 
Banken auf den Standard WCAG 2.2 mit dem Level AA geeinigt. Für 
PDFs auf PDF/UA und die Restekriterien von WCAG 2.1.

Diese Vorgaben müssen zwingend von allen umgesetzt werden, die 
Informationen für Verbraucherinnen und Verbraucher erstellen. Der 
Anwendungsbereich umfasst jegliche Dokumente, und Angebote, 
die digital zur Verfügung gestellt werden.

Die vorliegende Guideline vermittelt die wichtigsten Informationen 
zur Umsetzung der Anforderungen an Barrierefreiheit mit grafischen 
Mitteln, wie zum Beispiel:

–	 Schriftgrößen
– 	 Schriftfarben
– 	 Kombination von Schriftgrößen und -farben  
	 mit Hintergrundfarben

Dargestellt werden die Auswirkungen auf die bestehenden Corpo-
rate Designs der Marken Deutsche Bank und Postbank. Die anderen 
Marken BHW, norisbank und FYRST sollten sich daran orientieren.

Weitere Kapitel zur Umsetzung der Anforderungen mit technischen 
Mitteln, wie zum Beispiel Absatzhierarchie, Artefakte, Alternativ-
Texte) sind in dieser Guideline hinterlegt.

Verschiedene Arten von Barrieren:

Eingeschränkte Mobilität:

Hörbehinderungen:

Sehbehinderungen:

Kognitive Einschränkungen:

Komplexe Behinderungen:

Barrierefreiheit für Blinde und Sehbehinderte 
Menschen, wird durch aussagekräftige Alter-
nativtexte sichergestellt. Zusätzlich muss ein 
barrierefreier Farbkontrast gewährleistet sein und 
Informationen sollen nicht nur über Farbe vermit-
telt werden. 

Einbinden von Menschen, die Schwierigkeiten 
dabei haben eine Maus zu bedienen, indem die 
Tastaturbedienbarkeit sichergestellt wird.

Unterstützen von Menschen, die taub oder hör-
geschädigt sind indem Inhalte über nicht auditive 
Formate bereitgestellt werden.

Unterstützen von Menschen mit Gedächtnis-
verlust, kognitiven Überlastungen, Lese- und 
Schreibschwächen, Traumastörungen durch 
einfache und leichte Navigationen

Es gibt Menschen, welche mehrere dieser Ein-
schränkungen haben. Deshalb sollte Inklusion 
als ganzes Thema behandelt werden und nicht 
einzeln.

Beispiele für Barrieren Beschreibung

Link zum Gesetz: 
Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2019/882 des Europäischen 
Parlaments und des Rates über die Barrierefreiheitsanforderungen für Produkte 
und Dienstleistungen und zur Änderung anderer Gesetze (bmas.de)
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Durch den PAC wird bei den folgenden, für  
Deutsche Bank und Postbank eingesetzten, 
Schriftarten kein Unterschied bei der Kontrastwir-
kung, also für die Wahrnehmung, ermittelt:

– 	 Deutsche Bank Text
– 	 Deutsche Bank Display
– �	� DeutscheBank (light, regular, bold, medium, 

extra bold)
– 	 Arial (regular, bold)
– �	 Frutiger LT Std (light, roman, bold)
– �	 Postbank Black

Alle gezeigten Schriftarten können barrierefrei 
eingesetzt werden. Allerdings kommt es immer 
auch auf den Kontext, die Größe, die Farbe und 
den Hintergrund an.

Auch bei einem Test der für PDFs gängigen 
Schriftgrößen hat sich ergeben, dass alle hier 
gezeigten Größen (Deutsche Bank Blue/Deep 
Blue/Postbank Blue auf Weiß) barrierefrei einge-
setzt werden können. 

Frutiger LT StdDeutsche Bank  
Display

DeutscheBank 

Kontrast-Kriterien  
bei Schriftarten 

Kein Unterschied bezüglich Kontrastwirkung 
bei den hier gezeigten Schriftarten Arial
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Durch den PAC wird bei den folgenden, für  
BHW, DSL Bank und FYRST eingesetzten, Schrift-
arten kein Unterschied bei der Kontrastwirkung, 
also für die Wahrnehmung, ermittelt:

– 	 Arial (regular, bold)
– �	 Frutiger LT Std (light, roman, bold)
– �	� Eczar (regular, medium, semi bold, bold, extra 

bold)
– 	� IBM Plex Sans (thin, extra light, light, regular, 

medium, semi bold, bold)

Alle gezeigten Schriftarten können barrierefrei 
eingesetzt werden. Allerdings kommt es immer 
auch auf den Kontext, die Größe, die Farbe und 
den Hintergrund an.

Auch bei einem Test der für PDFs gängigen 
Schriftgrößen hat sich ergeben, dass alle hier 
gezeigten Größen (Deutsche Bank Blue/Deep 
Blue/Postbank Blue auf Weiß) barrierefrei einge-
setzt werden können. 

Kontrast-Kriterien  
bei Schriftarten 

Kein Unterschied bezüglich Kontrastwirkung 
bei den hier gezeigten Schriftarten

IBM Plex SansFrutiger LT Std EczarArial
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Für die Beurteilung der Barrierefreiheit spielen 
hinsichtlich des Kontrasts sowohl Schriftgröße 
als auch Schriftstärke und die Kombination von 
beiden eine Rolle.

Kontrast-Kriterien bei Schriftgrößen
Bei den WCAG-Kriterien für barrierefreie Web-
Inhalte wird zwischen großem Text und normalem 
Text unterschieden.

Großer Text bedeutet mindestens 18 pt bei 
normaler Schriftstärke und mindestens 14 pt bei 
fetter Schriftstärke. Beim von uns festgelegten 
Level AA beträgt das erforderliche Kontrastver-
hältnis mindestens 3:1. (Beim Level AAA beträgt 
das Kontrastverhältnis mindestens 4,5:1.)

Normaler Text bedeutet höchstens 17 pt bei nor-
maler Schriftstärke und höchstens 13 pt bei fetter 
Schriftstärke. Beim von uns festgelegten Level 
AA beträgt das erforderliche Kontrastverhältnis 
mindestens 4,5:1. (Beim Level AAA beträgt das 
Kontrastverhältnis mindestens 7:1.)

Kontrast-Kriterien bei Schriftstärken
Die Stärke des Schriftschnittes spielt bei der Kon-
trastwirkung eine wichtige Rolle. Schriftschnitte 
in Bold und stärkere Schnitte werden bereits in 
kleineren Schriftgrößen als wahrnehmbar erkannt.
Dünnere Schriftschnitte werden erst in höherer 
Schriftgröße erkannt (siehe nebenstehendes 
Beispiel anhand der Arial).

Arial  
regular 

Arial  
bold

Kontrast-Kriterien  
bei Schriftgrößen und Schriftstärken 

Normaler 
Text

Großer 
Text

3:1

Normaler 
Text

3:1

Großer 
Text

4,5:1

Schriftgröße und Schriftstärke spielen bei 
der Beurteilung des Kontrasts und damit der 
Barrierefreiheit eine Rolle.

4,5:1

Seite 8
Deutsche Bank · März 2025

Corporate Design Guidelines · Barrierefreiheit Grafik · Farben und Schriftgrößen

6 pt 
7pt
8 pt
9 pt
10 pt
11 pt
12 pt
13 pt
14 pt
16 pt
17 pt
18 pt
20 pt 
22 pt
24 pt

6 pt 
7pt
8 pt
9 pt
10 pt
11 pt
12 pt 
13 pt
14 pt
16 pt
17 pt
18 pt
20 pt 
22 pt
24 pt



    

White

255 255 255
#FFFFFF

Grey

237 241 247
#EDF1F7

Ice 
Blue

236 244 252
#ECF4FC

Light  
Blue

205 235 246
#CDEBF6

Bright 
Blue

52 166 220
#34A6DC

Mid 
Blue

 0 105 177
#0069B1

Deep  
Blue

30 42 120
#1E2A78

Dark  
Blue

22 24 78
#16184E

White

255 255 255
#FFFFFF

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

Grey

237 241 247
#EDF1F7

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

Ice  
Blue

236 244 252
#ECF4FC

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

Light  
Blue

205 235 246
#CDEBF6

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

Bright 
Blue

52 166 220
#34A6DC

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 

  Fließtext 
  Großer Text 

  Fließtext 

Mid 
Blue

 0 105 177
#0069B1

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

Deep  
Blue

30 42 120
#1E2A78

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 

  Fließtext 
  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

Dark  
Blue

22 24 78
#16184E

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 

  Fließtext 
  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 
  Fließtext 

Kontrast-Kriterien  
bei Farben

Kontrast-Kriterien mit den 
Primärfarben der Deutschen 
Bank

Es sind Kombinationen der 
Schriftfarbe anhand von zwei 
Schriftgrößen mit möglichen 
Hintergrundfarben getestet 
worden. Der nebenstehenden 
Tabelle kann entnommen 
werden, welche Kombinationen 
barrierefrei sind und welche 
nicht.

Die Kombination von 
Schriftfarbe mit Hinter-
grundfarbe spielt bei der 
Beurteilung des Kontrasts 
und damit der Barrierefrei-
heit eine wichtige Rolle.

Hintergrundfarbe

Te
xt

fa
rb

e

Hinweis: 
Diese Tabelle stellt keine Empfehlung 
für Kombinationen dar, vielmehr zeigt 
sie nur akzeptable Möglichkeiten auf.

Hinweis: 
Alle Einzelfälle müssen im Kontext auf 
Barrierefreiheit überprüft werden.

Großer Text	= Schriften ≥ 18 pt/fett ≥ 14 pt 
Fließtext 	 = Schriften ≤ 17 pt

WCAG 2.1-Stufe
AA
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Kontrast-Kriterien  
bei Farben 

Kontrast-Kriterien mit  
Graustufen (neutral) 

Es sind Kombinationen der 
Schriftfarbe anhand von zwei 
Schriftgrößen mit möglichen 
Hintergrundfarben getestet 
worden. Der nebenstehenden 
Tabelle kann entnommen 
werden, welche Kombinationen 
barrierefrei sind und welche 
nicht.

Hintergrundfarbe

Te
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Großer Text	= Schriften ≥ 18 pt/fett ≥ 14 pt 
Fließtext 	 = Schriften ≤ 17 pt

WCAG 2.1-Stufe
AA

Hinweis: 
Diese Tabelle stellt keine Empfehlung 
für Kombinationen dar, vielmehr zeigt 
sie nur akzeptable Möglichkeiten auf.

Hinweis: 
Alle Einzelfälle müssen im Kontext auf 
Barrierefreiheit überprüft werden.
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Tabelle kann entnommen 
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Großer Text	= Schriften ≥ 18 pt/fett ≥ 14 pt 
Fließtext 	 = Schriften ≤ 17 pt

WCAG 2.1-Stufe
AA

Hinweis: 
Diese Tabelle stellt keine Empfehlung 
für Kombinationen dar, vielmehr zeigt 
sie nur akzeptable Möglichkeiten auf.

Hinweis: 
Alle Einzelfälle müssen im Kontext auf 
Barrierefreiheit überprüft werden.
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Kontrast-Kriterien 
bei Farben

Kontrast Kriterien mit  
Postbank Blue und Abstu
fungen 

Es sind Kombinationen der 
Schriftfarbe anhand von zwei 
Schriftgrößen mit möglichen 
Hintergrundfarben getestet 
worden. Der nebenstehenden 
Tabelle kann entnommen 
werden, welche Kombinationen 
barrierefrei sind und welche 
nicht.

Hintergrundfarbe
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Corporate Design Guidelines · Barrierefreiheit Grafik · Farben und Schriftgrößen

Großer Text	= Schriften ≥ 18 pt/fett ≥ 14 pt 
Fließtext 	 = Schriften ≤ 17 pt

WCAG 2.1-Stufe
AA

Hinweis: 
Diese Tabelle stellt keine Empfehlung 
für Kombinationen dar, vielmehr zeigt 
sie nur akzeptable Möglichkeiten auf.

Hinweis: 
Alle Einzelfälle müssen im Kontext auf 
Barrierefreiheit überprüft werden.
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Kontrast-Kriterien 
bei Farben 

Kontrast-Kriterien mit  
den Primärfarben der  
BHW

Es sind Kombinationen der 
Schriftfarbe anhand von zwei 
Schriftgrößen mit möglichen 
Hintergrundfarben getestet 
worden. Der nebenstehenden 
Tabelle kann entnommen 
werden, welche Kombinationen 
barrierefrei sind und welche 
nicht.

Großer Text	= Schriften ≥ 18 pt/fett ≥ 14 pt 
Fließtext 	 = Schriften ≤ 17 pt

WCAG 2.1-Stufe
AA

Hinweis: 
Diese Tabelle stellt keine Empfehlung 
für Kombinationen dar, vielmehr zeigt 
sie nur akzeptable Möglichkeiten auf.

Hinweis: 
Alle Einzelfälle müssen im Kontext auf 
Barrierefreiheit überprüft werden.
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Kontrast-Kriterien 
bei Farben

Kontrast Kriterien mit  
BHW Blue und Abstufungen 

Es sind Kombinationen der 
Schriftfarbe anhand von zwei 
Schriftgrößen mit möglichen 
Hintergrundfarben getestet 
worden. Der nebenstehenden 
Tabelle kann entnommen 
werden, welche Kombinationen 
barrierefrei sind und welche 
nicht. 
 
Abstufungen von Postbank 
Blue sind ebenfalls Teil der BHW 
Farbpalette, diese sind auf Seite 
12 dargestellt.
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Großer Text	= Schriften ≥ 18 pt/fett ≥ 14 pt 
Fließtext 	 = Schriften ≤ 17 pt

WCAG 2.1-Stufe
AA

Hinweis: 
Diese Tabelle stellt keine Empfehlung 
für Kombinationen dar, vielmehr zeigt 
sie nur akzeptable Möglichkeiten auf.

Hinweis: 
Alle Einzelfälle müssen im Kontext auf 
Barrierefreiheit überprüft werden.
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Es sind Kombinationen der 
Schriftfarbe anhand von zwei 
Schriftgrößen mit möglichen 
Hintergrundfarben getestet 
worden. Der nebenstehenden 
Tabelle kann entnommen 
werden, welche Kombinationen 
barrierefrei sind und welche 
nicht.

Großer Text	= Schriften ≥ 18 pt/fett ≥ 14 pt 
Fließtext 	 = Schriften ≤ 17 pt

WCAG 2.1-Stufe
AA

Hinweis: 
Diese Tabelle stellt keine Empfehlung 
für Kombinationen dar, vielmehr zeigt 
sie nur akzeptable Möglichkeiten auf.

Hinweis: 
Alle Einzelfälle müssen im Kontext auf 
Barrierefreiheit überprüft werden.
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Kontrast-Kriterien 
bei Farben 

Kontrast-Kriterien mit  
den Primärfarben von 
FYRST

Es sind Kombinationen der 
Schriftfarbe anhand von zwei 
Schriftgrößen mit möglichen 
Hintergrundfarben getestet 
worden. Der nebenstehenden 
Tabelle kann entnommen 
werden, welche Kombinationen 
barrierefrei sind und welche 
nicht.

Großer Text	= Schriften ≥ 18 pt/fett ≥ 14 pt 
Fließtext 	 = Schriften ≤ 17 pt

WCAG 2.1-Stufe
AA

Hinweis: 
Diese Tabelle stellt keine Empfehlung 
für Kombinationen dar, vielmehr zeigt 
sie nur akzeptable Möglichkeiten auf.

Hinweis: 
Alle Einzelfälle müssen im Kontext auf 
Barrierefreiheit überprüft werden.
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White

255 255 255
#FFFFFF 

FYRST Green

210 255 214
#D2FFD6

Pantone 
447

55 55 55
#373737

Pantone 
2424

44 142 39
#2C8E27

Black

0 0 0
#000000

White

255 255 255
#FFFFFF 

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 

  Fließtext 
  Großer Text 
  Fließtext

  Großer Text 

  Fließtext 

FYRST Green

210 255 214
#D2FFD6

  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 

  Fließtext 
  Großer Text 
  Fließtext

  Großer Text 

  Fließtext 

Pantone 
447

55 55 55
#373737

  Großer Text 

  Fließtext 
  Großer Text 

  Fließtext 
  Großer Text 
  Fließtext

  Großer Text 
  Fließtext 

Pantone 
2424

44 142 39
#2C8E27

  Großer Text 
  Fließtext

  Großer Text 
  Fließtext

  Großer Text 
  Fließtext

  Großer Text 

  Fließtext

Black 

0 0 0
#000000

  Großer Text 

  Fließtext 
  Großer Text 

  Fließtext 
  Großer Text 
  Fließtext 

  Großer Text 

  Fließtext

Hintergrundfarbe

Te
xt

fa
rb

e

Seite 16
Deutsche Bank · März 2025



3.	Benennung von Logo  
			  und Identifier 
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Benennung von Logo und Identifier

Vorgaben für Alternativtexte für Logos

Die Aufbau des Alternativtextes sollte:  
„(Marke) Logo“ sein, also zum Beispiel 

Deutsche Bank Logo
Postbank Logo
norisbank Logo
BHW Logo
DSL Bank Logo
FYRST Logo

PDFs: Das Logo muss nur auf der ersten Seite 
eines PDFs einen Alternativtext haben, auf Fol-
geseiten sollte das Logo als Artefakt (wird nicht 
erwähnt) gekennzeichnet werden.

Webseiten: Das Logo muss auf jeder Seite einen 
Alternativtext haben, da auch Unterseiten direkt 
ansteuerbar sind, und es nicht wie bei PDFs eine 
klare Seitenabfolge gibt. 

Vorgaben für Alternativtexte für den Identifier 
(betrifft nur Deutsche Bank):

Wird der Identifier als Text gesetzt, wird er sowohl 
auf der ersten Seite als auch auf Folgeseiten 
vorgelesen. 

Deshalb wird empfohlen, den Identifier als Grafik 
zu integrieren und nur auf der ersten Seite mit 
Alternativtext zu versehen.

Corporate Design Guidelines · Barrierefreiheit Grafik · Logo und Identifier

Allgemeine Grundsätze zur Erstellung von 
Alternativtexten für visuelle Elemente inklusive 
von Beispielen und einer Checkliste sind in einem 
Glossar zusammengefasst.

Link Glossar: 
 
Link folgt
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4.	� PDFs
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Umgang mit PDFs

Alle Dokumente, die Verbraucherinnen und 
Verbrauchern digital zur Verfügung gestellten 
werden, müssen die Anforderungen des PDF/
UA Standards und der WCAG 2.2 Restekriterien 
erfüllen.

Auch PDFs, die für Verbraucherinnen und Ver-
braucher produkt- oder dienstleistungsbezogene 
Informationen enthalten, müssen zukünftig barrie-
refrei nach den oben aufgeführten Standards sein.

Für die Prüfung der Barrierefreiheit von PDFs 
wird der PAC genutzt (PDF Accessibility Checker, 
derzeitige Version 2024). 

Seite 20
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PDF-Check in PAC

Für die Prüfung der Barrierefreiheit von PDFs wird der PAC genutzt 
(PDF Accessibility Checker, derzeitige Version 2024). 

Die Prüfung von Deutsche Bank PDFs zeigt vor allem Probleme bei 
den Kontrasten von Texten auf. 

Weitere Kriterien, z. B. zum Thema Wahrnehmung, werden hier nicht 
betrachtet (ausgegraute Punkte), da sie nicht für PDFs, sondern eher 
für Webseiten relevante Kriterien sind.

Auf den folgenden Seiten werden die Ergebnisse von Detailtests 
zu den Kontrasten in Bezug auf Schriften und Schriftfarben für die 
Marken Deutsche Bank und Postbank dargestellt.

Hinweis: 
Nutzer des PAC Checkers müssen in 
regelmäßigem Turnus selbstständig 
nach einem Update schauen, da eine 
automatische Aktualisierung nicht 
verankert ist.
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Problematik Identifier 
Der Identfifier wird, sobald er als Text 
erkannt wird, nicht als barrierefrei iden-
tifiziert. Die zweite Zeile in Bright Blue 
erreicht nicht den nötigen Kontrast von 
Schrift zu Hintergrund. 

Änderungen für den Identifier je nach 
im Dokument verwendeter Schriftart:

1 	 Deutsche Bank Display/Text 
Beide Zeilen werden mit der Deutsche 
Bank Text in Deep Blue gesetzt.

2 	� Arial
Die erste Zeile (Deutsche Bank) wird in 
Arial bold gesetzt und die zweite Zeile 
in Arial regular. Beide Zeilen sind in 
Deep Blue. 

3 	� DeutscheBank Font
Die erste Zeile (Deutsche Bank) wird 
in DeutscheBank bold gesetzt und die 
zweite in DeutscheBank regular. Beide 
Zeilen sind in Deep Blue. 

Identifier

Status Quo

Optimierung

SparCard
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1 / 2

Filialnr. Kundennummer

BIC

Unterkonto / Depot

Eröffnen Sie für mich ein SparCard Konto.

Bitte immer 
angeben.

Per sön­
liche 

Angaben

Kontoinhaber/in

Meldeadresse

Haus-Nr.

PLZ

Land

Ort

Straße

 ledig   verheiratet,   anderer 
zusammen veranlagt

Familienstand

Staatsangehörigkeit

Position im Beruf¹

Branche¹

Telefon privat¹

E-Mail¹

Telefon geschäftlich¹

Mobil¹

 Frau  Herr

Vorname/n

Nachname

Rufname

Geburtsname

Geburtsdatum

Geburtsort

Titel

Versandadresse

Haus-Nr.

PLZ

Land

Ort

Straße

Adresszusatz (z. B. c/o)Bei Nicht-
angabe, ist 
die Melde-

adresse  
des Konto-

inhabers  
die Ver sand - 

adresse.

¹Diese Angaben sind freiwillig.

Infor ­ 
ma tions­ 

 ser vice

Bitte  
ankreuzen.

Ich möchte von meiner Bank über die von mir zur Verfügung gestellten  
Telefonanschlüsse und E-Mail-Adressen zu aktuellen Angeboten infor-
miert werden.
Diesen kostenlosen Service möchte ich nutzen.

 per Telefon  per E-Mail

Meine Einwilligung/en ist/sind jederzeit einzeln oder gemeinsam ohne  
Einfluss auf die Geschäftsverbindung zur Deutschen Bank widerrufbar, 
z. B. telefonisch unter 0800-0022622.

Eröffnung eines Sparkontos gemäß nachstehenden Beding ungen bei der 
Deutsche Bank AG.

Die Bank wird ermächtigt, den genannten Anlagebetrag per Last schrift 
von folgendem Zahlungsverkehrskonto einzuziehen (Einzugsermächti-
gung) oder, sofern das Konto bei der Deutschen Bank geführt wird, dieses 
Konto entsprechend zu belasten.

Euro
Ersteinlage

Vereinbarungen

Änderung der Partnerdaten
 ja  nein

IBAN
D E

Bitte geben 
Sie die  

IBAN an. 

IBAN

BIC

1. Namenszeile

2. Namenszeile

Name der Bank

Kontoinhaber/in

Bitte erstellen Sie für mich eine SparCard mit Geheimzahl. Die SparCard 
soll auf folgende/n Kontoinhaber augestellt werden: 

Die zur SparCard gehörende Geheimzahl erhalte ich wenige Tage nach 
meiner SparCard mit separater Post. 
Der Zinssatz ist variabel und wird durch Aushang in den Kundenräumen 
der kontoführenden Filiale bekanntgegeben. Die Zinsen werden jährlich 
per 31. Dezember gutgeschrieben. 

Der Sparer ist berechtigt, aus seinem Sparguthaben über Beträge bis zu 
2.000 Euro pro Kalendermonat ohne Kündigung, über höhere Beträge 
nach Kündigung und Ablauf einer Kündigungsfrist von drei Monaten zu 
verfügen. 

Mit der SparCard sind je Kalendermonat 2.000 Euro aus Guthaben ohne 
Kündigung frei verfügbar. An Geldautomaten können pro Tag bis zu 600 
Euro – innerhalb von 7 Tagen max. 1.600 Euro – im In- und Ausland auch 
in Teilbeträgen abgehoben werden. Vereinzelt gelten an Geldautomaten 
fremder Institute geringere Höchstauszahlungsbeträge. Höhere Beträge 
sind gegen Vorlage der SparCard und des letzten Kontoauszuges an 

Zinsen

Kündi­
gungsfrist

Verfü­
gungen

–

SparCard
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Filialnr. Kundennummer

BIC

Unterkonto / Depot

Eröffnen Sie für mich ein SparCard Konto.

Bitte immer 
angeben.

Per sön­
liche 

Angaben

Kontoinhaber/in

Meldeadresse

Haus-Nr.

PLZ

Land

Ort

Straße

 ledig   verheiratet,   anderer 
zusammen veranlagt

Familienstand

Staatsangehörigkeit

Position im Beruf¹

Branche¹

Telefon privat¹

E-Mail¹

Telefon geschäftlich¹

Mobil¹

 Frau  Herr

Vorname/n

Nachname

Rufname

Geburtsname

Geburtsdatum

Geburtsort

Titel

Versandadresse

Haus-Nr.

PLZ

Land

Ort

Straße

Adresszusatz (z. B. c/o)Bei Nicht-
angabe, ist 
die Melde-

adresse  
des Konto-

inhabers  
die Ver sand - 

adresse.

¹Diese Angaben sind freiwillig.

Infor ­ 
ma tions­ 

 ser vice

Bitte  
ankreuzen.

Ich möchte von meiner Bank über die von mir zur Verfügung gestellten  
Telefonanschlüsse und E-Mail-Adressen zu aktuellen Angeboten infor-
miert werden.
Diesen kostenlosen Service möchte ich nutzen.

 per Telefon  per E-Mail

Meine Einwilligung/en ist/sind jederzeit einzeln oder gemeinsam ohne  
Einfluss auf die Geschäftsverbindung zur Deutschen Bank widerrufbar, 
z. B. telefonisch unter 0800-0022622.

Eröffnung eines Sparkontos gemäß nachstehenden Beding ungen bei der 
Deutsche Bank AG.

Die Bank wird ermächtigt, den genannten Anlagebetrag per Last schrift 
von folgendem Zahlungsverkehrskonto einzuziehen (Einzugsermächti-
gung) oder, sofern das Konto bei der Deutschen Bank geführt wird, dieses 
Konto entsprechend zu belasten.

Euro
Ersteinlage

Vereinbarungen

Änderung der Partnerdaten
 ja  nein

IBAN
D E

Bitte geben 
Sie die  

IBAN an. 

IBAN

BIC

1. Namenszeile

2. Namenszeile

Name der Bank

Kontoinhaber/in

Bitte erstellen Sie für mich eine SparCard mit Geheimzahl. Die SparCard 
soll auf folgende/n Kontoinhaber augestellt werden: 

Die zur SparCard gehörende Geheimzahl erhalte ich wenige Tage nach 
meiner SparCard mit separater Post. 
Der Zinssatz ist variabel und wird durch Aushang in den Kundenräumen 
der kontoführenden Filiale bekanntgegeben. Die Zinsen werden jährlich 
per 31. Dezember gutgeschrieben. 

Der Sparer ist berechtigt, aus seinem Sparguthaben über Beträge bis zu 
2.000 Euro pro Kalendermonat ohne Kündigung, über höhere Beträge 
nach Kündigung und Ablauf einer Kündigungsfrist von drei Monaten zu 
verfügen. 

Mit der SparCard sind je Kalendermonat 2.000 Euro aus Guthaben ohne 
Kündigung frei verfügbar. An Geldautomaten können pro Tag bis zu 600 
Euro – innerhalb von 7 Tagen max. 1.600 Euro – im In- und Ausland auch 
in Teilbeträgen abgehoben werden. Vereinzelt gelten an Geldautomaten 
fremder Institute geringere Höchstauszahlungsbeträge. Höhere Beträge 
sind gegen Vorlage der SparCard und des letzten Kontoauszuges an 

Zinsen

Kündi­
gungsfrist

Verfü­
gungen

–

SparCard
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Filialnr. Kundennummer

BIC

Unterkonto / Depot

Eröffnen Sie für mich ein SparCard Konto.

Bitte immer 
angeben.

Per sön­
liche 

Angaben

Kontoinhaber/in

Meldeadresse

Haus-Nr.

PLZ

Land

Ort

Straße

 ledig   verheiratet,   anderer 
zusammen veranlagt

Familienstand

Staatsangehörigkeit

Position im Beruf¹

Branche¹

Telefon privat¹

E-Mail¹

Telefon geschäftlich¹

Mobil¹

 Frau  Herr

Vorname/n

Nachname

Rufname

Geburtsname

Geburtsdatum

Geburtsort

Titel

Versandadresse

Haus-Nr.

PLZ

Land

Ort

Straße

Adresszusatz (z. B. c/o)Bei Nicht-
angabe, ist 
die Melde-

adresse  
des Konto-

inhabers  
die Ver sand - 

adresse.

¹Diese Angaben sind freiwillig.

Infor ­ 
ma tions­ 

 ser vice

Bitte  
ankreuzen.

Ich möchte von meiner Bank über die von mir zur Verfügung gestellten  
Telefonanschlüsse und E-Mail-Adressen zu aktuellen Angeboten infor-
miert werden.
Diesen kostenlosen Service möchte ich nutzen.

 per Telefon  per E-Mail

Meine Einwilligung/en ist/sind jederzeit einzeln oder gemeinsam ohne  
Einfluss auf die Geschäftsverbindung zur Deutschen Bank widerrufbar, 
z. B. telefonisch unter 0800-0022622.

Eröffnung eines Sparkontos gemäß nachstehenden Beding ungen bei der 
Deutsche Bank AG.

Die Bank wird ermächtigt, den genannten Anlagebetrag per Last schrift 
von folgendem Zahlungsverkehrskonto einzuziehen (Einzugsermächti-
gung) oder, sofern das Konto bei der Deutschen Bank geführt wird, dieses 
Konto entsprechend zu belasten.

Euro
Ersteinlage

Vereinbarungen

Änderung der Partnerdaten
 ja  nein

IBAN
D E

Bitte geben 
Sie die  

IBAN an. 

IBAN

BIC

1. Namenszeile

2. Namenszeile

Name der Bank

Kontoinhaber/in

Bitte erstellen Sie für mich eine SparCard mit Geheimzahl. Die SparCard 
soll auf folgende/n Kontoinhaber augestellt werden: 

Die zur SparCard gehörende Geheimzahl erhalte ich wenige Tage nach 
meiner SparCard mit separater Post. 
Der Zinssatz ist variabel und wird durch Aushang in den Kundenräumen 
der kontoführenden Filiale bekanntgegeben. Die Zinsen werden jährlich 
per 31. Dezember gutgeschrieben. 

Der Sparer ist berechtigt, aus seinem Sparguthaben über Beträge bis zu 
2.000 Euro pro Kalendermonat ohne Kündigung, über höhere Beträge 
nach Kündigung und Ablauf einer Kündigungsfrist von drei Monaten zu 
verfügen. 

Mit der SparCard sind je Kalendermonat 2.000 Euro aus Guthaben ohne 
Kündigung frei verfügbar. An Geldautomaten können pro Tag bis zu 600 
Euro – innerhalb von 7 Tagen max. 1.600 Euro – im In- und Ausland auch 
in Teilbeträgen abgehoben werden. Vereinzelt gelten an Geldautomaten 
fremder Institute geringere Höchstauszahlungsbeträge. Höhere Beträge 
sind gegen Vorlage der SparCard und des letzten Kontoauszuges an 

Zinsen

Kündi­
gungsfrist

Verfü­
gungen

–

SparCard
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Filialnr. Kundennummer

BIC

Unterkonto / Depot

Eröffnen Sie für mich ein SparCard Konto.

Bitte immer 
angeben.

Per sön­
liche 

Angaben

Kontoinhaber/in

Meldeadresse

Haus-Nr.

PLZ

Land

Ort

Straße

 ledig   verheiratet,   anderer 
zusammen veranlagt

Familienstand

Staatsangehörigkeit

Position im Beruf¹

Branche¹

Telefon privat¹

E-Mail¹

Telefon geschäftlich¹

Mobil¹

 Frau  Herr

Vorname/n

Nachname

Rufname

Geburtsname

Geburtsdatum

Geburtsort

Titel

Versandadresse

Haus-Nr.

PLZ

Land

Ort

Straße

Adresszusatz (z. B. c/o)Bei Nicht-
angabe, ist 
die Melde-

adresse  
des Konto-

inhabers  
die Ver sand - 

adresse.

¹Diese Angaben sind freiwillig.

Infor ­ 
ma tions­ 

 ser vice

Bitte  
ankreuzen.

Ich möchte von meiner Bank über die von mir zur Verfügung gestellten  
Telefonanschlüsse und E-Mail-Adressen zu aktuellen Angeboten infor-
miert werden.
Diesen kostenlosen Service möchte ich nutzen.

 per Telefon  per E-Mail

Meine Einwilligung/en ist/sind jederzeit einzeln oder gemeinsam ohne  
Einfluss auf die Geschäftsverbindung zur Deutschen Bank widerrufbar, 
z. B. telefonisch unter 0800-0022622.

Eröffnung eines Sparkontos gemäß nachstehenden Beding ungen bei der 
Deutsche Bank AG.

Die Bank wird ermächtigt, den genannten Anlagebetrag per Last schrift 
von folgendem Zahlungsverkehrskonto einzuziehen (Einzugsermächti-
gung) oder, sofern das Konto bei der Deutschen Bank geführt wird, dieses 
Konto entsprechend zu belasten.

Euro
Ersteinlage

Vereinbarungen

Änderung der Partnerdaten
 ja  nein

IBAN
D E

Bitte geben 
Sie die  

IBAN an. 

IBAN

BIC

1. Namenszeile

2. Namenszeile

Name der Bank

Kontoinhaber/in

Bitte erstellen Sie für mich eine SparCard mit Geheimzahl. Die SparCard 
soll auf folgende/n Kontoinhaber augestellt werden: 

Die zur SparCard gehörende Geheimzahl erhalte ich wenige Tage nach 
meiner SparCard mit separater Post. 
Der Zinssatz ist variabel und wird durch Aushang in den Kundenräumen 
der kontoführenden Filiale bekanntgegeben. Die Zinsen werden jährlich 
per 31. Dezember gutgeschrieben. 

Der Sparer ist berechtigt, aus seinem Sparguthaben über Beträge bis zu 
2.000 Euro pro Kalendermonat ohne Kündigung, über höhere Beträge 
nach Kündigung und Ablauf einer Kündigungsfrist von drei Monaten zu 
verfügen. 

Mit der SparCard sind je Kalendermonat 2.000 Euro aus Guthaben ohne 
Kündigung frei verfügbar. An Geldautomaten können pro Tag bis zu 600 
Euro – innerhalb von 7 Tagen max. 1.600 Euro – im In- und Ausland auch 
in Teilbeträgen abgehoben werden. Vereinzelt gelten an Geldautomaten 
fremder Institute geringere Höchstauszahlungsbeträge. Höhere Beträge 
sind gegen Vorlage der SparCard und des letzten Kontoauszuges an 

Zinsen

Kündi­
gungsfrist

Verfü­
gungen

–

1

2

3

Hinweis: 
Unabhängig von der barrierefreien Nutzbarkeit 
wird das Deutsche Bank Logo, aufgrund des 
überarbeiteten Corporate Designs, auf Weiß in 
Deep Blue eingesetzt.
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Arten von PDFs Deutsche Bank 
Kundenanschreiben

Standardkommunikation Individualkorrespondenz
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Vorsitzender des Aufsichtsrats: Max Mustermann
Vorstand: Thomas Beispiel (Vorsitzender), Mustermann Eins, Mustermann Zwei, Mustermann Drei, Mustermann Vier, Mustermann Fünf, Mustermann Sechs,  
Mustermann Sieben, Mustermann Acht, Mustermann Neun
Musterbank Aktiengesellschaft mit Sitz in Musterstadt, Amtsgericht Musterstadt, HRB Nr. 12 345, Umsatzsteuer-Id.-Nr. DE123456789; 
www.db.com/de, www.deutsche-bank.de

Deutsche Bank AG
Filiale Musterstadt
Filialweg 123
12345 Filialstadt 

Max Mustermann
Telefon 069 910-12345

24/7-Service 069 910-10000

Alphanumerisches Informationsfeld

TT. Monat JJJJ

Betreff 1. Zeile lorem ipsum dolor 
Betreff 2. Zeile dolor sit amet

Sehr geehrte Frau Muster,

Textkörper Per adipsus cipismo loreet vulla feuisci liquat. Im delit, quis at. Giam, qui tat, velit vel irius-
cinibh ero consed tatem alit adignis nit vent aliquis erosto commodit velismo dolortionsed tisi.
Gait la feu feum ipit wis nostrud eugue velit iriure consecte digna feum delent nim irit autpatuer si  
blaore vulla feui blam dionsequi tat duipis am, ver sectet iurem dolortie et vent autpatis am, corperci  
te erci te voloreet ametue consequis nonsecte corpero conse faccum num alismol ortiscidui blam 
quam, sit lut luptat.

Tet iustrud dolore tis dolorperos eliquat. It vel incip erostrud tin veliqua tummodo lessectet lutat. Na
conulla atum dit do odolore vel dolutet, siscin ea facip ero del elit acil in estin ercidunt ad tio odiam dunt 
irilit ipsum vullutatuer accum dolore feuis dunt laor iusto commy num venim dolore veliquis aliquat pra-
essent ulla facip elesecte facillaortin volore tis alit alisci blaore estrud tem nullutet nos alis ad tie con-
sequipit, vel ilis eu faciliq uissent acilisci blaor sum zzriure modit voluptat vel erostrud dolore ming ea 
facipit la feu facil doloreetue consed eu faccumm odolorem inim ip ercinim velenim nos adit velit iniam, 
volenis exeriliquat loborer aestrud do odipiscil ut adio dipis amet nis dolor si.

Mit freundlichen Grüßen

Ihre Deutsche Bank

Hinweiszeilen

Anlage

CRM-/Cross-Selling Feld

Sie können der Verwendung Ihrer Adressdaten durch die Bank zur Zusendung von Werbe- und Informationsschreiben jederzeit widersprechen.

1. Zeile Adressanrede
2. Zeile Namenszeile 1
3. Zeile Namenszeile 2
4. Zeile Namenszeile 3
5. Zeile Straßenzeile/Postfach
6. Zeile Ortszeile
7. Zeile Länderzeile

Absenderzeile
0B 305E 62E0 02 7000 0011

DV 05.20 0,80

Deutsche Bank AG (legal entity)
Vorname Name
Geschäftsbereich
Straße 000
00000 Stadt

Tel +49 000 000-00000
vorname.name@db.com

Musterzeile Betreff

Sehr geehrte Frau Muster,

ein Briefbogen bleibt ohne Beschriftung ein Fragment und ist in seiner Wirkung kaum zu beur-
teilen. Die Ästhetik der Geschäftsdrucksachen entsteht in der Wechselbeziehung von gesetzter 
Typografie und dem sich ändernden Mitteilungstext. 

Kommunikationsinstrument Nummer eins ist und bleibt der Briefbogen – mit ihm steht und fällt 
das Image eines Unternehmens. Ein Briefbogen bleibt ohne Beschriftung ein Fragment und ist 
in seiner Wirkung kaum zu beurteilen.

Die Ästhetik der Geschäftsdrucksachen entsteht in der Wechselbeziehung von gesetzter, 
feststehender Typografie und dem sich ändernden Mitteilungstext. Kommunikationsinstrument 
Nummer eins ist und bleibt der Briefbogen – mit ihm steht und fällt das Image eines Unterneh-
mens. Ein Briefbogen bleibt ohne Beschriftung ein Fragment und ist in seiner Wirkung kaum 
zu beurteilen. Die Ästhetik der Geschäftsdrucksachen entsteht in der Wechselbeziehung von 
gesetzter, feststehender Typografie und dem sich ändernden Mitteilungstext.

Kommunikationsinstrument Nummer eins ist und bleibt der Briefbogen – mit ihm steht und fällt 
das Image eines Unternehmens. Ein Briefbogen bleibt ohne Beschriftung ein Fragment und ist 
in seiner Wirkung kaum zu beurteilen.

Mit freundlichen Grüßen

Deutsche Bank AG

Vorname Name

Klaus Beispiel
Testunternehmen
Beispielpfad 12
Gewerbehof 3
54321 Diesestadt

21. Oktober 2022

Vorsitzender des Aufsichtsrats: Max Mustermann
Vorstand: Thomas Beispiel (Vorsitzender), Mustermann Eins, Mustermann Zwei, Mustermann Drei, Mustermann Vier, Mustermann Fünf, Mustermann Sechs, 
Mustermann Sieben, Mustermann Acht, Mustermann Neun
Deutsche Bank Aktiengesellschaft mit Sitz in Frankfurt am Main; Amtsgericht Frankfurt am Main, HRB Nr. 30 000; Umsatzsteuer-Id.-Nr. DE114103379;
www.db.com/de, www.deutsche-bank.de

Deutsche Bank

Bei Kundenanschreiben (PDFs) haben 
sich weder bei den für die Standardkom-
munikation noch bei den für die Indivi-
dualkorrespondenz genutzten Layouts 
grafische Probleme in Bezug auf die 
Barrierefreiheit ergeben.

Sie können also in Bezug auf Schrift-
farben und -größen unverändert weiter 
eingesetzt werden.

Nur falls auf einem Briefbogen der 
Identifier mit zweiter Zeile eingesetzt ist, 
muss diese von Bright Blue in Deep Blue 
geändert werden.

Die Guideline „Barrierefreiheit Grafik“ 
regelt für PDF/UA insbesondere
�Schriftgrössen, Farben und Kontraste 
für die digitale Darstellung (sRGB). Für 
weitere Hinweise bezüglich Farben, Ver-
maßung, Aufbau, Typographie etc. bitte 
ebenfalls die Guidelines
„Basic Elements“ und „Standardkommu-
nikation Formulare und Werbeanlagen“ 
berücksichtigen.

Hinweis: 
Die Guidelines sind teilweise noch in 
Bearbeitung, bitte jeweils den aktuellsten Stand 
verwenden.
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Arten von PDFs Deutsche Bank  
Formular

Standard – mit Problemen in Bezug auf Barrierefreiheit Standard – optimierte Version

SparCard
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1 / 2

Filialnr. Kundennummer

BIC

Unterkonto / Depot

Eröffnen Sie für mich ein SparCard Konto.

Bitte immer 
angeben.

Per sön­
liche 

Angaben

Kontoinhaber/in

Meldeadresse

Haus-Nr.

PLZ

Land

Ort

Straße

 ledig   verheiratet,   anderer 
zusammen veranlagt

Familienstand

Staatsangehörigkeit

Position im Beruf¹

Branche¹

Telefon privat¹

E-Mail¹

Telefon geschäftlich¹

Mobil¹

 Frau  Herr

Vorname/n

Nachname

Rufname

Geburtsname

Geburtsdatum

Geburtsort

Titel

Versandadresse

Haus-Nr.

PLZ

Land

Ort

Straße

Adresszusatz (z. B. c/o)Bei Nicht-
angabe, ist 
die Melde-

adresse  
des Konto-

inhabers  
die Ver sand - 

adresse.

¹Diese Angaben sind freiwillig.

Infor ­ 
ma tions­ 

 ser vice

Bitte  
ankreuzen.

Ich möchte von meiner Bank über die von mir zur Verfügung gestellten  
Telefonanschlüsse und E-Mail-Adressen zu aktuellen Angeboten infor-
miert werden.
Diesen kostenlosen Service möchte ich nutzen.

 per Telefon  per E-Mail

Meine Einwilligung/en ist/sind jederzeit einzeln oder gemeinsam ohne  
Einfluss auf die Geschäftsverbindung zur Deutschen Bank widerrufbar, 
z. B. telefonisch unter 0800-0022622.

Eröffnung eines Sparkontos gemäß nachstehenden Beding ungen bei der 
Deutsche Bank AG.

Die Bank wird ermächtigt, den genannten Anlagebetrag per Last schrift 
von folgendem Zahlungsverkehrskonto einzuziehen (Einzugsermächti-
gung) oder, sofern das Konto bei der Deutschen Bank geführt wird, dieses 
Konto entsprechend zu belasten.

Euro
Ersteinlage

Vereinbarungen

Änderung der Partnerdaten
 ja  nein

IBAN
D E

Bitte geben 
Sie die  

IBAN an. 

IBAN

BIC

1. Namenszeile

2. Namenszeile

Name der Bank

Kontoinhaber/in

Bitte erstellen Sie für mich eine SparCard mit Geheimzahl. Die SparCard 
soll auf folgende/n Kontoinhaber augestellt werden: 

Die zur SparCard gehörende Geheimzahl erhalte ich wenige Tage nach 
meiner SparCard mit separater Post. 
Der Zinssatz ist variabel und wird durch Aushang in den Kundenräumen 
der kontoführenden Filiale bekanntgegeben. Die Zinsen werden jährlich 
per 31. Dezember gutgeschrieben. 

Der Sparer ist berechtigt, aus seinem Sparguthaben über Beträge bis zu 
2.000 Euro pro Kalendermonat ohne Kündigung, über höhere Beträge 
nach Kündigung und Ablauf einer Kündigungsfrist von drei Monaten zu 
verfügen. 

Mit der SparCard sind je Kalendermonat 2.000 Euro aus Guthaben ohne 
Kündigung frei verfügbar. An Geldautomaten können pro Tag bis zu 600 
Euro – innerhalb von 7 Tagen max. 1.600 Euro – im In- und Ausland auch 
in Teilbeträgen abgehoben werden. Vereinzelt gelten an Geldautomaten 
fremder Institute geringere Höchstauszahlungsbeträge. Höhere Beträge 
sind gegen Vorlage der SparCard und des letzten Kontoauszuges an 

Zinsen

Kündi­
gungsfrist

Verfü­
gungen

–

SparCard

000 00000 00 000000 ABCD EFGHIJKL OPrA123456789012345678901234567890

Fo
rm

ul
ar

in
fo

rm
at

io
n

A
us

fe
rt

ig
un

g 
fü

r d
ie

 B
an

k

Deutsche Bank
Aktiengesellschaft

1 / 2

Filialnr. Kundennummer

BIC

Unterkonto / Depot

Eröffnen Sie für mich ein SparCard Konto.

Bitte immer 
angeben.

Per sön­
liche 

Angaben

Kontoinhaber/in

Meldeadresse

Haus-Nr.

PLZ

Land

Ort

Straße

 ledig   verheiratet,   anderer 
zusammen veranlagt

Familienstand

Staatsangehörigkeit

Position im Beruf¹

Branche¹

Telefon privat¹

E-Mail¹

Telefon geschäftlich¹

Mobil¹

 Frau  Herr

Vorname/n

Nachname

Rufname

Geburtsname

Geburtsdatum

Geburtsort

Titel

Versandadresse

Haus-Nr.

PLZ

Land

Ort

Straße

Adresszusatz (z. B. c/o)Bei Nicht-
angabe, ist 
die Melde-

adresse  
des Konto-

inhabers  
die Ver sand - 

adresse.

¹Diese Angaben sind freiwillig.

Infor ­ 
ma tions­ 

 ser vice

Bitte  
ankreuzen.

Ich möchte von meiner Bank über die von mir zur Verfügung gestellten  
Telefonanschlüsse und E-Mail-Adressen zu aktuellen Angeboten infor-
miert werden.
Diesen kostenlosen Service möchte ich nutzen.

 per Telefon  per E-Mail

Meine Einwilligung/en ist/sind jederzeit einzeln oder gemeinsam ohne  
Einfluss auf die Geschäftsverbindung zur Deutschen Bank widerrufbar, 
z. B. telefonisch unter 0800-0022622.

Eröffnung eines Sparkontos gemäß nachstehenden Beding ungen bei der 
Deutsche Bank AG.

Die Bank wird ermächtigt, den genannten Anlagebetrag per Last schrift 
von folgendem Zahlungsverkehrskonto einzuziehen (Einzugsermächti-
gung) oder, sofern das Konto bei der Deutschen Bank geführt wird, dieses 
Konto entsprechend zu belasten.

Euro
Ersteinlage

Vereinbarungen

Änderung der Partnerdaten
 ja  nein

IBAN
D E

Bitte geben 
Sie die  

IBAN an. 

IBAN

BIC

1. Namenszeile

2. Namenszeile

Name der Bank

Kontoinhaber/in

Bitte erstellen Sie für mich eine SparCard mit Geheimzahl. Die SparCard 
soll auf folgende/n Kontoinhaber augestellt werden: 

Die zur SparCard gehörende Geheimzahl erhalte ich wenige Tage nach 
meiner SparCard mit separater Post. 
Der Zinssatz ist variabel und wird durch Aushang in den Kundenräumen 
der kontoführenden Filiale bekanntgegeben. Die Zinsen werden jährlich 
per 31. Dezember gutgeschrieben. 

Der Sparer ist berechtigt, aus seinem Sparguthaben über Beträge bis zu 
2.000 Euro pro Kalendermonat ohne Kündigung, über höhere Beträge 
nach Kündigung und Ablauf einer Kündigungsfrist von drei Monaten zu 
verfügen. 

Mit der SparCard sind je Kalendermonat 2.000 Euro aus Guthaben ohne 
Kündigung frei verfügbar. An Geldautomaten können pro Tag bis zu 600 
Euro – innerhalb von 7 Tagen max. 1.600 Euro – im In- und Ausland auch 
in Teilbeträgen abgehoben werden. Vereinzelt gelten an Geldautomaten 
fremder Institute geringere Höchstauszahlungsbeträge. Höhere Beträge 
sind gegen Vorlage der SparCard und des letzten Kontoauszuges an 

Zinsen

Kündi­
gungsfrist

Verfü­
gungen

–

1 1

3 3

2 2

4 4

Bei Formularen (PDFs) haben sich ver-
schiedene grafische Probleme in Bezug 
auf die Barrierefreiheit ergeben. Deshalb 
müssen am Layout die nachfolgend 
aufgeführten grafischen Änderungen 
vorgenommen werden. 
 

1 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe des Identifiers wird 
von Bright Blue in Deep Blue geändert. 
Genauso kann verfahren werden, wenn 
Bright Blue an anderer Stelle als Schrift-
farbe durch den PAC bemängelt wird. 
Es besteht auch die Möglichkeit, diese 
Elemente (außer den Identifier) in Mid 
Blue zu setzen.

2 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe des Leitworts eines 
Datenfelds wird von Grau in Schwarz 
geändert. Genauso kann verfahren 
werden, wenn Grau an anderer Stelle als 
Schriftfarbe durch den PAC bemängelt 
wird.

3 	� Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe des Verteilers wird von 
Bright Blue gerastert in Schwarz geän-
dert. 

4 	� Problematik Kontrast
Die Ankreuzfelder werden vom PAC  
Checker als Bild erkannt und deshalb 
nicht angemerkt, aber die Farbe der 
Ankreuzfelder wird von Bright Blue in 
Schwarz geändert, damit sie besser 
wahrnehmbar sind.

Hinweis: 
In den Formularen werden markenübergreifend 
keine  Kämme mehr genutzt.
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Arten von PDFs Deutsche Bank  
Formular einspaltig

Einspaltig – mit Problemen in Bezug auf Barrierefreiheit Einspaltig – optimiert
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Filialnummer      Kundennummer     BLZ  

bit
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Eröffnung einer  
Bankverbindung gemäß  
Zahlungskontengesetz

Persönliche Angaben Kontoinhaber

Kontoinhaber   Frau  Herr    

anderer  

Staatsangehörigkeit   

Bezug zu den USA (FATCA1)
Besitzen Sie eine US-Staatsbürgerschaft?       ja       nein

Titel  

Vorname/-n    

Nachname    

Geburtsname   

Geburtsdatum     Geburtsort 

Familienstand    ledig    verheiratet, 
zusammen veranlagt  

Greencard?    ja       nein Geburtsland USA:      ja       nein

Position im Beruf2, 3  

1

Deutsche Steuer-Identifikationsnummer (IdNr.) Deutsche W-IdNr. (Falls vorhanden)

Steuerliche Ansässigkeiten im Ausland
Bei steuerlicher Ansässigkeit außerhalb Deutschlands muss neben dem Land eine vorhandene Steuer-Identifikationsnummer oder eine äquivalente 
Personen-Identifikationsnummer in diesem Land angegeben werden.
Mir ist bekannt, dass der Unterzeichner gesetzlich verpflichtet ist, alle für die steuerliche Selbstauskunft erforderlichen Informationen vollständig und 
richtig gegenüber der Bank zu erteilen (siehe § 3a Abs. 2 FKAustG) und die Bank neu beantragte Konten/Depots ohne Vorliegen einer gültigen 
steuerlichen Selbstauskunft nicht eröffnen darf. Bei Vorliegen einer der im Gesetz definierten Ausnahmen, nach denen eine Kontoeröffnung trotz 
fehlender steuerlicher Selbstauskunft zulässig ist, muss das neu eröffnete Konto/Depot bis zum Vorliegen einer gültigen steuerlichen Selbstaus-
kunft für Abverfügungen (z. B. Auszahlungen oder Überweisungen) gesperrt werden (siehe § 13 Abs. 2a FKAustG).
Ich versichere, dass alle nachfolgend gemachten Angaben vollständig und zutreffend sind und verpflichte mich, Änderungen der Bank 
innerhalb der gesetzlichen Fristen mitzuteilen. Mir ist bekannt, dass ein Verstoß gegen diese gesetzliche Verpflichtung gem. § 28 Abs. 1, 
1a FKAustG als Ordnungswidrigkeit mit einem Bußgeld von bis zu 10.000 Euro seitens des Bundeszentralamtes für Steuern geahndet 
werden kann.
Ich bestätige, dass ich der Kontoinhaber bin oder befugt bin, für die Person zu unterzeichnen, die der Kontoinhaber sämtlicher Einkünfte ist, auf die 
sich dieses Formular bezieht, und/oder dass ich dieses Formular verwende, um mich als Person zu dokumentieren, die der Kontoinhaber ist.

Land Steuer-Identifikationsnummer (TIN)4

Unselbstständig        Selbstständig

Branche2    

Telefon privat2   

Telefon geschäftlich2    Mobil2 

E-Mail2     

Wohnstatus2    zur Miete  im Wohneigentum  bei den Eltern  Sonstiges

Meldeadresse

Straße        Haus-Nr. 

PLZ        Ort  

Land     

Angaben zum Common Reporting Standard (CRS) und dem Steuer umgehungsbekämpfungsgesetz (StUmgBG)

Ich bin ausschließlich in Deutschland steuerlich ansässig.

Ich bin in Deutschland und in Ländern außerhalb Deutschlands steuerlich ansässig.

Ich bin nicht in Deutschland, sondern nur in Ländern außerhalb Deutschlands steuerlich ansässig.
Hinweis: Nach der Abgabenordnung (AO) müssen Banken für jeden Kontoinhaber, Verfügungsberechtigten und wirtschaftlich Berechtigten die IdNr., die 
W-IdNr. oder ersatzweise bei nicht-natürlichen Personen die Steuernummer, nach Finanzkonten-Informationsaustauschgesetz (FKAustG) die steuerliche 
Ansässigkeit erheben. Auch im Falle einer nicht steuerlichen Ansässigkeit in Deutschland können Sie eine deutsche Steuer ID besitzen. Bei Nichtangabe 
der Steuerkennziffern erfolgt ein Abruf beim, ggf. eine Meldung an das Bundeszentralamt für Steuern (BZSt).

1 Foreign Account Tax Compliance Act
2 Diese Angaben sind freiwillig.
3 Arbeiter, Facharbeiter, Meister, Angestellter (ggf. qualifiziert, leitend), Beamter (einfacher, mittlerer, höherer, gehobener Dienst), Geschäftsführer, ohne Beschäftigung
4  Wenn keine TIN verfügbar ist, tragen Sie die entsprechende Begründung A, B oder C ein: Grund A In dem Land, in dem der Kontoinhaber steuerlich ansässig ist, werden 
 keine TINs an die Gebietsansässigen ausgegeben. Grund B Der Kontoinhaber ist aus anderen Gründen nicht in der Lage, eine TIN oder entsprechende Nummer zu erhalten 
(Bei Auswahl dieses Grundes  erläutern Sie bitte, warum Sie keine TIN erhalten können). Grund C Es ist keine TIN erforderlich (Hinweis: Wählen Sie diesen Grund nur dann 
aus, wenn die Behörden im genannten Land Ihrer steuerlichen Ansässigkeit keine TIN benötigen). 1 / 5
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Eröffnung einer  
Bankverbindung gemäß 
Zahlungskontengesetz

Persönliche Angaben Kontoinhaber

Kontoinhaber	 	 	 Frau	 	 Herr	 	 	 	 Titel	

Vorname/-n		 	 	

Nachname	 	 	 	

Geburtsname	 	 	

Geburtsdatum	 	 	 		 Geburtsort	

Familienstand	 	 	 	ledig	 	 	verheiratet,	 	 	 anderer	 	
zusammen	veranlagt	

Staatsangehörigkeit		

Bezug	zu	den	USA	(FATCA1)

Besitzen	Sie	eine	US-Staatsbürgerschaft?			 ja					 nein								Greencard?			 ja					 nein								Geburtsland	USA:			 ja					 nein

Position	im	Beruf2,	3	 	 		 Unselbstständig	 			 Selbstständig

Branche2	 	 	 	

Telefon	privat2	 	 	

Telefon	geschäftlich2	 		 Mobil2	

E-Mail2	 	 	 	 	

Wohnstatus2	 	 	 zur	Miete	 	im	Wohneigentum	 	 bei	den	Eltern	 	 Sonstiges

Meldeadresse	 	 	

Straße	 	 	 	 	 		 	 Haus-Nr.	

PLZ		 	 	 	 	 		 Ort		

Land	 	 	 	 	 		

Angaben	zum	Common	Reporting	Standard	(CRS)	und	dem	Steuer	umgehungsbekämpfungsgesetz	(StUmgBG)	

Ich	bin	ausschließlich	in	Deutschland	steuerlich	ansässig.		

Ich	bin	in	Deutschland	und	in	Ländern	außerhalb	Deutschlands	steuerlich	ansässig.	 	

Ich	bin	nicht	in	Deutschland,	sondern	nur	in	Ländern	außerhalb	Deutschlands	steuerlich	ansässig.

Hinweis:	Nach	der	Abgabenordnung	(AO)	müssen	Banken	für	jeden	Kontoinhaber,	Verfügungsberechtigten	und	wirtschaftlich	Berechtigten	die	
IdNr.,	die	W-IdNr.	oder	ersatzweise	bei	nicht-natürlichen	Personen	die	Steuernummer,	nach	Finanzkonten-Informationsaustauschgesetz	(FKAustG)		
die	steuerliche	Ansässigkeit	erheben.	Auch	im	Falle	einer	nicht	steuerlichen	Ansässigkeit	in	Deutschland	können	Sie	eine	deutsche	Steuer	ID	
besitzen.	Bei	Nichtangabe	der	Steuerkennziffern	erfolgt	ein	Abruf	beim,	ggf.	eine	Meldung	an	das	Bundeszentralamt	für	Steuern	(BZSt).	

Deutsche	Steuer-Identifikationsnummer	(IdNr.)	 	 	 	 	 	Deutsche	W-IdNr.	(Falls	vorhanden)

		

Steuerliche	Ansässigkeiten	im	Ausland
Bei	steuerlicher	Ansässigkeit	außerhalb	Deutschlands	muss	neben	dem	Land	eine	vorhandene	Steuer-Identifikationsnummer	oder	eine	äqui-
valente	Personen-Identifikationsnummer	in	diesem	Land	angegeben	werden.	

Mir	ist	bekannt,	dass	der	Unterzeichner	gesetzlich	verpflichtet	ist,	alle	für	die	steuerliche	Selbstauskunft	erforderlichen	Informationen	vollständig		
und	richtig	gegenüber	der	Bank	zu	erteilen	(siehe	§	3a	Abs.	2	FKAustG)	und	die	Bank	neu	beantragte	Konten/Depots	ohne	Vorliegen	einer	
gültigen	steuerlichen	Selbstauskunft	nicht	eröffnen	darf.	Bei	Vorliegen	einer	der	im	Gesetz	definierten	Ausnahmen,	nach	denen	eine	Konto-	
eröffnung	trotz	fehlender	steuerlicher	Selbstauskunft	zulässig	ist,	muss	das	neu	eröffnete	Konto/Depot	bis	zum	Vorliegen	einer	gültigen	
steuerlichen	Selbstauskunft	für	Abverfügungen	(z.	B.	Auszahlungen	oder	Überweisungen)	gesperrt	werden	(siehe	§	13	Abs.	2a	FKAustG).

Ich	versichere,	dass	alle	nachfolgend	gemachten	Angaben	vollständig	und	zutreffend	sind	und	verpflichte	mich,	Änderungen	der	
Bank	innerhalb	der	gesetzlichen	Fristen	mitzuteilen.	Mir	ist	bekannt,	dass	ein	Verstoß	gegen	diese	gesetzliche	Verpflichtung	gem.	
§	28	Abs.	1,	1a	FKAustG	als	Ordnungswidrigkeit	mit	einem	Bußgeld	von	bis	zu	10.000	Euro	seitens	des	Bundeszentralamtes	für	
Steuern	geahndet	werden	kann.	

Ich	bestätige,	dass	ich	der	Kontoinhaber	bin	oder	befugt	bin,	für	die	Person	zu	unterzeichnen,	die	der	Kontoinhaber	sämtlicher	Einkünfte	ist,	auf	
die	sich	dieses	Formular	bezieht,	und/oder	dass	ich	dieses	Formular	verwende,	um	mich	als	Person	zu	dokumentieren,	die	der	Kontoinhaber	ist.

Land	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	Steuer-Identifikationsnummer	(TIN)4

		

		

		

1

1	Foreign	Account	Tax	Compliance	Act		

2	Diese	Angaben	sind	freiwillig.
3	Arbeiter,	Facharbeiter,	Meister,	Angestellter	(ggf.	qualifiziert,	leitend),	Beamter	(einfacher,	mittlerer,	höherer,	gehobener	Dienst),	Geschäftsführer,	ohne	Beschäftigung
4		Wenn	keine	TIN	verfügbar	ist,	tragen	Sie	die	entsprechende	Begründung	A,	B	oder	C	ein:	Grund	A	In	dem	Land,	in	dem	der	Kontoinhaber	steuerlich	ansässig	ist,	werden	keine	
TINs	an	die	Gebietsansässigen	ausgegeben.	Grund	B	Der	Kontoinhaber	ist	aus	anderen	Gründen	nicht	in	der	Lage,	eine	TIN	oder	entsprechende	Nummer	zu	erhalten	(Bei	Auswahl	
dieses	Grundes	erläutern	Sie	bitte,	warum	Sie	keine	TIN	erhalten	können).	Grund	C	Es	ist	keine	TIN	erforderlich	(Hinweis:	Wählen	Sie	diesen	Grund	nur	dann	aus,	wenn	die	Behör-
den	im	genannten	Land	Ihrer	steuerlichen	Ansässigkeit	keine	TIN	benötigen).

Formular zurücksetzen

Bei nebenstehendem älteren einspalti-
gem Formular (PDF) haben sich ver-
schiedene grafische Probleme in Bezug 
auf die Barrierefreiheit ergeben. Deshalb 
müssen am Layout die nachfolgend 
aufgeführten grafischen Änderungen 
vorgenommen werden. 
 

1 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Farbe des Headers wird von Abstu-
fungen des alten DeuBa Blue in Deep 
Blue geändert. 

2 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Farbe der Zahlenkästchen wird von 
einer Abstufung des alten DeuBa Blue in 
Deep Blue geändert. 

1 1

2 2

Hinweis: 
Die Copy in Deep Blue wäre zwar 
barrierefrei, aber da schwarze Copy 
besser lesbar ist, und die Copy in 
neueren Formularen auch schwarz 
ist, ist das hier ebenfalls angepasst 
worden.

Hinweis: 
Die Überarbeitung rechts zeigt nur 
Änderungen, die in Bezug auf die 
Anforderungen an Barrierefreiheit 
notwendig sind. Darüber hinaus 
sollte das Layout bei Gelegenheit 
überarbeitet und ins neue Corporate 
Design übertragen werden.
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Arten von PDFs Deutsche Bank 
Tabellarisches Dokument

SW mit Zeilen-Unterlegungen SW mit HL-UnterlegungenBei den beiden nebenstehenden Bei-
spielen von tabellarischen Dokumenten 
haben sich beim PAC Check keine Prob-
leme ergeben. Sie können also in Bezug 
auf Schriftfarben und -größen unverän-
dert weiter eingesetzt werden. 

Falls sich bei anderen ähnlichen Dateien 
Probleme ergeben, so sind die Lösungen 
anzuwenden, die auf den vorangegangen 
Seiten aufgezeigt sind.

 

Produktkonstruktionen Basiswertkategorie

Zertifikate

Express-Zertifikat (fixe/fallende Tilgungsschwellen) Index, Aktie, Aktienkorb

Express Pro-Zertifikat (fixe/fallende Tilgungsschwellen) Index, Aktie, Aktienkorb

Airbag-Zertifikat mit / ohne Höchstbetrag Index, Aktie, Fonds, Aktienkorb

Bonus-Zertifikat mit / ohne Höchstbetrag Index, Aktie, Aktienkorb

Discount-Zertifikat Index, Aktie, Aktienkorb

Aktienanleihe Aktie

Kapitalschutz-Zertifikat mit / ohne Höchstbetrag Index, Aktie, Fonds, Aktienkorb, Gold/Siber

Teil-Kapitalschutz-Zertifikat mit / ohne Höchstbetrag Index, Aktie, Fonds, Aktienkorb, Gold/Siber

Kupon-Zertifikat Index, Aktie, Aktienkorb

Fixkupon-Express-Zertifikat Index, Aktie, Aktienkorb

Nachkauf-Zertifikat Index, Aktie, Aktienkorb

PerformancePlus-Zertifikat Index, Aktie, Aktienkorb

Outperformance-Zertifikat Index, Aktie, Aktienkorb

Index-Zertifikat / X-pert Zertifikat Index

Best Entry-Zertifikat Index, Aktie, Aktienkorb

OneStep-Zertifikat Index, Aktie, Aktienkorb

Sprint-Zertifikat Index, Aktie, Aktienkorb

Festzins-Zertifikat Index, Aktie, Aktienkorb

Kombifestzins-Zertifikat Index, Aktie, Aktienkorb

Strukturierte Anleihen / Festzinsanleihen

Marktzinsanleihe in EUR / Fremdwährung
DigiZins-Anleihe Index, Aktie, Aktienkorb
Festzinsanleihe in EUR / Fremdwährung 

Emittenten

Deutsche Bank AG
BNP Paribas
DZ BANK
Société Générale
UBS 
Vontobel
Basiswertuniversum

Standardindizes Strategie-und Branchenindizes Rentenindizes
EURO STOXX 50® EURO STOXX®Banks iBoxx € Eurozone 5-7 Index
STOXX®Europe 600 STOXX®Global Select Dividend 100
S&P 500® STOXX®Europe Low Beta High Div 50
Nikkei 225 STOXX®Europe 600 Real Estate
TOPIX MSCI World Healthcare Index
Hang Seng China Enterprises Index (HSCEI)
DAX®

DAX® (Net Return) Themenindizes
MDAX® Solactive Cyber Security Thematic Index
MDAX®(Net Return) Solactive World WaterIndex
S&P Germany LargeMidCap Solactive World NetReturn Index
MSCI World Solactive Nachhaltigkeitsindex Europa
NASDAQ-100® Index Solactive World Hydrogen Index
MSCI AC Asia ex Japan Solactive Alternative Energy Index
MSCI Emerging Markets
MSCI China

Aktien Fonds Rohstoffe
Alle Aktien des Beratungsuniversums Aktien Alle Fonds des Beratungsuniversums Investmentfonds Gold/Silber

Aktienkorb
Korb von Aktien und/oder Indizes des Basiswertuniversums mit einer individuellen Korb-Zusammensetzung 

Sonstige strukturierte Wertpapiere

Exchange Traded Commodities (ETC) auf Gold/Silber (Emittent: DB ETC PLC)    

Beratungsuniversum strukturierte Wertpapiere einschließlich 
strukturierter Anleihen und Zertifikate
Für Zwecke der Anlageberatung für Kunden des  Unternehmensbereichs Privatkundenbank Deutschland Deutsche Bank wählt die Deutsche Bank bestimmte 
Finanzinstrumente aus („Beratungsuniversum des Unternehmensbereichs Privatkundenbank Deutschland Deutsche Bank“ oder auch „Beratungsuniversum“ 
genannt). Andere Finanzinstrumente als diejenigen des Beratungsuniversums des Unternehmensbereichs Privatkundenbank Deutschland Deutsche Bank stehen 
für die Handlungsempfehlungen nicht zur Verfügung. Die Darstellungen des Beratungsuniversums  des Unternehmensbereichs Privatkundenbank Deutschland 
Deutsche Bank beziehen sich auf das jeweils angegebene Datum. Das Beratungsuniversum der Deutschen Bank ist Änderungen unterworfen. Daher kann die 
Deutsche Bank entscheiden, einzelne Arten von Finanzinstrumenten nicht mehr oder nicht im angegebenen Umfang für den Kunden des Unternehmensbereichs 
Privatkundenbank Deutschland Deutsche Bank zu beraten. Es können zudem auch zusätzliche Arten von Finanzinstrumenten oder neue Emittenten 
aufgenommen werden. 

Derzeit werden ca. 50.000 strukturierte Anleihen und Zertifikate im Beratungsuniversum des Unternehmensbereichs Privatkundenbank Deutschland Deutsche 
Bank in nachfolgend genannten Ausprägungen und auf die genannten Basiswerte angeboten:

Deutsche Bank

DB Privatkundenbank Deutschland
Stand: April 2022 

#

1

Glossar zu mit einem Zahlungskonto

verbundenen Diensten

Allgemeine mit dem Konto verbundene Dienste
Kontoführung Der Kontoanbieter führt das Konto, das durch den

Kunden genutzt wird.

Überweisung Der Kontoanbieter führt auf Anweisung des Kunden
Geldüberweisungen von dem Konto des Kunden auf
ein anderes Konto durch.
Ein maßgeblicher Zahlungskontendienst im Sinne
des § 2 Abs. 6 ZKG liegt vor, wenn eine
Überweisung in Euro innerhalb der EWR-Staaten
erfolgt.

Gutschrift einer Überweisung Der Kunde erhält den Betrag einer Überweisung aus
den EWR-Staaten auf seinem Zahlungskonto in Euro
gutgeschrieben.

Dauerauftrag Der Kontoanbieter überweist auf Anweisung des
Kunden regelmäßig einen festen Geldbetrag vom
Konto des Kunden auf ein anderes Konto.
Ein maßgeblicher Zahlungskontendienst im Sinne
des § 2 Abs. 6 ZKG liegt vor, wenn die Überweisung
in Euro innerhalb der EWR-Staaten erfolgt.

Lastschrift Der Kunde ermächtigt eine andere Person
(Empfänger), den Kontoanbieter anzuweisen, Geld
vom Konto des Kunden auf das Konto des
Empfängers zu übertragen. Der Kontoanbieter
überträgt dann zu einem oder mehreren von Kunde
und Empfänger vereinbarten Termin(en) Geld von
dem Konto des Kunden auf das Konto des
Empfängers. Der Betrag kann unterschiedlich hoch
sein.
Ein maßgeblicher Zahlungskontendienst im Sinne
des § 2 Abs. 6 ZKG liegt vor, wenn der
Lastschrifteinzug in Euro aus EWR-Staaten erfolgt.

Berechtigte Ablehnung der Einlösung einer
Lastschrift

Das Entgelt fällt an, wenn der Zahlungsdienstleister
eine Lastschrift in Euro aus EWR-Staaten
berechtigterweise nicht einlöst.

Berechtigte Ablehnung der Ausführung
eines Überweisungsauftrags

Das Entgelt fällt an, wenn der Zahlungsdienstleister
einen Überweisungsauftrag in Euro in EWR—
Staaten berechtigterweise nicht ausführt.

Karten und Bargeld
Ausgabe einer Debitkarte Der Kontoanbieter stellt eine Zahlungskarte bereit,

die mit dem Konto des Kunden verbunden ist. Der
Betrag jeder Transaktion durch die Verwendung der
Zahlungskarte wird direkt und in voller Höhe von dem
Konto des Kunden abgebucht.

Hinweis: 
Die Dokumente sind zwar barrierefrei 
nutzbar, aber darüber hinaus sollte das 
Layout bei Gelegenheit überarbeitet 
und ins neue Corporate Design 
übertragen werden.
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Bei den beiden nebenstehenden Bei-
spielen von tabellarischen Dokumenten 
haben sich beim PAC Check keine 
Probleme ergeben. Sie können also in 
Bezug auf Schriftfarben und -größen 
unverändert weiter eingesetzt werden. 

Falls sich bei anderen ähnlichen 
Dateien Probleme ergeben, so sind die 
Lösungen anzuwenden, die auf den 
vorangegangen Seiten aufgezeigt sind.

Arten von PDFs Deutsche Bank 
Tabellarisches Dokument   

In Farbe A In Farbe B

Persönliche Eignung und Voraussetzungen

Fachliche Qualifikation
(z. B. Ausbildung / Abschlüsse / Sprachkenntnisse /  
Werdegang / Erfahrung im Beruf; Zusatzqualifikation)

Kaufmännische Qualifikation
(z. B. Ausbildung / Abschlüsse; Erfahrungen in Buchhal-
tung / Rechnungswesen; steuerliche und betriebswirt-
schaftliche Grundkenntnisse; Zusatzqualifikation)

Qualifikation für Führungsaufgaben
(z. B. theoretische Vorbildung; Eignung zur Personalfüh-
rung; praktische Führungserfahrung; Fähigkeit zu 
motivieren, zielorientiertes Handeln zu vermitteln)

Physische und psychische Belastbarkeit
(z. B. Bereitschaft zu langen Arbeitszeiten, zum  
Urlaubsverzicht; Fähigkeit zur Stressbewältigung; 
Standfestigkeit)

Erfolgsorientierung
(z. B. Fähigkeit, Chancen zu nutzen; pragmatisches 
Handeln; starker Wille; Erfolgsnachweis aus der Ver-
gangenheit)

Entscheidungsfreudigkeit und Initiative
(z. B. Auffassungsgabe; Delegationsfähigkeit; Mut; 
Einstellung zum Risiko; praktische Erfahrungen)

Überzeugungs- bzw. Durchsetzungsfähigkeit
(z. B. Argumentationsvermögen; rhetorische Fähig- 
keiten; Glaubwürdigkeit; Autorität; Vorbildfunktion; 
Verkaufserfahrung)

Kontaktfreude
(z. B. Fähigkeit zur Werbung für eigene Person,  
Vorhaben, Unternehmen – gegenüber Kunden, 
Nichtkunden, Mitarbeitern, Geldgebern,  
Lieferanten, Öffentlichkeit)

Unterstützung durch andere
(z. B. materiell / immateriell durch Familie, Ange- 
hörige,Freunde)

Marktorientierung
(z. B. Gespür für Trends und Bedürfnisse; Marktkennt-
nis; Fähigkeit, Ideen und Konzepte auf den Punkt zu 
bringen; pragmatisches Handeln)

Anbieter: Deutsche Bank AG, Taunusanlage 12, 60325 Frankfurt am Main. Stand: 05 / 2020

Unser 24h-Kundenservice steht Ihnen unter (069) 910-10061 zur Verfügung. Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen.

Hinweis: 
Die Dokumente sind zwar barrierefrei 
nutzbar, aber darüber hinaus sollte das 
Layout bei Gelegenheit überarbeitet 
und ins neue Corporate Design 
übertragen werden.

Seite 27
Deutsche Bank · März 2025

Corporate Design Guidelines · Barrierefreiheit Grafik · PDFs



Deutsche Bank 
Unternehmensbank 

3 

Kennung Beschreibung Format 

XCU 
Taggleiche Eilüberweisungen in Euro im XML-Format zu Lasten 
in Deutschland geführter Konten senden (kein SEPA) 

pain.001-Nachricht  
ServiceLevel URGP oder SEPA 
(analog DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2, 
ab Version 2.4 und Kap. 10, ab Version 2.7) 

XG1 
XG4 
XG8 

Senden von Zahlungsaufträgen zu Lasten bei (a) der Deutschen 
Bank oder einer ihrer Tochtergesellschaften in Deutschland 
oder im Ausland (gemäß einer insoweit freigegebenen 
Länderliste) oder (b) einer Drittbank geführter Konten über das 
ISO20022 Global XML-Format, welches insoweit von den 
Anforderungen in den Bedingungen zur Durchführung der 
Datenfernübertragung abweicht und dem Kunden auf 
Nachfrage von der Deutschen Bank zur Verfügung gestellt wird. 
Über diese proprietäre Funktionalität besteht die technische 
Möglichkeit, das ISO20022-Format auch außerhalb von SEPA 
zu verwenden, um Zahlungen im Ausland über die deutsche 
EBICS-Kennung zu initiieren. 

pain.001-Nachricht 
(ISO20022 Version 2006 und 2009) 

XG2 

Senden von Lastschriftaufträgen zu Lasten bei der Deutschen 
Bank oder einer ihrer Tochtergesellschaften in Deutschland 
oder im Ausland (gemäß einer insoweit freigegebenen 
Länderliste) geführter Konten über das ISO20022 Global XML- 
Format, welches insoweit von den Anforderungen in den 
Bedingungen zur Durchführung der Datenfernübertragung 
abweicht und dem Kunden auf Nachfrage von der Deutschen 
Bank zur Verfügung gestellt wird. Über diese proprietäre 
Funktionalität besteht die technische Möglichkeit das 
ISO20022-Format außerhalb von SEPA zu verwenden und 
Lastschriften im Ausland über die deutsche EBICS-Kennung zu 
initiieren. 

pain.008-Nachricht 
(ISO20022 Version 2006 und 2009) 

XG3 
Abholen von Payment Status Reports für Zahlungen und 
Lastschriften, welche über das ISO20022 Global XML-Format 
initiiert werden. 

pain.002-Nachricht 
(ISO20022 Version 2006 und 2009) 

XRD 
Payment Status Reports für SEPA-Lastschriften im UNIFI-
Format abholen 

pain.002-Nachricht 
(ISO20022 Version 2006 und 2009) 

XRT 
Payment Status Reports für SEPA-Überweisungen im UNIFI-
Format abholen 

pain.002-Nachricht 
(ISO20022 Version 2006 und 2009) 

XSC SEPA-Überweisungen im UNIFI-Format senden 
pain.001-Nachricht 
(ISO20022 Version 2006 und 2009) 

XSD 
SEPA-Lastschriften (CORE, COR1, B2B) im UNIFI-Format 
senden 

pain.008-Nachricht 
(ISO20022 Version 2006 und 2009) 

YIP SEPA-Echtzeitüberweisungen im XML-Format senden 
pain.001.001.03-Nachricht 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2, ab Version 3.0) 

1 Die Anlagen und Anhänge zum DFÜ-Abkommen der Deutschen Kreditwirtschaft (DK) mit detailierten Informationen zu den EBICS-Spezifikationen, den vorgenannten 
und weiteren Auftragsarten sowie den damit verknüpften Dateiformaten finden Sie unter www.ebics.de. 

 

 

 

 

Dieses Factsheet dient lediglich zu Informationszwecken und bietet einen allgemeinen Überblick über das Leistungsangebot der Deutsche Bank AG, ihrer Niederlassungen 
und Tochtergesellschaften. Die allgemeinen Angaben in diesem Factsheet beziehen sich auf die Services der Unternehmensbank der Deutsche Bank AG, ihrer 
Niederlassungen und Tochtergesellschaften, wie sie den Kunden zum Zeitpunkt der Drucklegung dieses Factsheets im Juli 2021 angeboten werden. Zukünftige Änderungen 
sind vorbehalten. Dieses Factsheet und die allgemeinen Angaben zum Leistungsangebot dienen lediglich der Veranschaulichung, es können keinerlei vertragliche oder nicht 
vertragliche Verpflichtungen oder Haftung der Deutsche Bank AG, ihrer Niederlassungen oder Tochtergesellschaften daraus abgeleitet werden 

Deutsche Bank AG hat eine Banklizenz nach dem deutschen Kreditwesengesetz (zuständige Behörden: Europäische Zentralbank und Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)) und ist in Großbritannien durch die Prudential Regulation Authority autorisiert. Sie unterliegt der Aufsicht der Europäischen 
Zentralbank und der BaFin, sowie in begrenztem Umfang der Prudential Regulation Authority und Financial Conduct Authority in Großbritannien. Einzelheiten zum Umfang 
der Zulassung und Beaufsichtigung durch diese Behörden sind auf Anfrage erhältlich. 

Copyright© Juli 2021 Deutsche Bank AG. Alle Rechte vorbehalten. 

Deutsche Bank 
Unternehmensbank 

3 

Kennung Beschreibung Format 

XCU 
Taggleiche Eilüberweisungen in Euro im XML-Format zu Lasten 
in Deutschland geführter Konten senden (kein SEPA) 

pain.001-Nachricht  
ServiceLevel URGP oder SEPA 
(analog DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2, 
ab Version 2.4 und Kap. 10, ab Version 2.7) 

XG1 
XG4 
XG8 

Senden von Zahlungsaufträgen zu Lasten bei (a) der Deutschen 
Bank oder einer ihrer Tochtergesellschaften in Deutschland 
oder im Ausland (gemäß einer insoweit freigegebenen 
Länderliste) oder (b) einer Drittbank geführter Konten über das 
ISO20022 Global XML-Format, welches insoweit von den 
Anforderungen in den Bedingungen zur Durchführung der 
Datenfernübertragung abweicht und dem Kunden auf 
Nachfrage von der Deutschen Bank zur Verfügung gestellt wird. 
Über diese proprietäre Funktionalität besteht die technische 
Möglichkeit, das ISO20022-Format auch außerhalb von SEPA 
zu verwenden, um Zahlungen im Ausland über die deutsche 
EBICS-Kennung zu initiieren. 

pain.001-Nachricht 
(ISO20022 Version 2006 und 2009) 

XG2 

Senden von Lastschriftaufträgen zu Lasten bei der Deutschen 
Bank oder einer ihrer Tochtergesellschaften in Deutschland 
oder im Ausland (gemäß einer insoweit freigegebenen 
Länderliste) geführter Konten über das ISO20022 Global XML- 
Format, welches insoweit von den Anforderungen in den 
Bedingungen zur Durchführung der Datenfernübertragung 
abweicht und dem Kunden auf Nachfrage von der Deutschen 
Bank zur Verfügung gestellt wird. Über diese proprietäre 
Funktionalität besteht die technische Möglichkeit das 
ISO20022-Format außerhalb von SEPA zu verwenden und 
Lastschriften im Ausland über die deutsche EBICS-Kennung zu 
initiieren. 

pain.008-Nachricht 
(ISO20022 Version 2006 und 2009) 

XG3 
Abholen von Payment Status Reports für Zahlungen und 
Lastschriften, welche über das ISO20022 Global XML-Format 
initiiert werden. 

pain.002-Nachricht 
(ISO20022 Version 2006 und 2009) 

XRD 
Payment Status Reports für SEPA-Lastschriften im UNIFI-
Format abholen 

pain.002-Nachricht 
(ISO20022 Version 2006 und 2009) 

XRT 
Payment Status Reports für SEPA-Überweisungen im UNIFI-
Format abholen 

pain.002-Nachricht 
(ISO20022 Version 2006 und 2009) 

XSC SEPA-Überweisungen im UNIFI-Format senden 
pain.001-Nachricht 
(ISO20022 Version 2006 und 2009) 

XSD 
SEPA-Lastschriften (CORE, COR1, B2B) im UNIFI-Format 
senden 

pain.008-Nachricht 
(ISO20022 Version 2006 und 2009) 

YIP SEPA-Echtzeitüberweisungen im XML-Format senden 
pain.001.001.03-Nachricht 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2, ab Version 3.0) 

1 Die Anlagen und Anhänge zum DFÜ-Abkommen der Deutschen Kreditwirtschaft (DK) mit detailierten Informationen zu den EBICS-Spezifikationen, den vorgenannten 
und weiteren Auftragsarten sowie den damit verknüpften Dateiformaten finden Sie unter www.ebics.de. 

 

 

 

 

Dieses Factsheet dient lediglich zu Informationszwecken und bietet einen allgemeinen Überblick über das Leistungsangebot der Deutsche Bank AG, ihrer Niederlassungen 
und Tochtergesellschaften. Die allgemeinen Angaben in diesem Factsheet beziehen sich auf die Services der Unternehmensbank der Deutsche Bank AG, ihrer 
Niederlassungen und Tochtergesellschaften, wie sie den Kunden zum Zeitpunkt der Drucklegung dieses Factsheets im Juli 2021 angeboten werden. Zukünftige Änderungen 
sind vorbehalten. Dieses Factsheet und die allgemeinen Angaben zum Leistungsangebot dienen lediglich der Veranschaulichung, es können keinerlei vertragliche oder nicht 
vertragliche Verpflichtungen oder Haftung der Deutsche Bank AG, ihrer Niederlassungen oder Tochtergesellschaften daraus abgeleitet werden 

Deutsche Bank AG hat eine Banklizenz nach dem deutschen Kreditwesengesetz (zuständige Behörden: Europäische Zentralbank und Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)) und ist in Großbritannien durch die Prudential Regulation Authority autorisiert. Sie unterliegt der Aufsicht der Europäischen 
Zentralbank und der BaFin, sowie in begrenztem Umfang der Prudential Regulation Authority und Financial Conduct Authority in Großbritannien. Einzelheiten zum Umfang 
der Zulassung und Beaufsichtigung durch diese Behörden sind auf Anfrage erhältlich. 

Copyright© Juli 2021 Deutsche Bank AG. Alle Rechte vorbehalten. 

Arten von PDFs Deutsche Bank 
Tabellarisches Dokument   

In Farbe C – mit Problemen in Bezug auf Barrierefreiheit In Farbe C – optimiert
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EBICS  
DFÜ – Erläuterung der Auftragsarten  
 
Stand: Juli 2021 
 

Kennung Beschreibung Format 

AZV 
Zahlungsaufträge im Auslandszahlungsverkehr zu Lasten in 
Deutschland geführter Konten senden 

DTAZV-Diskettenformat 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 3) 

BKA Abholen elektronischer Kontoauszüge im pdf-Format 
Zip-Datei mit 1-n pdf-Dateien  
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 9.2.2.2,  
ab Version 3.2) 

BKI Abholen kontobezogener Informationen im pdf-Format 
Zip-Datei mit 1-n pdf-Dateien  
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 9.2.2.2,  
ab Version 3.3) 

CCC 
SEPA-Überweisungen im DK-Format in einem Container 
senden 

XML-Container mit n pain.001-Nachrichten  
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2 und 9, 
ab Version 2.4) 

CCT SEPA-Überweisungen im DK-Format senden 
pain.001-Nachricht 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2, ab Version 2.4) 

CCU 
Taggleiche Eilüberweisungen in Euro im XML-Format zu Lasten 
in Deutschland geführter Konten senden (kein SEPA) 

pain.001-Nachricht ServiceLevel URGP 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 10, 
ab Version 2.7) 

CCX 
Autorisierung von im SRZ-Verfahren (Service Rechenzentrum) 
über CCS eingereichten SEPA-Überweisungen 

XML-Container mit n pain.001-Nachrichten  
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2 und 9, 
ab Version 2.5) 

CDB SEPA-Firmenlastschriften (B2B) im DK-Format senden 
pain.008-Nachricht 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2, ab Version 2.4) 

CDC 
SEPA-Basislastschriften (CORE) im DK-Format in einem 
Container senden 

XML-Container mit n pain.008-Nachrichten  
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap.2 und 9, 
ab Version 2.4) 

CDD SEPA-Basislastschriften (CORE) im DK-Format senden 
pain.008-Nachricht 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2, ab Version 2.4) 

CDX 
Autorisierung von im SRZ-Verfahren (Service Rechenzentrum) 
über CDS eingereichten SEPA-Basislastschriften (CORE) 

XML-Container mit n pain.008-Nachrichten  
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap.2 und 9, 
ab Version 2.5) 

CDZ 
Payment Status Reports für SEPA-Lastschriften im DK-Format 
abholen 

ZIP-Datei mit 1-n pain.002-Nachrichten 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2, ab Version 2.5) 

CD1 
SEPA-Basislastschriften mit Vorlagefrist D-1 (COR1) im DK- 
Format senden 

pain.008-Nachricht 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2, ab Version 2.7) 

CIP SEPA Echtzeitüberweisungen im DK-Format senden 
pain.001.001.03 + pain.001.001.08-Nachricht 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2, ab Version 3.3) 

CIZ 
Payment Status Reports für SEPA-Echtzeitüberweisungen im 
DK-Format abholen 

ZIP-Datei mit 1-n pain.002.001.03-Nachrichten 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2, ab Version 3.3) 

CRZ 
Payment Status Reports für SEPA-Überweisungen im DK- 
Format abholen 

ZIP-Datei mit 1-n pain.002-Nachrichten 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2, ab Version 2.5) 

C1C 
SEPA-Basislastschriften mit Vorlagefrist D-1 (COR1) im DK- 
Format in einem Container senden 

XML-Container mit n pain.008-Nachrichten  
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2 und 9, 
ab Version 2.7) 

1 Die Anlagen und Anhänge zum DFÜ-Abkommen der Deutschen Kreditwirtschaft (DK) mit detailierten Informationen zu den EBICS-Spezifikationen, den vorgenannten 
und weiteren Auftragsarten sowie den damit verknüpften Dateiformaten finden Sie unter www.ebics.de. 

Deutsche Bank 
Unternehmensbank 
 
 
 

 

EBICS  
DFÜ – Erläuterung der Auftragsarten  
 
Stand: Juli 2021 
 

Kennung Beschreibung Format 

AZV 
Zahlungsaufträge im Auslandszahlungsverkehr zu Lasten in 
Deutschland geführter Konten senden 

DTAZV-Diskettenformat 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 3) 

BKA Abholen elektronischer Kontoauszüge im pdf-Format 
Zip-Datei mit 1-n pdf-Dateien  
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 9.2.2.2,  
ab Version 3.2) 

BKI Abholen kontobezogener Informationen im pdf-Format 
Zip-Datei mit 1-n pdf-Dateien  
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 9.2.2.2,  
ab Version 3.3) 

CCC 
SEPA-Überweisungen im DK-Format in einem Container 
senden 

XML-Container mit n pain.001-Nachrichten  
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2 und 9, 
ab Version 2.4) 

CCT SEPA-Überweisungen im DK-Format senden 
pain.001-Nachricht 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2, ab Version 2.4) 

CCU 
Taggleiche Eilüberweisungen in Euro im XML-Format zu Lasten 
in Deutschland geführter Konten senden (kein SEPA) 

pain.001-Nachricht ServiceLevel URGP 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 10, 
ab Version 2.7) 

CCX 
Autorisierung von im SRZ-Verfahren (Service Rechenzentrum) 
über CCS eingereichten SEPA-Überweisungen 

XML-Container mit n pain.001-Nachrichten  
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2 und 9, 
ab Version 2.5) 

CDB SEPA-Firmenlastschriften (B2B) im DK-Format senden 
pain.008-Nachricht 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2, ab Version 2.4) 

CDC 
SEPA-Basislastschriften (CORE) im DK-Format in einem 
Container senden 

XML-Container mit n pain.008-Nachrichten  
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap.2 und 9, 
ab Version 2.4) 

CDD SEPA-Basislastschriften (CORE) im DK-Format senden 
pain.008-Nachricht 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2, ab Version 2.4) 

CDX 
Autorisierung von im SRZ-Verfahren (Service Rechenzentrum) 
über CDS eingereichten SEPA-Basislastschriften (CORE) 

XML-Container mit n pain.008-Nachrichten  
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap.2 und 9, 
ab Version 2.5) 

CDZ 
Payment Status Reports für SEPA-Lastschriften im DK-Format 
abholen 

ZIP-Datei mit 1-n pain.002-Nachrichten 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2, ab Version 2.5) 

CD1 
SEPA-Basislastschriften mit Vorlagefrist D-1 (COR1) im DK- 
Format senden 

pain.008-Nachricht 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2, ab Version 2.7) 

CIP SEPA Echtzeitüberweisungen im DK-Format senden 
pain.001.001.03 + pain.001.001.08-Nachricht 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2, ab Version 3.3) 

CIZ 
Payment Status Reports für SEPA-Echtzeitüberweisungen im 
DK-Format abholen 

ZIP-Datei mit 1-n pain.002.001.03-Nachrichten 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2, ab Version 3.3) 

CRZ 
Payment Status Reports für SEPA-Überweisungen im DK- 
Format abholen 

ZIP-Datei mit 1-n pain.002-Nachrichten 
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2, ab Version 2.5) 

C1C 
SEPA-Basislastschriften mit Vorlagefrist D-1 (COR1) im DK- 
Format in einem Container senden 

XML-Container mit n pain.008-Nachrichten  
(DFÜ-Abkommen1 Anl. 3, Kap. 2 und 9, 
ab Version 2.7) 

1 Die Anlagen und Anhänge zum DFÜ-Abkommen der Deutschen Kreditwirtschaft (DK) mit detailierten Informationen zu den EBICS-Spezifikationen, den vorgenannten 
und weiteren Auftragsarten sowie den damit verknüpften Dateiformaten finden Sie unter www.ebics.de. 

2 2

1 1

3 3

4 4

Bei dem nebenstehenden Beispiel von 
tabellarischen Dokumenten haben sich 
verschiedene grafische Probleme in 
Bezug auf die Barrierefreiheit ergeben.
Deshalb müssen am Layout die nachfol-
gend aufgeführten grafischen Änderun-
gen vorgenommen werden.

1 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe des Identifiers wird von 
Bright Blue in Deep Blue geändert. 

2 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe der Headline wird von 
Bright Blue in Deep Blue geändert. Es 
besteht auch die Möglichkeit, die Head-
line in Mid Blue zu setzen.

3 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe der Subline (hier des 
Datums) wird von Grau in Deep Blue 
geändert. 

4 	� Problematik Schriftkontrast 
Schrift von Grau in Schwarz geändert.

Hinweis: 
Die Überarbeitung rechts zeigt nur 
Änderungen, die in Bezug auf die 
Anforderungen an Barrierefreiheit 
notwendig sind. Darüber hinaus 
sollte das Layout bei Gelegenheit 
überarbeitet und ins neue Corporate 
Design übertragen werden.
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Bei dem nebenstehenden Beispiel von 
tabellarischen Dokumenten ist nur der 
Identifier problematisch.

1 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe des Identifiers wird von 
Bright Blue in Deep Blue geändert.

Arten von PDFs Deutsche Bank 
Non-Marketing/AGBs/Infoblätter

Zweispaltig – mit Problemen in Bezug auf Barrierefreiheit Zweispaltig – optimiert

Deutsche Bank 
Aktiengesellschaft

Allgemeine Geschäftsbedingungen
Stand: 10/2020

Grundregeln für die Beziehung zwischen  
Kunde und Bank

1.  Geltungsbereich und Änderungen dieser 
Geschäftsbedingungen und der Sonder­
bedingungen für einzelne Geschäftsbezie­
hungen

(1) Geltungsbereich
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für die gesam­
te Geschäftsverbindung zwischen dem Kunden und den inlän­
dischen Geschäftsstellen der Bank (im folgenden Bank ge­
nannt). Daneben gelten für einzelne Geschäftsbeziehungen 
(zum Beispiel für das Wertpapiergeschäft, den Zahlungsver­
kehr und für den Sparverkehr) Sonderbedingungen, die Ab­
weichungen oder Ergänzungen zu diesen Allgemeinen Ge­
schäftsbedingungen enthalten; sie werden bei der Konto ­ 
eröffnung oder bei Erteilung eines Auftrages mit dem Kunden 
vereinbart. Unterhält der Kunde auch Geschäftsverbindungen 
zu ausländischen Geschäftsstellen, sichert das Pfandrecht der 
Bank (Nummer 14 dieser Geschäftsbedingungen) auch die 
Ansprüche dieser ausländischen Geschäftsstellen. 

(2) Änderungen 
Änderungen dieser Geschäftsbedingungen und der Sonder­
bedingungen werden dem Kunden spätestens zwei Monate 
vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens in 
Textform angeboten. Hat der Kunde mit der Bank im Rahmen 
der Geschäftsbeziehung einen elektronischen Kommunikati­
onsweg vereinbart (z. B. das Online Banking), können die Än­
derungen auch auf diesem Wege angeboten werden. Der Kun­
de kann den Änderungen vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt 
ihres Wirksamwerdens entweder zustimmen oder sie ableh­
nen. Die Zustimmung des Kunden gilt als erteilt, wenn er seine 
Ablehnung nicht vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des 
Wirksamwerdens der Änderungen angezeigt hat. Auf diese 
Genehmigungswirkung wird ihn die Bank in ihrem Angebot 
besonders hinweisen. Werden dem Kunden Änderungen von 
Bedingungen zu Zahlungsdiensten (z. B. Überweisungsbedin­
gungen) angeboten, kann er den von der Änderung betroffe­
nen Zahlungsdiensterahmenvertrag vor dem vorgeschlage­
nen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderungen auch 
fristlos und kostenfrei kündigen. Auf dieses Kündigungsrecht 
wird ihn die Bank in ihrem Angebot besonders hinweisen.

2. Bankgeheimnis und Bankauskunft 
(1) Bankgeheimnis 
Die Bank ist zur Verschwiegenheit über alle kundenbezogenen 
Tatsachen und Wertungen verpflichtet, von denen sie Kennt­
nis erlangt (Bankgeheimnis). Informationen über den Kunden 
darf die Bank nur weitergeben, wenn gesetzliche Bestimmun­
gen dies gebieten oder der Kunde eingewilligt hat oder die 
Bank zur Erteilung einer Bankauskunft befugt ist. 

(2) Bankauskunft 
Eine Bankauskunft enthält allgemein gehaltene Feststellun­
gen und Bemerkungen über die wirtschaftlichen Verhältnisse 
des Kunden, seine Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit; 
betragsmäßige Angaben über Kontostände, Sparguthaben, 
Depotoder sonstige der Bank anvertraute Vermögenswerte 
sowie Angaben über die Höhe von Kreditinanspruchnahmen 
werden nicht gemacht.

(3) Voraussetzungen für die Erteilung einer Bankauskunft 
Die Bank ist befugt, über juristische Personen und im Han­
delsregister eingetragene Kaufleute Bankauskünfte zu ertei­
len, sofern sich die Anfrage auf ihre geschäftliche Tätigkeit 
bezieht. Die Bank erteilt jedoch keine Auskünfte, wenn ihr eine 
anders lautende Weisung des Kunden vorliegt. Bankauskünfte 
über andere Personen, insbesondere über Privatkunden und 
Vereinigungen, erteilt die Bank nur dann, wenn diese generell 
oder im Einzelfall ausdrücklich zugestimmt haben. Eine Bank­
auskunft wird nur erteilt, wenn der Anfragende ein berechtig­
tes Interesse an der gewünschten Auskunft glaubhaft darge­
legt hat und kein Grund zu der Annahme besteht, dass 
schutzwürdige Belange des Kunden der Auskunftserteilung 
entgegenstehen. 

(4) Empfänger von Bankauskünften 
Bankauskünfte erteilt die Bank nur eigenen Kunden sowie an­
deren Kreditinstituten für deren Zwecke oder die ihrer Kun­
den. 

3.  Haftung der Bank; Mitverschulden  
des Kunden 

(1) Haftungsgrundsätze 
Die Bank haftet bei der Erfüllung ihrer Verpflichtungen für je­
des Verschulden ihrer Mitarbeiter und der Personen, die sie 
zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen hinzuzieht. Soweit die Son­
derbedingungen für einzelne Geschäftsbeziehungen oder 
sonstige Vereinbarungen etwas Abweichendes regeln, gehen 
diese Regelungen vor. Hat der Kunde durch ein schuldhaftes 
Verhalten (zum Beispiel durch Verletzung der in Nr. 11 dieser 
Geschäftsbedingungen aufgeführten Mitwirkungspflichten) 
zu der Entstehung eines Schadens beigetragen, bestimmt 
sich nach den Grundsätzen des Mitverschuldens, in welchem 
Umfang Bank und Kunde den Schaden zu tragen haben. 

(2) Weitergeleitete Aufträge 
Wenn ein Auftrag seinem Inhalt nach typischerweise in der 
Form ausgeführt wird, dass die Bank einen Dritten mit der wei­
teren Erledigung betraut, erfüllt die Bank den Auftrag da­
durch, dass sie ihn im eigenen Namen an den Dritten weiter­
leitet (weitergeleiteter Auftrag). Dies betrifft zum Beispiel die 
Einholung von Bankauskünften bei anderen Kreditinstituten 
oder die Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren im 
Ausland. In diesen Fällen beschränkt sich die Haftung der 
Bank auf die sorgfältige Auswahl und Unterweisung des Drit­
ten. 

(3) Störung des Betriebs 
Die Bank haftet nicht für Schäden, die durch höhere Gewalt, 
Aufruhr, Kriegs­ und Naturereignisse oder durch sonstige von 
ihr nicht zu vertretende Vorkommnisse (zum Beispiel Streik, 
Aussperrung, Verkehrsstörung, Verfügungen von hoher Hand 
im In­ oder Ausland) eintreten. 

4.  Grenzen der Aufrechnungsbefugnis des 
Kunden, der kein Verbraucher ist 

Ein Kunde, der kein Verbraucher ist, kann gegen Forderungen 
der Bank nur aufrechnen, wenn seine Forderungen unbestrit­
ten oder rechtskräftig festgestellt sind. Diese Aufrechnungs­
beschränkung gilt nicht für eine vom Kunden zur Aufrechnung 
gestellte Forderung, die ihren Rechtsgrund in einem Darlehen 
oder einer Finanzierungshilfe gemäß §§ 513, 491 bis 512 BGB 
hat.
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Deutsche Bank 
Aktiengesellschaft

Allgemeine Geschäftsbedingungen
Stand: 10/2020

Grundregeln für die Beziehung zwischen  
Kunde und Bank

1.  Geltungsbereich und Änderungen dieser 
Geschäftsbedingungen und der Sonder­
bedingungen für einzelne Geschäftsbezie­
hungen

(1) Geltungsbereich
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für die gesam­
te Geschäftsverbindung zwischen dem Kunden und den inlän­
dischen Geschäftsstellen der Bank (im folgenden Bank ge­
nannt). Daneben gelten für einzelne Geschäftsbeziehungen 
(zum Beispiel für das Wertpapiergeschäft, den Zahlungsver­
kehr und für den Sparverkehr) Sonderbedingungen, die Ab­
weichungen oder Ergänzungen zu diesen Allgemeinen Ge­
schäftsbedingungen enthalten; sie werden bei der Konto ­ 
eröffnung oder bei Erteilung eines Auftrages mit dem Kunden 
vereinbart. Unterhält der Kunde auch Geschäftsverbindungen 
zu ausländischen Geschäftsstellen, sichert das Pfandrecht der 
Bank (Nummer 14 dieser Geschäftsbedingungen) auch die 
Ansprüche dieser ausländischen Geschäftsstellen. 

(2) Änderungen 
Änderungen dieser Geschäftsbedingungen und der Sonder­
bedingungen werden dem Kunden spätestens zwei Monate 
vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens in 
Textform angeboten. Hat der Kunde mit der Bank im Rahmen 
der Geschäftsbeziehung einen elektronischen Kommunikati­
onsweg vereinbart (z. B. das Online Banking), können die Än­
derungen auch auf diesem Wege angeboten werden. Der Kun­
de kann den Änderungen vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt 
ihres Wirksamwerdens entweder zustimmen oder sie ableh­
nen. Die Zustimmung des Kunden gilt als erteilt, wenn er seine 
Ablehnung nicht vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des 
Wirksamwerdens der Änderungen angezeigt hat. Auf diese 
Genehmigungswirkung wird ihn die Bank in ihrem Angebot 
besonders hinweisen. Werden dem Kunden Änderungen von 
Bedingungen zu Zahlungsdiensten (z. B. Überweisungsbedin­
gungen) angeboten, kann er den von der Änderung betroffe­
nen Zahlungsdiensterahmenvertrag vor dem vorgeschlage­
nen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderungen auch 
fristlos und kostenfrei kündigen. Auf dieses Kündigungsrecht 
wird ihn die Bank in ihrem Angebot besonders hinweisen.

2. Bankgeheimnis und Bankauskunft 
(1) Bankgeheimnis 
Die Bank ist zur Verschwiegenheit über alle kundenbezogenen 
Tatsachen und Wertungen verpflichtet, von denen sie Kennt­
nis erlangt (Bankgeheimnis). Informationen über den Kunden 
darf die Bank nur weitergeben, wenn gesetzliche Bestimmun­
gen dies gebieten oder der Kunde eingewilligt hat oder die 
Bank zur Erteilung einer Bankauskunft befugt ist. 

(2) Bankauskunft 
Eine Bankauskunft enthält allgemein gehaltene Feststellun­
gen und Bemerkungen über die wirtschaftlichen Verhältnisse 
des Kunden, seine Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit; 
betragsmäßige Angaben über Kontostände, Sparguthaben, 
Depotoder sonstige der Bank anvertraute Vermögenswerte 
sowie Angaben über die Höhe von Kreditinanspruchnahmen 
werden nicht gemacht.

(3) Voraussetzungen für die Erteilung einer Bankauskunft 
Die Bank ist befugt, über juristische Personen und im Han­
delsregister eingetragene Kaufleute Bankauskünfte zu ertei­
len, sofern sich die Anfrage auf ihre geschäftliche Tätigkeit 
bezieht. Die Bank erteilt jedoch keine Auskünfte, wenn ihr eine 
anders lautende Weisung des Kunden vorliegt. Bankauskünfte 
über andere Personen, insbesondere über Privatkunden und 
Vereinigungen, erteilt die Bank nur dann, wenn diese generell 
oder im Einzelfall ausdrücklich zugestimmt haben. Eine Bank­
auskunft wird nur erteilt, wenn der Anfragende ein berechtig­
tes Interesse an der gewünschten Auskunft glaubhaft darge­
legt hat und kein Grund zu der Annahme besteht, dass 
schutzwürdige Belange des Kunden der Auskunftserteilung 
entgegenstehen. 

(4) Empfänger von Bankauskünften 
Bankauskünfte erteilt die Bank nur eigenen Kunden sowie an­
deren Kreditinstituten für deren Zwecke oder die ihrer Kun­
den. 

3.  Haftung der Bank; Mitverschulden  
des Kunden 

(1) Haftungsgrundsätze 
Die Bank haftet bei der Erfüllung ihrer Verpflichtungen für je­
des Verschulden ihrer Mitarbeiter und der Personen, die sie 
zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen hinzuzieht. Soweit die Son­
derbedingungen für einzelne Geschäftsbeziehungen oder 
sonstige Vereinbarungen etwas Abweichendes regeln, gehen 
diese Regelungen vor. Hat der Kunde durch ein schuldhaftes 
Verhalten (zum Beispiel durch Verletzung der in Nr. 11 dieser 
Geschäftsbedingungen aufgeführten Mitwirkungspflichten) 
zu der Entstehung eines Schadens beigetragen, bestimmt 
sich nach den Grundsätzen des Mitverschuldens, in welchem 
Umfang Bank und Kunde den Schaden zu tragen haben. 

(2) Weitergeleitete Aufträge 
Wenn ein Auftrag seinem Inhalt nach typischerweise in der 
Form ausgeführt wird, dass die Bank einen Dritten mit der wei­
teren Erledigung betraut, erfüllt die Bank den Auftrag da­
durch, dass sie ihn im eigenen Namen an den Dritten weiter­
leitet (weitergeleiteter Auftrag). Dies betrifft zum Beispiel die 
Einholung von Bankauskünften bei anderen Kreditinstituten 
oder die Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren im 
Ausland. In diesen Fällen beschränkt sich die Haftung der 
Bank auf die sorgfältige Auswahl und Unterweisung des Drit­
ten. 

(3) Störung des Betriebs 
Die Bank haftet nicht für Schäden, die durch höhere Gewalt, 
Aufruhr, Kriegs­ und Naturereignisse oder durch sonstige von 
ihr nicht zu vertretende Vorkommnisse (zum Beispiel Streik, 
Aussperrung, Verkehrsstörung, Verfügungen von hoher Hand 
im In­ oder Ausland) eintreten. 

4.  Grenzen der Aufrechnungsbefugnis des 
Kunden, der kein Verbraucher ist 

Ein Kunde, der kein Verbraucher ist, kann gegen Forderungen 
der Bank nur aufrechnen, wenn seine Forderungen unbestrit­
ten oder rechtskräftig festgestellt sind. Diese Aufrechnungs­
beschränkung gilt nicht für eine vom Kunden zur Aufrechnung 
gestellte Forderung, die ihren Rechtsgrund in einem Darlehen 
oder einer Finanzierungshilfe gemäß §§ 513, 491 bis 512 BGB 
hat.
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Bei dem Beispiel unten ist die Verwendung  
von Bright Blue (auf Grau und auf Weiß) proble-
matisch.

1 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe wird von Bright Blue in Deep Blue 
geändert.

Arten von PDFs Deutsche Bank 
Non-Marketing/AGBs/Infoblätter

Inhaltsübersicht
01. Einführung in die seit 2009 geltende Abgeltungsteuer für private Kapitalerträge – ein Überblick – 4

02. Dem Steuerabzug unterliegende Kapitalerträge – 4
Welche Kapitalerträge unterliegen der Abgeltungsteuer? – 4

Ab welchem Zeitpunkt unterliegen die Kapitalerträge der Abgeltungsteuer? – 5

Welche Kapitalerträge unterliegen der Abgeltungsteuer und ab wann? – 5

Wie werden meine Altbestände an Wertpapieren besteuert? – 6

Wann sind Kursgewinne aus Wertpapieren und Termingeschäftserträgen steuerfrei (ohne Fondsanteile*)? – 6

Wie sieht die Übergangsregelung für Vollrisiko-Zertifikate genau aus? – 6

Wie werden Erträge aus in- und ausländischen Fondsanteilen behandelt? – 6

Welche Kapitalanlagen fallen nicht unter die Abgeltungsteuer (ohne Gewinne aus  
der Veräußerung von Fremdwährungsforderungen/Fremdwährungsguthaben)? – 6

Wie sind Gewinne aus der Veräußerung von unverbrieften Fremdwährungsforderungen  
bzw. Fremdwährungsguthaben zu behandeln? – 7

Wie werden Erträge aus Hinterlegungsscheinen auf deutsche Aktien behandelt? – 8

Wie werden Kapitalherabsetzungen / Ausschüttungen aus dem steuerlichen Einlagekonto behandelt? – 8

03. Höhe der Abgeltungsteuer, Kirchensteuerabzug, Anrechnung ausländischer Quellensteuern, 
 Bemessungsgrundlagen, Jahressteuerbescheinigung – 9

Von wem wird die Abgeltungsteuer erhoben? – 9

Wie hoch ist der Steuersatz? – 9

Wie wirkt sich die Abschaffung des Solidaritätszuschlags auf die Steuererhebung für Einkünfte aus Kapitalvermögen aus? – 9

Wie funktioniert der Einbehalt von Kirchensteuer? – 9

Kann die Bank ausländische Quellensteuern auf die Abgeltungsteuer anrechnen? – 10

Was geschieht mit anrechenbaren Quellensteuern, die von der Bank steuerlich nicht berücksichtigt werden konnten? – 10

Wie ist das Zusammenspiel zwischen Abgeltungsteuer, anrechenbaren Quellensteuern und Kirchensteuer? – 10

Wie ermittelt sich die steuerpflichtige Bemessungsgrundlage für den Steuerabzug? – 11

Kann der Sparer-Pauschbetrag bzw. ein Freistellungsauftrag berücksichtigt werden? – 11

Wie wurde die Erhöhung des Sparer-Pauschbetrags zum 01.01.2023 auf Bankebene umgesetzt? – 11

Kann ich auch eine Nichtveranlagungs-(NV-)Bescheinigung nutzen? – 12

Welche Nachweise erhalte ich über den Steuerabzug? – 12

04. Verlustverrechnung, Freistellungsauftrag, „Liquiditätsoptimierung“, Steuerverrechnungskonto, 
 Korrekturregelungen (sog. Deltakorrektur) – 12

Können Verluste aus einer Kapitalanlage steuerlich angesetzt werden? – 12

Gibt es Einschränkungen bei der Verlustverrechnung? – 12

Kann die Bank entstehende Veräußerungsverluste oder auch negative Kapitalerträge beim Steuerabzug 
berücksichtigen? – 13

Hinweis: Das vorliegende Merkblatt gibt einen Überblick über die Besteuerung von Kapitalerträgen im Rahmen der 
Abgeltungsteuer. Dabei stehen – wie in früheren Merkblättern – vor allem die den Privatanleger interessierenden 
Steuerfragen im Mittelpunkt. Bitte beachten Sie, dass das Merkblatt ausschließlich Ihrer Information dient und 
auf individuelle Besonderheiten nicht eingegangen wird. Bitte kontaktieren Sie in Zweifelsfragen einen mit Ihren 
persönlichen Einkommensverhältnissen vertrauten Steuerberater.

Inhaltsübersicht
01. Einführung in die seit 2009 geltende Abgeltungsteuer für private Kapitalerträge – ein Überblick – 4

02. Dem Steuerabzug unterliegende Kapitalerträge – 4
Welche Kapitalerträge unterliegen der Abgeltungsteuer? – 4

Ab welchem Zeitpunkt unterliegen die Kapitalerträge der Abgeltungsteuer? – 5

Welche Kapitalerträge unterliegen der Abgeltungsteuer und ab wann? – 5

Wie werden meine Altbestände an Wertpapieren besteuert? – 6

Wann sind Kursgewinne aus Wertpapieren und Termingeschäftserträgen steuerfrei (ohne Fondsanteile*)? – 6

 – 6

Wie werden Erträge aus in- und ausländischen Fondsanteilen behandelt? – 6

Welche Kapitalanlagen fallen nicht unter die Abgeltungsteuer (ohne Gewinne aus  
der Veräußerung von Fremdwährungsforderungen/Fremdwährungsguthaben)? – 6

Wie sind Gewinne aus der Veräußerung von unverbrieften Fremdwährungsforderungen  
bzw. Fremdwährungsguthaben zu behandeln? – 7

Wie werden Erträge aus Hinterlegungsscheinen auf deutsche Aktien behandelt? – 8

Wie werden Kapitalherabsetzungen / Ausschüttungen aus dem steuerlichen Einlagekonto behandelt? – 8

03. Höhe der Abgeltungsteuer, Kirchensteuerabzug, Anrechnung ausländischer Quellensteuern, 
 Bemessungsgrundlagen, Jahressteuerbescheinigung – 9

Von wem wird die Abgeltungsteuer erhoben? – 9

Wie hoch ist der Steuersatz? – 9

Wie wirkt sich die Abschaffung des Solidaritätszuschlags auf die Steuererhebung für Einkünfte aus Kapitalvermögen aus? – 9

Wie funktioniert der Einbehalt von Kirchensteuer? – 9

Kann die Bank ausländische Quellensteuern auf die Abgeltungsteuer anrechnen? – 10

Was geschieht mit anrechenbaren Quellensteuern, die von der Bank steuerlich nicht berücksichtigt werden konnten? – 10

Wie ist das Zusammenspiel zwischen Abgeltungsteuer, anrechenbaren Quellensteuern und Kirchensteuer? – 10

 – 11

Kann der Sparer-Pauschbetrag bzw. ein Freistellungsauftrag berücksichtigt werden? – 11

Wie wurde die Erhöhung des Sparer-Pauschbetrags zum 01.01.2023 auf Bankebene umgesetzt? – 11

Kann ich auch eine Nichtveranlagungs-(NV-)Bescheinigung nutzen? – 12

Welche Nachweise erhalte ich über den Steuerabzug? – 12

04. Verlustverrechnung, Freistellungsauftrag, „Liquiditätsoptimierung“, Steuerverrechnungskonto, 
 Korrekturregelungen (sog. Deltakorrektur) – 12

Können Verluste aus einer Kapitalanlage steuerlich angesetzt werden? – 12

Gibt es Einschränkungen bei der Verlustverrechnung? – 12

Kann die Bank entstehende Veräußerungsverluste oder auch negative Kapitalerträge beim Steuerabzug 
berücksichtigen? – 13

Hinweis: Das vorliegende Merkblatt gibt einen Überblick über die Besteuerung von Kapitalerträgen im Rahmen der 
Abgeltungsteuer. Dabei stehen – wie in früheren Merkblättern – vor allem die den Privatanleger interessierenden 
Steuerfragen im Mittelpunkt. Bitte beachten Sie, dass das Merkblatt ausschließlich Ihrer Information dient und 
auf individuelle Besonderheiten nicht eingegangen wird. Bitte kontaktieren Sie in Zweifelsfragen einen mit Ihren 
persönlichen Einkommensverhältnissen vertrauten Steuerberater.

7/26

Bitte beachten Sie, dass Sie die Einkünfte gem. § 23 EStG selbstständig in Ihrer Veranlagung erklären müssen (Anlage SO), 
diese sind nicht Bestandteil des Steuerreportings der Deutschen Bank. Ausführungen zu Gewinnen aus der Veräußerung von 
Fremdwährungsforderungen bzw. Fremdwährungsguthaben entnehmen Sie bitte dem nächsten Punkt.

Abgeltungsteuer, vgl. Sie 
hierzu bitte bspw. § 32d Abs. 2 EStG oder § 11 Abs. 2 StAbwG. Bitte wenden Sie sich bei Fragen hierzu an einen mit Ihren 
steuerlichen Verhältnissen vertrauten Steuerberater.

Wie sind Gewinne aus der Veräußerung von unverbrieften Fremdwährungsforderungen bzw. Fremdwährungsguthaben  
zu behandeln?
Das Bundesministerium der Finanzen (BMF) hat in seinem Schreiben zur Abgeltungsteuer vom 19.05.2022 (GZ IV C 1 - S 
2252/19/10003 :009) in Rn. 131 Ausführungen zur Behandlung von Währungsgewinnen/-verlusten aufgenommen. Die bisherige 
herrschende Meinung, dass realisierte Gewinne aus der Veräußerung einer unverbrieften Kapitalforderung oder eines Fremd-
währungsguthabens als privates Veräußerungsgeschäft gem. § 23 EStG anzusehen sind, wurde vom BMF nicht bestätigt. 
Vielmehr vertritt das BMF die Auffassung, dass es sich bei der Anschaffung und Veräußerung von Fremdwährungsbeträgen nur 
dann um ein privates Veräußerungsgeschäft im Sinne des § 23 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 EStG handelt, wenn die Einkünfte nicht den 
Einkünften aus Kapitalvermögen zuzurechnen sind.

Folgende Fälle sind gem. BMF zu unterscheiden:

  1. Währungsgewinne/-verluste aus der Veräußerung oder Rückzahlung einer verbrieften oder unverbrieften verzins-
lichen Kapitalforderung oder eines verzinslichen Fremdwährungsguthabens (verzinsliches Fremdwährungskonto)

  Realisierte Währungsgewinne/-verluste sind im Rahmen der Abgeltungsteuer zu berücksichtigen (§ 20 Abs. 2 S. 1   
Nr. 7 EStG). Dabei stellt jede Einzahlung oder Zinsgutschrift auf ein verzinsliches Tages-, Festgeld- oder sonstiges 
Fremdwährungskonto einen Anschaffungsvorgang dar. Im Falle der späteren Rückzahlung liegt ein veräußerungs-
gleicher Vorgang vor. Dabei kommt es nicht darauf an, ob eine etwaige Fremdwährungskapitalforderung zugleich in 
Euro oder eine dritte Währung umgewandelt wird. Das Gleiche gilt, wenn die Fremdwährungskapitalforderung nach 
Fälligkeit erneut verzinslich angelegt wird oder auf ein anderes verzinsliches Konto bei demselben oder einem anderen 
Kreditinstitut umgebucht wird. Diese Vorgänge stellen steuerlich eine Veräußerung der ursprünglichen Kapitalforderung 
und zugleich eine Anschaffung einer neuen Kapitalforderung dar. Die Prolongation täglich fälliger Kapitalforderungen 
(bspw. Tagesgeldanlagen) sowie die Änderung des Zinssatzes stellt für sich genommen keinen Anschaffungs- oder 
Veräußerungstatbestand dar, es sei denn das Guthaben wird erstmalig verzinslich oder ein bisher verzinsliches 
Guthaben wird erstmalig unverzinslich angelegt. Bei der Anschaffung und Veräußerung mehrerer gleichartiger Fremd-
währungsbeträge ist zu unterstellen, dass die zuerst angeschafften Beträge zuerst veräußert werden.

  Das BMF hat den Kreditinstituten mit BMF-Schreiben vom 11.07.2023 (GZ IV C 1 - S 2252/19/10003 :013) eine 
 Verlängerung der ursprünglich gewährten Nichtbeanstandungsregelung um ein Jahr gewährt, so dass es nunmehr 
nicht beanstandet wird, wenn die vorgenannten Regelungen erst für Anschaffungen ab dem 01.01.2025 beim 
 Kapital ertragsteuerabzug berücksichtigt werden. Die Deutsche Bank AG nimmt diese Nichtbeanstandungsregelung 
  in Anspruch, so dass die Fremdwährungsgewinne aus verzinsten unverbrieften Kapitalforderungen (z. B. Festgeld, 
Tagesgeld) oder aus anderen verzinslichen Fremdwährungsguthaben erst für Anschaffungen ab dem 01.01.2025 
Bestandteil der Jahressteuerbescheinigung und der Erträgnisaufstellung sein werden. Wir weisen Sie jedoch darauf 
hin, dass die Vorgaben des BMF materiell-rechtlich in allen noch offenen Fällen anzuwenden sind. Dies bedeutet, 
dass Sie bzw. Ihr steuerlicher Berater sowohl für das Jahr 2023 als auch für Vorjahre, für die Ihre Veranlagung noch 
offen ist, im Rahmen Ihrer Steuererklärung evtl. realisierte Fremdwährungsgewinne selbstständig zu ermitteln und 
anzugeben haben. Bitte kontaktieren Sie bei Fragen hierzu einen Steuerberater.

Veräußerungsgeschäfte in Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten 
 — innerhalb einer 10-jährigen Haltefrist 

Veräußerungsgeschäfte in anderen Wirtschaftsgütern
(z. B. physische Edelmetalle, Xetra-Gold, Gold Bullions, Devisentermingeschäfte mit effektiver Lieferung, 
Gewinn aus der Veräußerung von Zahlungsverkehrskonten und unverzinsten Konten) 

 — innerhalb einer 1-jährigen Haltefrist

Veräußerungsgeschäfte in anderen Wirtschaftsgütern (wie zuvor), 
die als Einkunftsquelle zumindest in einem Jahr genutzt werden

 — innerhalb einer 10-jährigen Haltefrist

individuelle Besteuerung nach Einkommensteuertarif (§ 23 EStG)

Einspaltig mit Grafiken und grauen Seiten –  
mit Problemen in Bezug auf Barrierefreiheit Einspaltig mit Grafiken und grauen Seiten – optimiert

1 1

6/26 7/26

Bitte beachten Sie, dass Sie die Einkünfte gem. § 23 EStG selbstständig in Ihrer Veranlagung erklären müssen (Anlage SO), 
diese sind nicht Bestandteil des Steuerreportings der Deutschen Bank. Ausführungen zu Gewinnen aus der Veräußerung von 
Fremdwährungsforderungen bzw. Fremdwährungsguthaben entnehmen Sie bitte dem nächsten Punkt.

Darüber hinaus unterliegen bestimmte Kapitalerträge der tariflichen Einkommensteuer und nicht der Abgeltungsteuer, vgl. Sie 
hierzu bitte bspw. § 32d Abs. 2 EStG oder § 11 Abs. 2 StAbwG. Bitte wenden Sie sich bei Fragen hierzu an einen mit Ihren 
steuerlichen Verhältnissen vertrauten Steuerberater.

Wie sind Gewinne aus der Veräußerung von unverbrieften Fremdwährungsforderungen bzw. Fremdwährungsguthaben  
zu behandeln?
Das Bundesministerium der Finanzen (BMF) hat in seinem Schreiben zur Abgeltungsteuer vom 19.05.2022 (GZ IV C 1 - S 
2252/19/10003 :009) in Rn. 131 Ausführungen zur Behandlung von Währungsgewinnen/-verlusten aufgenommen. Die bisherige 
herrschende Meinung, dass realisierte Gewinne aus der Veräußerung einer unverbrieften Kapitalforderung oder eines Fremd-
währungsguthabens als privates Veräußerungsgeschäft gem. § 23 EStG anzusehen sind, wurde vom BMF nicht bestätigt. 
Vielmehr vertritt das BMF die Auffassung, dass es sich bei der Anschaffung und Veräußerung von Fremdwährungsbeträgen nur 
dann um ein privates Veräußerungsgeschäft im Sinne des § 23 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 EStG handelt, wenn die Einkünfte nicht den 
Einkünften aus Kapitalvermögen zuzurechnen sind.

Folgende Fälle sind gem. BMF zu unterscheiden:

  1. Währungsgewinne/-verluste aus der Veräußerung oder Rückzahlung einer verbrieften oder unverbrieften verzins-
lichen Kapitalforderung oder eines verzinslichen Fremdwährungsguthabens (verzinsliches Fremdwährungskonto)

  Realisierte Währungsgewinne/-verluste sind im Rahmen der Abgeltungsteuer zu berücksichtigen (§ 20 Abs. 2 S. 1   
Nr. 7 EStG). Dabei stellt jede Einzahlung oder Zinsgutschrift auf ein verzinsliches Tages-, Festgeld- oder sonstiges 
Fremdwährungskonto einen Anschaffungsvorgang dar. Im Falle der späteren Rückzahlung liegt ein veräußerungs-
gleicher Vorgang vor. Dabei kommt es nicht darauf an, ob eine etwaige Fremdwährungskapitalforderung zugleich in 
Euro oder eine dritte Währung umgewandelt wird. Das Gleiche gilt, wenn die Fremdwährungskapitalforderung nach 
Fälligkeit erneut verzinslich angelegt wird oder auf ein anderes verzinsliches Konto bei demselben oder einem anderen 
Kreditinstitut umgebucht wird. Diese Vorgänge stellen steuerlich eine Veräußerung der ursprünglichen Kapitalforderung 
und zugleich eine Anschaffung einer neuen Kapitalforderung dar. Die Prolongation täglich fälliger Kapitalforderungen 
(bspw. Tagesgeldanlagen) sowie die Änderung des Zinssatzes stellt für sich genommen keinen Anschaffungs- oder 
Veräußerungstatbestand dar, es sei denn das Guthaben wird erstmalig verzinslich oder ein bisher verzinsliches 
Guthaben wird erstmalig unverzinslich angelegt. Bei der Anschaffung und Veräußerung mehrerer gleichartiger Fremd-
währungsbeträge ist zu unterstellen, dass die zuerst angeschafften Beträge zuerst veräußert werden.

  Das BMF hat den Kreditinstituten mit BMF-Schreiben vom 11.07.2023 (GZ IV C 1 - S 2252/19/10003 :013) eine 
 Verlängerung der ursprünglich gewährten Nichtbeanstandungsregelung um ein Jahr gewährt, so dass es nunmehr 
nicht beanstandet wird, wenn die vorgenannten Regelungen erst für Anschaffungen ab dem 01.01.2025 beim 
 Kapital ertragsteuerabzug berücksichtigt werden. Die Deutsche Bank AG nimmt diese Nichtbeanstandungsregelung 
  in Anspruch, so dass die Fremdwährungsgewinne aus verzinsten unverbrieften Kapitalforderungen (z. B. Festgeld, 
Tagesgeld) oder aus anderen verzinslichen Fremdwährungsguthaben erst für Anschaffungen ab dem 01.01.2025 
Bestandteil der Jahressteuerbescheinigung und der Erträgnisaufstellung sein werden. Wir weisen Sie jedoch darauf 
hin, dass die Vorgaben des BMF materiell-rechtlich in allen noch offenen Fällen anzuwenden sind. Dies bedeutet, 
dass Sie bzw. Ihr steuerlicher Berater sowohl für das Jahr 2023 als auch für Vorjahre, für die Ihre Veranlagung noch 
offen ist, im Rahmen Ihrer Steuererklärung evtl. realisierte Fremdwährungsgewinne selbstständig zu ermitteln und 
anzugeben haben. Bitte kontaktieren Sie bei Fragen hierzu einen Steuerberater.

Steuerpflichtige Einkünfte aus privaten Veräußerungsgeschäften

Veräußerungsgeschäfte in Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten 
 — innerhalb einer 10-jährigen Haltefrist 

Veräußerungsgeschäfte in anderen Wirtschaftsgütern
(z. B. physische Edelmetalle, Xetra-Gold, Gold Bullions, Devisentermingeschäfte mit effektiver Lieferung, 
Gewinn aus der Veräußerung von Zahlungsverkehrskonten und unverzinsten Konten) 

 — innerhalb einer 1-jährigen Haltefrist

Veräußerungsgeschäfte in anderen Wirtschaftsgütern (wie zuvor), 
die als Einkunftsquelle zumindest in einem Jahr genutzt werden

 — innerhalb einer 10-jährigen Haltefrist

individuelle	Besteuerung	nach	Einkommensteuertarif	(§	23	EStG)
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Bei dem Beispiel unten ist die Verwendung  
von Bright Blue und Grau auf Weiß problematisch.

1 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe wird von Bright Blue in Deep Blue 
geändert.

2 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe wird von Grau in Schwarz  
geändert.

In Europe, Middle East and Africa as well as in Asia Pacific this material is considered marketing material, but this is not the case in the U.S. No assurance can be given 
that any forecast or target can be achieved. Forecasts are based on assumptions, estimates, opinions and hypothetical models which may prove to be incorrect. Past 
performance is not indicative of future returns. Performance refers to a nominal value based on price gains/losses and does not take into account inflation. Inflation will 
have a negative impact on the purchasing power of this nominal monetary value. Depending on the current level of inflation, this may lead to a real loss in value, 
even if the nominal performance of the investment is positive. Investments come with risk. The value of an investment can fall as well as rise and you might not get back 
the amount originally invested at any point in time. Your capital may be at risk.

4

Glossary

The Bank of England (BoE) is the UK central bank.

The Conservative Party is a centre-right political party (often referred to as the Tories). 

EUR is the currency code for the euro, the currency of the Eurozone.  

The FTSE 100 Index tracks the performance of the 100 biggest companies trading on the London Stock Exchange. 

The FTSE 250 Index includes the 100th to 350th largest companies on the London Stock Exchange.

GBP is the currency code for the British pound/sterling.

Gilts are bonds that are issued by the British Government.

Gross domestic product (GDP) is the monetary value of all the finished goods and services produced within a country's borders in a 
specific time period.

The Labour Party is a centre-left political party.

The Liberal Democrats, or Lib Dems, are a centrist political party formed in 1988.

Purchasing manager indices (PMI) provide an indicator of the economic health of the manufacturing sector and are based on five 
major indicators: new orders, inventory levels, production, supplier deliveries and the employment environment. The composite PMI 
includes both manufacturing and services sectors. They can be published by public sector or private agencies (e.g. Caixin, Nikkei).

Reform UK is a right-wing political party.

The Stoxx Europe 600 includes the 600 largest companies across 18 European Union countries.

USD stands for U.S. dollar, the official currency of the United States. 

Historical performance

Performance 4.7.2019 - 
4.7.2020

4.7.2020 - 
4.7.2021

4.7.2021 - 
4.7.2022

4.7.2022 - 
4.7.2023

4.7.2023 - 
4.7.2024

FTSE 100 -15.9% 19.6% 5.4% 8.0% 14.0%

FTSE 250 -10.6% 34.2% -16.3% 2.9% 15.1%

STOXX 600 -4.5% 28.3% -7.6% 16.5% 16.0%

10yr UK government bonds 
(Gilts) 6.0% -4.4% -11.1% -14.4% 6.9%

10yr German Government Bonds 0.9% -1.4% -13.4% -6.8% 1.7%

10yr French Government Bonds 0.8% -0.8% -13.2% -5.5% 1.4%

EUR vs. GBP -0.4% 5.0% 3.2% -5.2% 3.6%

GBP vs. USD 0.7% -9.7% 14.3% -4.8% -0.4%

Historical performance 

Performance
4.7.2019 – 

4.7.2020
4.7.2020 – 

4.7.2021
4.7.2021 – 

4.7.2022
4.7.2022 – 

4.7.2023
4.7.2023 – 

4.7.2024

FTSE 100 –15.9 % 19.6 % 5.4 % 8.0 % 14.0 %

FTSE 250 –10.6 % 34.2 % –16.3 % 2.9 % 15.1 %

STOXX 600 –4.5 % 28.3 % –7.6 % 16.5 % 16.0 %

10yr UK government bonds (Gits) 6.0 % –4.4 % –11.1 %% –14.4 % 6.9 %

10yr German Government Bonds 0.9 % –1.4 % –13.4 % –6.8 % 1.7 %

10yr French Government Bonds 0.8 % –0.8 % –13.2 % –5.5 % 1.4 %

EUR vs. GBP –0.4 % 5.0 % 3.2 % –5.2 % 3.6 %

GBP vs. USD 0.7 % –9.7 % 14.3 % –4.8 % –0.4 %

In Europe, Middle East and Africa as well as in Asia Pacific this material is considered marketing material, but this is not the case in the U.S. No assurance can 
be given that any forecast or target can be achieved. Forecasts are based on assumptions, estimates, opinions and hypothetical models which may prove to 
be incorrect. Past performance is not indicative of future returns. Performance refers to a nominal value based on price gains/losses and does not take into 
account inflation. Inflation will have a negative impact on the purchasing power of this nominal monetary value. Depending on the current level of inflation, 
this may lead to a real loss in value, even if the nominal performance of the investment is positive. Investments come with risk. The value of an investment 
can fall as well as rise and you might not get back the amount originally invested at any point in time. Your capital may be at risk.

Glossary
The Bank of England (BoE) is the UK central bank. 
The Conservative Party is a centre-right political party (often referred to as the Tories). 
EUR is the currency code for the euro, the currency of the Eurozone. 
The FTSE 100 Index tracks the performance of the 100 biggest companies trading on the London Stock 
Exchange. 
The FTSE 250 Index includes the 100th to 350th largest companies on the London Stock Exchange. 
GBP is the currency code for the British pound/sterling. 
Gilts are bonds that are issued by the British Government. 
Gross domestic product (GDP) is the monetary value of all the finished goods and services produced within a 
country’s borders in a specific time period. 
The Labour Party is a centre-left political party. 
The Liberal Democrats, or Lib Dems, are a centrist political party formed in 1988. 
Purchasing manager indices (PMI) provide an indicator of the economic health of the manufacturing sector 
and are based on five major indicators: new orders, inventory levels, production, supplier deliveries and the 
employment environment. The composite PMI includes both manufacturing and services sectors. They can 
be published by public sector or private agencies (e.g. Caixin, Nikkei). 
Reform UK is a right-wing political party. 
The Stoxx Europe 600 includes the 600 largest companies across 18 European Union countries. 
USD stands for U.S. dollar, the official currency of the United States.
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UK assets:  
election results should  
help not hinder
Key takeaways
–     Markets have risen in response to the Labour victory, expecting that it will result in a 

period of relative political and policy stability. 
–   Fiscal constraints are likely to remain a concern, despite a modest possible upturn in 

UK growth. Supply-side reforms are needed to drive major change.
–  Policy stability and cyclical growth will make UK assets worth another look. We outline 

equity sector preferences. Gilts and GBP look unlikely to spring major surprises.

In Europe, Middle East and Africa as well as in Asia Pacific this material is considered marketing material, but this is not the case in the U.S. No assurance can 
be given that any forecast or target can be achieved. Forecasts are based on assumptions, estimates, opinions and hypothetical models which may prove to 
be incorrect. Past performance is not indicative of future returns. Performance refers to a nominal value based on price gains/losses and does not take into 
account inflation. Inflation will have a negative impact on the purchasing power of this nominal monetary value. Depending on the current level of inflation, 
this may lead to a real loss in value, even if the nominal performance of the investment is positive. Investments come with risk. The value of an investment 
can fall as well as rise and you might not get back the amount originally invested at any point in time. Your capital may be at risk.
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Please use the QR code to access a 
selection of other Deutsche Bank CIO 
reports (www.deutschewealth.com).

Results and market reaction 
Labour has won the UK election. With almost all parliamentary seats now 
declared, it has (as of 7:30 am UK) won 410 seats in the UK’s 650-seat 
parliament, followed by the Conservatives (119) and Liberal Democrats (71). 
Reform UK, the challenger rightwing party, has won only 4 seats despite 
winning a significant share of the overall vote. Voter turnout was low and the 
size of Labour’s majority is largely due to an efficient (for it) distribution of 
votes across parliamentary constituencies: its share of the national vote has 
not increased dramatically.

 
Growth and fiscal challanges
Labour now occupies a centrist platform, and has repeatedly reassured the 
electorate (and markets) that taxation policy changes, in particular, will not be 
major. (The shadow of Prime Minister Liz Truss’s 2022 mini-budget, which 
triggered a sharp rise in government and personal borrowing costs, lies very 
long.) Related commitments not to raise many forms of tax, both personal and 
corporate, limit the government’s room for fiscal manoeuvre from a domestic 
political perspective. And, from a financial markets perspective, an already 
elevated debt-to-GDP ratio of 101.3% (end-Q4 2023) and a deficit ratio of 
-4.5% (2023) also make major change difficult. 

One hope is that UK economic growth is now picking up. A growth recovery 
reported for Q1 (+0.7% QoQ) was encouraging and we forecast that full year 
GDP growth will accelerate from 0.7% in 2024 to 1.3% in 2025. Slowing 
inflation should provide a boost to real disposable incomes, household 
balance sheets appear strong and there is some evidence of growing business 
investment.
But leading indicators (PMIs), although still in expansionary territory, have 
fallen back in the last months (for the services sector in particular), pointing to 
slower private business activity in Q2. Hence, we would caution against 
thinking that Labour will benefit massively from a timely expansion of the UK 
economy (unlike in 1997, the last time it took power from the Conservatives). 
Sir Keir Starmer and his Chancellor of the Exchequer (i.e. Treasurer) Rachel 
Reeves may also not want to overplay evidence of domestic expansion, largely 
for fear of raising domestic spending expectations.
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UK assets: election 
results should help 
not hinder

Labour has won the UK election. With almost all parliamentary seats now declared, it 
has (as of 7:30 am UK) won 410 seats in the UK’s 650-seat parliament, followed by the 
Conservatives (119) and Liberal Democrats (71).  Reform UK, the challenger right-
wing party, has won only 4 seats despite winning a significant share of the overall vote. 
Voter turnout was low and the size of Labour’s majority is largely due to an efficient 
(for it) distribution of votes across parliamentary constituencies: its share of the 
national vote has not increased dramatically. 

01 Result and market reaction

02 Growth and fiscal challenges

03 Supply side reforms

Key takeaways

• Markets have risen in response to the Labour victory, expecting that it will result in a 
period of relative political and policy stability.  

• Fiscal constraints are likely to remain a concern, despite a modest possible upturn in 
UK growth. Supply-side reforms are needed to drive major change.

• Policy stability and cyclical growth will make UK assets worth another look. We 
outline equity sector preferences. Gilts and GBP look unlikely to spring major 
surprises. 

01 Result and market reaction 

Please use the QR code
to access a selection of other 
Deutsche Bank CIO reports 
(www.deutschewealth.com).

04 Asset class implications

Labour now occupies a centrist platform, and has repeatedly reassured the electorate 
(and markets) that ttaaxxaattiioonn policy changes, in particular, will not be major. (The 
shadow of Prime Minister Liz Truss’s 2022 mini-budget, which triggered a sharp rise in 
government and personal borrowing costs, lies very long.) Related commitments not 
to raise many forms of tax, both personal and corporate, limit the government’s room 
for fiscal manoeuvre from a domestic political perspective. And, from a financial 
markets perspective, an already elevated debt-to-GDP ratio of 101.3% (end-Q4 2023) 
and a deficit ratio of -4.5% (2023) also make major change difficult.

One hope is that UK eeccoonnoommiicc  ggrroowwtthh  is now picking up. A growth recovery reported 
for Q1 (+0.7% QoQ) was encouraging and we forecast that full year GDP growth will 
accelerate from 0.7% in 2024 to 1.3% in 2025. Slowing inflation should provide a boost 
to real disposable incomes, household balance sheets appear strong and there is some 
evidence of growing business investment. 

But leading indicators (PMIs), although still in expansionary territory, have fallen back 
in the last months (for the services sector in particular), pointing to slower private 
business activity in Q2. Hence, we would caution against thinking that Labour will 
benefit massively from a timely expansion of the UK economy (unlike in 1997, the last 
time it took power from the Conservatives). Sir Keir Starmer and his Chancellor of the 
Exchequer (i.e. Treasurer) Rachel Reeves may also not want to overplay evidence of 
domestic expansion, largely for fear of raising domestic spending expectations.

02 Growth and fiscal challenges

Einspaltig mit Marginalspalte und 
Tabellen/Grafiken – mit Problemen in Bezug 
auf Barrierefreiheit

Einspaltig mit Marginalspalte und 
Tabellen/Grafiken – optimiert

1 1

2 21 1

2

2

2
2

Hinweis: 
Zusätzliche Änderungen im Layout sind 
im Rahmen des neuen Corporate Designs 
gemacht worden.
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Im früheren Corporate Design gestaltete Werbe-
mittel müssen zum einen barrierefrei werden, aber 
zum anderen auch ins neue Corporate Design 
übertragen werden. Deshalb sind die Änderungen 
umfangreicher als wenn nur die durch den PAC 
Checker ermittelten Probleme behoben würden.

Nebenstehend sind die db HealthCare-News als 
Beispiel für ein Whitepaper, Marketing-PDF oder 
PDF-Newsletter dargestellt.

1 	 Problematik Schriftkontrast 
Schrift auf Bild wird als problematisch kategori-
siert. Im neuen Corporate Design ist der Identifier 
in der Expanding Box verortet, so dass genügend 
Kontrast vorhanden ist.

2 	 Problematik Schriftkontrast 
Bright Blue als Schriftfarbe auf ähnlich hellen 
Untergründen ist nicht mehr möglich. Bright 
Blue kann als Schrift auf Deep Blue (z. B. in der 
Expanding Box) eingesetzt werden. Für den 
Schrifteinsatz auf Weiß steht die Farbe Mid Blue 
zur Verfügung (hier nicht gezeigt, nähere Informa-
tionen dazu sind in der Guideline Basic Elements 
zu finden).

 

  

  

  

Quelle: DB Research, Deutschland-Monitor Baufinanzierung Q2/2023, S.1

Quelle: DB Research, Ausblick auf den deutschen Wohnungsmarkt 2023, S. 3
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Sprechen Sie uns an.
Sie fragen sich, welche Perspektive sich 
für eine Immobilie für Sie als Ärztin oder 
Arzt wie auch als Apothekerin oder 
Apotheker Ihre Beraterin oder Ihren 
Berater db Health-Care an.  
Oder vereinbaren Sie einen Termin. 
Wir freuen uns auf Sie.

Immbolienmarkt Deutschland 2023
Boom gestoppt
Der Boom am Wohnungsmarkt in Deutschland ist gestoppt. 
Gestiegene Finanzierungskosten und die Pläne des EU-Parlaments, 
neue Wohngebäude CO2-neutral zu bauen sowie bestehende 
Gebäude zu sanieren und energieeffizienter zu machen, sorgen für 
Unsicherheit. Denn die Kosten dafür sind hoch. Die Preisfindung für 
Immobilien ist deshalb schwieriger geworden. Käuferinnen und 
Käufer finden daher nicht mehr so schnell zueinander wie in den 
Jahren zuvor. Nun stellt sich die Frage, ob die Konsolidierung 
nachhaltig ist – oder ob der Markt nur Luft holt. Manches deutet 
immerhin darauf hin, dass es sich bei den jüngsten Korrekturen nur 
um eine zwischenzeitliche Wachstumsdelle handeln könnte.

Immobilie als Kapitalanlage
Sie denken darüber nach, in Immobilien 
als Kapitalanlage zu investieren? 
Renditechancen oder Risikostreuung –  
es kann viele Gründe für eine Kapital-
anlage in Immobilien geben. Der Erwerb 
einer Immobilie kann zu Ihrem 
Vermögensaufbau als Ärztin, Arzt, 
Apothekerin oder Apotheker beitragen 
und damit einen wichtigen Bestandteil 
der Altersvorsorge darstellen. Zudem 
können Immobilien-werte weitgehend 
kapitalmarkt-unabhängig sein und 
regelmäßige Mieteinnahmen für eine 
Zusatzrente sorgen. Das können Vorteile 
sein, wenn Sie in eine Immobilie als 
Kapitalanlage investieren:

—   Steuerliche Gestaltungsmöglichkeite 
berücksichtigen

—  Vorsorge fürs Alter ergänzen

 
—  Regelmäßige Mieteinnahmen und ein 

passives Zusatzeinkommen erhalten

—  In der Regel ein geringes Risiko im 
Vergleich zu klassischen Anlageformen 
wie Fonds und Aktien eingehen

—  Zum Vermögensaufbau beitragen

vdp Wohnimmobilienindizes
2003 = 100

Hypothekenzinsen und Zinsumfeld
%

Beratung vereinbaren

4 – db HealthCare-News 08/20254 — db HealthCare-News

Sprechen Sie uns an.

Sie fragen sich, welche Perspektive sich für 
eine Immobilie für Sie als Ärztin oder Arzt 
wie auch als Apothekerin oder Apotheker 
jetzt eröffnen könnte? Sprechen Sie dazu 
Ihre Beraterin oder Ihren Berater db Health-
Care an. Oder vereinbaren Sie einen Termin. 
Wir freuen uns auf Sie. 

Beratung vereinbaren

08 — 2023

Immobilie als  
Kapitalanlage

Sie denken darüber nach, in Immobilien 
als Kapitalanlage zu investieren? Rendite-
chancen oder Risikostreuung – es kann viele 
Gründe für eine Kapitalanlage in Immobilien 
geben. Der Erwerb einer Immobilie kann zu 
Ihrem Vermögensaufbau als Ärztin, Arzt, 
Apothekerin oder Apotheker beitragen und 
damit einen wichtigen Bestandteil der Alters-
vorsorge darstellen. Zudem können Immobi-
lienwerte weitgehend kapitalmarktunabhän-
gig sein und regelmäßige Mieteinnahmen für 
eine Zusatzrente sorgen. Das können Vorteile 
sein, wenn Sie in eine Immobilie als Kapital-
anlage investieren:

—     Steuerliche Gestaltungsmöglichkeiten 
berücksichtigen

—     Vorsorge fürs Alter ergänzen
—     Regelmäßige Mieteinnahmen und ein 

passives Zusatzeinkommen erhalten
—     In der Regel ein geringes Risiko im Ver-

gleich zu klassischen Anlageformen wie 
Fonds und Aktien eingehen

—     Zum Vermögensaufbau beitragen

Immobilienmarkt Deutschland 2023
Boom gestoppt
Der Boom am Wohnungsmarkt in Deutschland ist gestoppt. Gestie-
gene Finanzierungskosten und die Pläne des EU-Parlaments1 , neue 
Wohngebäude CO2-neutral zu bauen sowie bestehende Gebäude zu 
sanieren und energieeffizienter zu machen, sorgen für Unsicherheit. 
Denn die Kosten dafür sind hoch. Die Preisfindung für Immobilien ist 
deshalb schwieriger geworden. Käuferinnen und Käufer finden da-
her nicht mehr so schnell zueinander wie in den Jahren zuvor. Nun 
stellt sich die Frage, ob die Konsolidierung nachhaltig ist – oder ob 
der Markt nur Luft holt. Manches deutet immerhin darauf hin, dass 
es sich bei den jüngsten Korrekturen nur um eine zwischenzeitliche 
Wachstumsdelle handeln könnte.

Quelle: DB Research, Deutschland-Monitor Baufinanzierung Q2/2023, S. 1
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Quelle: DB Research, Ausblick auf den deutschen Wohnungsmarkt 2023, S. 3
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Arten von PDFs Deutsche Bank 
Whitepaper/Marketing-PDFs

Mehrseitiges, gestaltetes PDF – mit Problemen in 
Bezug auf Barrierefreiheit Mehrseitiges, gestaltetes PDF – optimiert

Deutsche Bank
Unternehmensbank

db HealthCare-News 

Jetzt Immobilien  
kaufen? 
Sie sind auf der Suche nach neuen Praxis- oder Apothekenräumen?  
Sie möchten eine Immobilie kaufen oder ausbauen? Vielleicht endlich  
in die eigenen vier Wände ziehen?

08 — 2023

Viele niedergelassene Ärztinnen und Ärzte wie auch 
Apothekerinnen und Apotheker fragen sich, ob gerade 
jetzt der richtige Zeitpunkt dafür ist. Steigende Finanzie-
rungskosten und die wachsenden Anforderungen an eine 
klimaneutrale Immobilie sorgen für Verunsicherung. Dabei 
gibt es für selbstständige Heilberuflerinnen und Heilberuf-
ler nach wie vor vielfältige Möglichkeiten, Immobilien zu 
nutzen und zu erwerben. Lesen Sie hier, welche Optionen 
der Immobiliennutzung sich Ihnen bieten. Deutsche Bank 
Research, verantwortlich für die volkswirtschaftliche Ana-
lyse in der Deutsche Bank Gruppe, hat das Chance-Risiko-
Verhältnis von deutschen Wohn- und Gewerbeimmobilien 
jetzt auf den Prüfstand gestellt.

Die Selbstständigkeit ist mit finanziellen Unwägbarkeiten 
verknüpft. Das gilt auch für Ärztinnen und Ärzte, Apo-
thekerinnen und Apotheker. Umso wichtiger ist es, die 
wirtschaftlichen Risiken des Unternehmertums präzise 

abzuschätzen. Dazu gehört auch die Frage der Immobi-
liennutzung. „Eine Immobilie ist häufig das Wertvollste, 
was Sie besitzen, und sollte gut geplant sein. Kaufen oder 
mieten? Betriebs- oder Privateigentum? Eigennutzung 
oder Kapitalanlage? Viele Entscheidungen müssen ge-
troffen werden“, weiß Senior-Experte Henning List aus 
Mannheim, der Ärztinnen und Ärzte sowie Apothekerin-
nen und Apotheker in allen Fragen der Immobilienfinan-
zierung berät. „Angesichts der aktuellen Veränderungen 
auf dem Immobilienmarkt haben viele Heilberuflerinnen 
und Heilberufler Bedenken, ob genau jetzt der richtige 
Zeitpunkt ist, eine Immobilie zu erwerben. Dabei kann der 
Markt trotz Zinswende und Inflation zahlreiche Möglich-
keiten bieten – vorausgesetzt, das Finanzierungskonzept 
ist optimal an die persönliche und unternehmerische Situ-
ation angepasst.“ Das betrifft Immobilien für Praxen und 
Geschäftsräume, aber auch die selbst genutzte Wohnim-
mobilie oder Kapitalanlage.

db HealthCare-News

Deutsche Bank

Ausgabe 08/2025

Unternehmensbank

Deutsche Bank

Viele niedergelassene Ärztinnen und Ärzte wie auch 
Apothekerinnen und Apotheker fragen sich, ob gerade 
jetzt der richtige Zeitpunkt dafür ist. Steigende 
Finanzierungskosten und die wachsenden Anforderungen 
an eine klimaneutrale Immobilie sorgen für 
Verunsicherung. Dabei gibt es für selbstständige 
Heilberuflerinnen und Heilberufler nach wie vor vielfältige 
Möglichkeiten, Immobilien zu nutzen und zu erwerben. 
Lesen Sie hier, welche Optionen der Immobiliennutzung 
sich Ihnen bieten. Deutsche Bank Research, 
verantwortlich für die volkswirtschaftliche Analyse in der 
Deutsche Bank Gruppe, hat das Chance-Risiko- Verhältnis 
von deutschen Wohn- und Gewerbeimmobilien jetzt auf 
den Prüfstand gestellt.

Die Selbstständigkeit ist mit finanziellen Unwägbarkeiten 
verknüpft. Das gilt auch für Ärztinnen und Ärzte, 
Apothekerinnen und Apotheker. Umso wichtiger ist es, die 
wirtschaftlichen Risiken des Unternehmertums präzise 

abzuschätzen. Dazu gehört auch die Frage der 
Immobiliennutzung. „Eine Immobilie ist häufig das 
Wertvollste, was Sie besitzen, und sollte gut geplant sein. 
Kaufen oder mieten? Betriebs- oder Privateigentum? 
Eigennutzung oder Kapitalanlage? Viele Entscheidungen 
müssen getroffen werden“, weiß Senior-Experte Henning 
List aus Mannheim, der Ärztinnen und Ärzte sowie 
Apothekerinnen und Apotheker in allen Fragen der 
Immobilienfinanzierung berät. „Angesichts der aktuellen 
Veränderungen auf dem Immobilienmarkt haben viele 
Heilberuflerinnen und Heilberufler Bedenken, ob genau 
jetzt der richtige Zeitpunkt ist, eine Immobilie zu 
erwerben. Dabei kann der Markt trotz Zinswende und 
Inflation zahlreiche Möglichkeiten bieten – 
vorausgesetzt, das Finanzierungskonzept ist optimal an 
die persönliche und unternehmerische Situation 
angepasst.“ Das betrifft Immobilien für Praxen und 
Geschäftsräume, aber auch die selbst genutzte 
Wohnimmobilie oder Kapitalanlage.

Jetzt Immobilien kaufen?
Sie sind auf der Suche nach neuen Praxis- oder Apothekenräumen?
Sie möchten eine Immobilie kaufen oder ausbauen?  
Vielleicht endlich in die eigenen vier Wände ziehen?

1

1

2

2

2 2

Hinweis: 
Zusätzliche Änderungen im Layout sind 
im Rahmen des neuen Corporate Designs 
gemacht worden.
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Arten von PDFs Postbank 
Kundenanschreiben

Standardkommunikation Individualkorrespondenz
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Postbank – eine Niederlassung der Deutsche Bank AG - Vorsitzender des Aufsichtsrats: Max Mustermann - Vorstand: Thomas Beispiel (Vorsitzender), Mustermann Eins, 
Mustermann Zwei, Mustermann Drei, Mustermann Vier, Mustermann Fünf, Mustermann Sechs, Mustermann Sieben, Mustermann Acht, Mustermann Neun
Musterbank Aktiengesellschaft mit Sitz in Musterstadt; Amtsgericht Musterstadt, HRB Nr. 12 345; Umsatzsteuer-Id.-Nr. DE123456789; www.postbank.de

Betreff 1. Zeile lorem ipsum dolor 
Betreff 2. Zeile dolor sit amet

Sehr geehrte Frau Muster,
¶
Textkörper Per adipsus cipismo loreet vulla feuisci liquat. Im delit, quis at. Giam, qui tat, velit vel irius-
cinibh ero consed tatem alit adignis nit vent aliquis erosto commodit velismo dolortionsed tisi.
Gait la feu feum ipit wis nostrud eugue velit iriure consecte digna feum delent nim irit autpatuer si  
blaore vulla feui blam dionsequi tat duipis am, ver sectet iurem dolortie et vent autpatis am, corperci  
te erci te voloreet ametue consequis nonsecte corpero conse faccum num alismol ortiscidui blam 
quam, sit lut luptat.
¶
Tet iustrud dolore tis dolorperos eliquat. It vel incip erostrud tin veliqua tummodo lessectet lutat. Na
conulla atum dit do odolore vel dolutet, siscin ea facip ero del elit acil in estin ercidunt ad tio odiam dunt 
irilit ipsum vullutatuer accum dolore feuis dunt laor iusto commy num venim dolore veliquis aliquat pra-
essent ulla facip elesecte facillaortin volore tis alit alisci blaore estrud tem nullutet nos alis ad tie con-
sequipit, vel ilis eu faciliq uissent acilisci blaor sum zzriure modit voluptat vel erostrud dolore ming ea 
facipit la feu facil doloreetue consed eu faccumm odolorem inim ip ercinim velenim nos adit velit iniam, 
volenis exeriliquat loborer aestrud do odipiscil ut adio dipis amet nis dolor si.
¶
Mit freundlichen Grüßen
¶
Ihre Postbank
¶
Hinweiszeilen

¶
Anlage

1. Zeile Adressanrede
2. Zeile Namenszeile 1
3. Zeile Namenszeile 2
4. Zeile Namenszeile 3
5. Zeile Straßenzeile/Postfach
6. Zeile Ortszeile
7. Zeile Länderzeile

TT. Monat JJJJ

Postbank
Musterabteilung (z. B. Postbank Direkt-Service)
Musterstraße 123 (optional)
54321 Musterstadt

Max Mustermann (optional)
Telefon 0228 920-12345 (optional)
max.mustermann@postbank.de (optional)

Postbank Direkt-Service 0228 5500 5500 
Montag – Samstag  07.00 – 22.00
Sonntag  08.00 – 22.00
direkt@postbank.de

CRM-/Cross-Selling Feld

Sie können der Verwendung Ihrer Adressdaten durch die Bank zur Zusendung von Werbe- und Informationsschreiben jederzeit widersprechen.

X
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TT. Monat JJJJ

Postbank · Postfach 40 00 · 53105 Bonn

Postbank Bonn
Bundeskanzlerplatz 6
53113 Bonn

Max Mustermann 
Abteilung/Titel (optional)
Telefon: 0228 1234 5678
Telefax:  0228 1234 5678
Mobil: 0172 345678 (optional)
E-Mail:  max.mustermann@postbank.de

Ihr Zeichen: XY (optional)
Unser Zeichen: XY (optional)
Telefon: 0228 000-12345 (optional)

Postbank – eine Niederlassung der Deutsche Bank AG · Vorsitzender des Aufsichtsrats: Alexander R. Wynaendts · Vorstand: Christian Sewing (Vorsitzender), 
James von Moltke, Fabrizio Campelli, Bernd Leukert, Alexander von zur Mühlen, Claudio de Sanctis, Rebecca Short, Stefan Simon, Olivier Vigneron
Deutsche Bank AG mit Sitz in Frankfurt am Main; Amtsgericht Frankfurt am Main, HRB Nr. 30 000; Umsatzsteuer-Id.-Nr. DE114103379; www.postbank.de 1/2

Beispiel für einen zweizeiligen Betreffzeilentext.
Frutiger LT Standard 65 Bold in 10 pt, Zeilenabstand 12 pt, linksbündig, Flattersatz.

Sehr geehrte Frau Mustermann,

nach der Anrede folgt der linksbündige Copytext im Flattersatz in Frutiger LT Standard 45 Light in 10 pt mit einem 
Zeilenabstand von 12 pt. Die maximale Satzbreite des Textes beträgt 175 mm, er beginnt im Abstand von 25 mm 
vom linken Rand und endet spätestens bei 267 mm vom oberen Rand.

–  Endi consequia ni iunto dolorum expe prem Pfaciursin quaeribus maximi, saesequia nimil eatibuscid Gullenistiat 
 omnisto blaniene Schrunterme, voloruptasi incto que nem. Nam vel molut Minvendeste quid que Pingvenessum 
 iunt. 

–  Schremperum dolut estia arcitatur autassi mporero te Aliquias evel ipsantet voluptatur, Quntiam debis aut  
 Deatur asit lant ent landigni consequia Schinvelecum qui aut es pore, odis Freher magnima ximint, eanos Jenon  
 cone omnis autempo Riatemque exceaquan. 

–  Baeseque nihicim ipsantius ellaborum aspit easin Nameri dolupis quidere Wemporectis etur alite nimodipsapit, 
 aut prorepudam eum volum inus Volores aut, harchilit aut volupturite eum ium dolecul, Loresec ullores Gerfer
 sperro berum debit, tes dolupti Temporesti et, schectorestiam que vel eatur, rectem Rerepuditaes et, quo 
 Minvenis exerupta nisi bea sum quibus, venimusaes ent, et quis voles que pore ratquodi od que velibus. 

Pfarciunde et plibus ipsant Officatur alibus sequos sae inimaximi, officitia demolor Cheictorae odipid qui occae quae 
Modignis corestint pratur, quo essit, et aut Dolupta quo Xesequodit optaecae. Et la deruptae Soluptat odis, anis au-
tem quo et Berdenertater quisquas, aut ommodic Pfieniscidus sumqui nonet. Baeseque nihicim ipsantius ellaborum 
aspit easin Nameri dolupis quidere Wemporectis etur alite nimodipsapit, aut prorepudam eum volum inus Volores 
aut, harchilit aut volupturite eum ium dolecul, Loresec

Mit freundlichen Grüßen

Bernd Beipiel
Abteilung/Funktion

Anlage

Frau 
Dr. Frauke Muster 
Musterstraße 1
12345 Musterstadt

Bei Kundenanschreiben (PDFs) haben 
sich weder bei den für die Standard-
kommunikation noch bei den für die 
Individualkorrespondenz genutzten 
Layouts grafische Probleme in Bezug 
auf die Barrierefreiheit ergeben.

Sie können also in Bezug auf Schrift-
farben und -größen unverändert weiter 
eingesetzt werden.
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Bei Formularen (PDFs) haben sich ver-
schiedene grafische Probleme in Bezug 
auf die Barrierefreiheit ergeben. Deshalb 
müssen am Layout die nachfolgend 
aufgeführten grafischen Änderungen 
vorgenommen werden.

1 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe des Leitworts eines 
Datenfelds wird von Postbank Red in 
Postbank Blue geändert. 

Postbank Red auf Weiß wäre barrierefrei, 
wenn es als sRGB-Farbe im richtigen 
sRGB-Farbprofil ausgeführt wird. Aller-
dings reichen leichte Abweichungen bei 
Profil oder Farben aus, damit der PAC 
Checker ein Kontrastproblem ermittelt. 
Damit die Postbank Formulare im Layout 
konsistent sind, ist die Entscheidung 
getroffen worden, dass Postbank Red 
(Leitwörter und Ankreuzfelder) überall 
durch Postbank Blue ersetzt wird.

2 	� Problematik Kontrast
Die Ankreuzfelder werden vom PAC  
Checker als Bild erkannt und deshalb 
nicht angemerkt, aber die Farbe der 
Ankreuzfelder wird von Postbank Red in 
Postbank Blue geändert.

Arten von PDFs Postbank 
Formular   

Standard – mit Problemen in Bezug auf Barrierefreiheit Standard – optimiert

Postbank
53241 Bonn

Legitimation, Unterschriftenprobe und Namensänderung
Ihr Vertragspartner:  
Postbank – eine Niederlassung der Deutsche Bank AG  
(nachfolgend „Bank“ genannt) 

1 / 2921 001 015 11.22

Postbank – eine Niederlassung 
der Deutsche Bank AG

 Legitimation1

 Unterschriftenprobe1

Persönliche Angaben

Frau  Herr  Akademischer Titel

 Vorname/n

 Nachname

Geburtsname

 Geburtsdatum    

Geburtsort

Familienstand

ledig geschieden verwitwet

verheiratet     eingetragene Lebenspartnerschaft

 zusammen veranlagt zusammen veranlagt

 getrennt veranlagt  getrennt veranlagt

 getrennt lebend  getrennt lebend

Ich bin

Kontoinhaber

andere verfügungsberechtigte Person

1 Zutreffendes ankreuzen; bei Namensänderung beides

Hinweise
Wie alle Kreditinstitute ist die Deutsche Bank AG gemäß §154 Abgaben-

Geburtsdatum und den Wohnsitz der / des Verfügungsberechtigten über 
ein Konto zu erfragen. Verfügungsberechtigte sind die Kontoinhaber, deren 
gesetzliche Vertreter und alle Personen, die auf sonstige Weise zur Ver-
fügung über das Konto berechtigt sind (durch Unterschriftsberechtigung, 
Postbank Vollmacht oder andere Vollmachten).

Erklärung zum Geldwäschegesetz
Ich handle im eigenen wirtschaftlichen Interesse und nicht auf fremde 
Veranlassung (inbesondere nicht als Treuhänder).
Mir ist bekannt, dass die Bank den Kontovertrag nur bei eigenem wirt-
schaftlichen Interesse des Kunden abschließt. 

der Geschätftsbeziehung ergebende Änderungen der gegenüber der 

Hinweis:
Dieses Formular dient der Legitimation / Bestätigung einer Unterschrift / 
Bestätigung einer Namensänderung des Kontoinhabers durch Unter-
schriftsleistung
Geben Sie bitte das Formular persönlich in einer Postbank Filiale oder in 
einer Filiale der Deutsche Post AG, die Dienstleistungen der Bank anbietet, 
ab und bringen Sie Ihren gültigen Personalausweis oder Reisepass mit. 
Die Angaben und die Unterschrift werden dort geprüft und durch Ausfüllen 
des Filialvermerks bestätigt.

Außenkennzeichnung sowie die Filialen der Postbank Filialvertrieb 
AG nehmen aufgrund vertraglicher Vereinbarungen Aufgaben (Bera-
tung, Betreuung, Werbung, Vertrieb) für die Bank wahr.

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass wir die von Ihnen hier geleistete Unter-
schrift als Unterschriftenprobe für die von Ihnen auf Zahlungsaufträgen 
geleistete Unterschrift verwenden.
Hinweis für die Mitarbeiterin / Mitarbeiter am Schalter:  
Bitte die Legitimation auf der Rückseite dieses Formulars bestätigen.

Datum       

Ort       

 
Kontoinhaber oder Verfügungsberechtigter

✗
Unter-
schrift
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 Filialnr. Kundennummer 

 Postbank Kontonummer 

Postbank
53241 Bonn

Legitimation, Unterschriftenprobe und Namensänderung
Ihr Vertragspartner:  
Postbank – eine Niederlassung der Deutsche Bank AG  
(nachfolgend „Bank“ genannt) 

1 / 2921 001 015 11.22

Postbank – eine Niederlassung 
der Deutsche Bank AG

 Legitimation1

 Unterschriftenprobe1

Persönliche Angaben

Frau  Herr  Akademischer Titel

 Vorname/n

 Nachname

Geburtsname

 Geburtsdatum    

Geburtsort

Familienstand

ledig geschieden verwitwet

verheiratet     eingetragene Lebenspartnerschaft

 zusammen veranlagt zusammen veranlagt

 getrennt veranlagt  getrennt veranlagt

 getrennt lebend  getrennt lebend

Ich bin

Kontoinhaber

andere verfügungsberechtigte Person

1 Zutreffendes ankreuzen; bei Namensänderung beides

Hinweise
Wie alle Kreditinstitute ist die Deutsche Bank AG gemäß §154 Abgaben-

Geburtsdatum und den Wohnsitz der / des Verfügungsberechtigten über 
ein Konto zu erfragen. Verfügungsberechtigte sind die Kontoinhaber, deren 
gesetzliche Vertreter und alle Personen, die auf sonstige Weise zur Ver-
fügung über das Konto berechtigt sind (durch Unterschriftsberechtigung, 
Postbank Vollmacht oder andere Vollmachten).

Erklärung zum Geldwäschegesetz
Ich handle im eigenen wirtschaftlichen Interesse und nicht auf fremde 
Veranlassung (inbesondere nicht als Treuhänder).
Mir ist bekannt, dass die Bank den Kontovertrag nur bei eigenem wirt-
schaftlichen Interesse des Kunden abschließt. 

der Geschätftsbeziehung ergebende Änderungen der gegenüber der 

Hinweis:
Dieses Formular dient der Legitimation / Bestätigung einer Unterschrift / 
Bestätigung einer Namensänderung des Kontoinhabers durch Unter-
schriftsleistung
Geben Sie bitte das Formular persönlich in einer Postbank Filiale oder in 
einer Filiale der Deutsche Post AG, die Dienstleistungen der Bank anbietet, 
ab und bringen Sie Ihren gültigen Personalausweis oder Reisepass mit. 
Die Angaben und die Unterschrift werden dort geprüft und durch Ausfüllen 
des Filialvermerks bestätigt.

Außenkennzeichnung sowie die Filialen der Postbank Filialvertrieb 
AG nehmen aufgrund vertraglicher Vereinbarungen Aufgaben (Bera-
tung, Betreuung, Werbung, Vertrieb) für die Bank wahr.

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass wir die von Ihnen hier geleistete Unter-
schrift als Unterschriftenprobe für die von Ihnen auf Zahlungsaufträgen 
geleistete Unterschrift verwenden.
Hinweis für die Mitarbeiterin / Mitarbeiter am Schalter:  
Bitte die Legitimation auf der Rückseite dieses Formulars bestätigen.

Datum       

Ort       

 
Kontoinhaber oder Verfügungsberechtigter

✗
Unter-
schrift
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us

fe
rt
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k

 Filialnr. Kundennummer 

 Postbank Kontonummer 
1

2 2

1

Hinweis: 
In den Formularen werden markenübergreifend 
keine  Kämme mehr genutzt.
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Bei dem nebenstehenden Beispiel eines 
Formulars haben sich beim PAC Check 
zwar keine Probleme ergeben, da aber 
die grundsätzliche Entscheidung gefällt 
worden ist, dass die Leitwörter und die 
Ankreuzfelder in Postbank Blue statt 
Postbank Red gesetzt werden, müssen 
hier diese Änderungen vorgenommen 
werden.

Arten von PDFs Postbank 
Formulare mehrseitig und beschreibbar

Mehrseitig und beschreibbar – Ansicht  
am Bildschirm

Mehrseitig und beschreibbar Mehrseitig und beschreibbar  – optimiert

Elektronische Zugangswege
Mit der Kontoeröffnung beantrage ich folgende elektronische  
Zugangswege:
Online-Banking  
Mit der Kontoeröffnung beantrage ich die Freischaltung aller Konten und ggf. 
Depots unter dieser Filial-Kundennummer für das Postbank Online-Banking. 
Der Zugang erfolgt über Benutzername und Passwort. Zusätzlich benötige 
ich ein Sicherheitsverfahren (z. B. BestSign). Sofern ich bereits über persön-
liche Zugangsdaten verfüge, gelten sie auch für diese Filial-Kundennummer. 
Andernfalls erhalte ich die Zugangsdaten gesondert. Sofern ich bereits 
einen Verfügungsrahmen für diese Filial-Kundennummer vereinbart habe, 
gilt dieser auch weiterhin. Falls nicht, gilt ein Verfügungsrahmen von 2.500 
Euro. Diesen kann ich im Online-Banking jederzeit anpassen.
Damit kann ich den Standardfunktionsumfang des Postbank Online-Banking 
nutzen (z. B. Kontoumsätze einsehen, In- und Auslandsüberweisungen 
tätigen, Depotumsätze einsehen und Wertpapieraufträge erteilen).
Online-Anzeige
Einzelumsätze der hier im Formular bestellten Postbank-Kreditkarte  
(dafür Online-PIN nötig).
Aktivierungsverfahren
Wir verwenden Ihre Mobilnummer, um das Aktivierungsverfahren freizu-
schalten. Hiermit erhalten Sie zukünftig einen Aktivierungscode per SMS, 
um damit andere Sicherheitsverfahren (z. B. BestSign) im Postbank  
Banking & Brokerage freischalten zu können.
Initialer Zugangscode
Wir verwenden Ihre Mobilnummer, um Ihnen per SMS Ihren initialen  
Zugangscode für die sofortige Nutzung Ihres Postbank Banking &  
Brokerage zuzusenden.

1. Kontoinhaber

Telefon-Banking  
Mit der Kontoeröffnung beantrage ich die Freischaltung aller Konten und 
ggf. Depots unter dieser Filial-Kundennummer für das Postbank Telefon-
Banking. Der Zugang zu meinen Konten und Depots erfolgt über Telefon-
Banking-ID und PIN. Sofern ich bereits über persönliche Zugangs daten 
verfüge, gelten sie auch für diese Filial-Kundennummer. Andernfalls 
erhalte ich die Zugangsdaten gesondert. 
Ich bin damit einverstanden, dass die Telefonkommunikation zu  
Beweiszwecken automatisch aufgezeichnet und gespeichert wird.
Damit kann ich den Standardfunktionsumfang des Postbank Telefon-Ban-
king nutzen (z. B. Kontoumsätze einsehen, In- und Auslandsüberweisun-
gen tätigen, Depotumsätze einsehen und Wertpapieraufträge erteilen).

Mobil

Ich möchte die Mobilnummer nutzen, um das Aktivierungsverfahren 
einzurichten.

Mobil

Ich möchte die Mobilnummer nutzen, um das Aktivierungsverfahren 
einzurichten.

2. Kontoinhaber

Aktivie-
rungsver-

fahren

Aktivie-
rungsver-

fahren

Kontoauszüge im eSafe (digitales Postfach und Schließfach)
Bitte aktivieren Sie für meine Geschäftsverbindung mit Ihnen das digitale 
Postfach sowie das digitale Schließfach (zusammen der eSafe) für den 
Empfang von Bankmitteilungen (digitales Postfach) und das Hochladen 
und Speichern eigener Dokumente (digitales Schließfach). Es gelten die 
Bedingungen zur Nutzung des Deutsche Bank eSafe (digitales Postfach 
und Schließfach).
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mir Bankmitteilungen auf 
einem anderen dauerhaften Datenträger als Papier (eSafe oder E-Mail) 
übermittelt werden, soweit dies nach den gesetzlichen Vorgaben zulässig 
ist. Dabei handelt es sich insbesondere um folgende vertragsrelevante 
Bankerklärungen und vertraglich, gesetzlich und aufsichtsrechtlich 
geschuldete Informationen: Vertragsangebote, Bankmitteilungen unter 
anderem zu Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie ggfs. deren Ände-
rungen, Preisverzeichnis etc., Kontoabrechnungen, Zinsänderungen,  
Mitteilungen zu eingeräumten Kontoüberziehungen (z. B. DispoKredit, 
Kreditlinien etc.) und zu geduldeten Kontoüberziehungen (z.B. Sollzinsen, 
Inanspruchnahmen, Beratungsangebote, Änderungen zur Höhe eines 
Dispokredites etc.), Informationen, Mitteilungen und Erklärungen zum 
Inhalt, der Durchführung und der Beendigung von Darlehensverträgen 
(z. B. Zins- und Tilgungsplan, Saldenmitteilung, Angebot eines neuen 
gebundenen Sollzinssatzes nach Auslauf der Sollzinsbindung etc.), Wert-
papierabrechnungen, regelmäßige Berichte über Finanzinstrumente oder 
Wertpapierdienstleistungen (z. B. Berichte nach Art. 59 f. Delegierte Ver-
ordnung (EU) 2017 / 565 etc.), Informationen zu Kapitalmaßnahmen (z. B. 
Dividendenzahlungen, Kapitalerhöhungen etc.), Informationen zu Finanz-
instrumenten sowie Verkaufsunterlagen etc. Mahnungen, Kündigungs-
androhungen und Kündigungserklärungen.
1. Kontoinhaber

E-Mail 

2. Kontoinhaber

E-Mail 

Postbank Privat-Girokonto

1 / 2921 000 034 01.25_c
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Postbank – eine Niederlassung 
der Deutsche Bank AG

Ich / Wir beantrage/n die Eröffnung folgender/n Produkte/s bzw. 
Dienstleistung/en:

Postbank Girokonto
Kontoführung als:

 Lohn-/Gehaltskonto  Konto für sonstige regelmäßige  
       Zahlungseingänge

Postbank Card (Debitkarte) mit PIN

Ihr Vertragspartner:  
Postbank – eine Niederlassung der Deutsche Bank AG  
(nachfolgend „Bank“ genannt) 

  Filialnr.  Kundennummer    

1. Kontoinhaber

 Vorname/n

 Nachname

 
2. Kontoinhaber

 Vorname/n

 Nachname

Giro plus

Giro direkt

Giro extra plus

Giro start direkt
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Postbank – eine Niederlassung  
der Deutsche Bank AG

Ihr Vertragspartner: Postbank – eine Niederlassung der Deutsche Bank AG (nachfolgend „Bank“ genannt)

Postbank Privat-Girokonto

 Giro plus   Giro extra plus

 Giro start direkt

Filialnr. Kundennummer

1. Kontoinhaber

2. Kontoinhaber

Postbank Girokonto

Elektronische Zugangswege

Vorname/n

Nachname

Vorname/n

Nachname

Ich / Wir beantrage/n die Eröffnung folgender/n Produkte/s bzw. 
Dienstleistung/en:

 Lohn-/ Gehaltskonto   Konto für sonstige regelmäßige  
Zahlungseingänge

Mit der Kontoeröffnung beantrage ich folgende elektronische  
Zugangswege:
Online-Banking
Mit der Kontoeröffnung beantrage ich die Freischaltung aller Konten und ggf. 
Depots unter dieser Filial-Kundennummer für das Postbank Online-Banking. 
Der Zugang erfolgt über Benutzername und Passwort. Zusätzlich benötige 
ich ein Sicherheitsverfahren (z. B. BestSign). Sofern ich bereits über persön-
liche Zugangsdaten verfüge, gelten sie auch für diese Filial-Kundennummer. 
Andernfalls erhalte ich die Zugangsdaten gesondert. Sofern ich bereits  
einen Verfügungsrahmen für diese Filial-Kundennummer vereinbart habe, 
gilt dieser auch weiterhin. Falls nicht, gilt ein Verfügungsrahmen von 2.500 
Euro. Diesen kann ich im Online-Banking jederzeit anpassen.
Damit kann ich den Standardfunktionsumfang des Postbank Online-Banking 
nutzen (z. B. Kontoumsätze einsehen, In- und Auslandsüberweisungen 
tätigen, Depotumsätze einsehen und Wertpapieraufträge erteilen).
Online-Anzeige
Einzelumsätze der hier im Formular bestellten Postbank-Kreditkarte  
(dafür Online-PIN nötig).
Aktivierungsverfahren
Wir verwenden Ihre Mobilnummer, um das Aktivierungsverfahren freizu-
schalten. Hiermit erhalten Sie zukünftig einen Aktivierungscode per SMS, 
um damit andere Sicherheitsverfahren (z. B. BestSign) im Postbank  
Banking & Brokerage freischalten zu können.
Initialer Zugangscode
Wir verwenden Ihre Mobilnummer, um Ihnen per SMS Ihren initialen  
Zugangscode für die sofortige Nutzung Ihres Postbank Banking &  
Brokerage zuzusenden.

1. Kontoinhaber
Ich möchte die Mobilnummer nutzen, um das Aktivierungsverfahren 
einzurichten.

2. Kontoinhaber
Ich möchte die Mobilnummer nutzen, um das Aktivierungsverfahren 
einzurichten.

Mobil

Mobil

Aktivie-
rungsver-

fahren

Aktivie-
rungsver-

fahren

Telefon-Banking 
Mit der Kontoeröffnung beantrage ich die Freischaltung aller Konten und 
ggf. Depots unter dieser Filial-Kundennummer für das Postbank Telefon-
Banking. Der Zugang zu meinen Konten und Depots erfolgt über Telefon-
Banking-ID und PIN. Sofern ich bereits über persönliche Zugangs daten 
verfüge, gelten sie auch für diese Filial-Kundennummer. Andernfalls erhalte 
ich die Zugangsdaten gesondert. 
Ich bin damit einverstanden, dass die Telefonkommunikation zu  
Beweiszwecken automatisch aufgezeichnet und gespeichert wird.
Damit kann ich den Standardfunktionsumfang des Postbank Telefon-Ban-
king nutzen (z. B. Kontoumsätze einsehen, In- und Auslandsüberweisungen 
tätigen, Depotumsätze einsehen und Wertpapieraufträge erteilen).
Kontoauszüge im eSafe (digitales Postfach und Schließfach)
Bitte aktivieren Sie für meine Geschäftsverbindung mit Ihnen das digitale 
Postfach sowie das digitale Schließfach (zusammen der eSafe) für den 
Empfang von Bankmitteilungen (digitales Postfach) und das Hochladen 
und Speichern eigener Dokumente (digitales Schließfach). Es gelten die 
Bedingungen zur Nutzung des Deutsche Bank eSafe (digitales Postfach 
und Schließfach).
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mir Bankmitteilungen auf  
einem anderen dauerhaften Datenträger als Papier (eSafe oder E-Mail) 
übermittelt werden, soweit dies nach den gesetzlichen Vorgaben zulässig 
ist. Dabei handelt es sich insbesondere um folgende vertragsrelevante 
Bankerklärungen und vertraglich, gesetzlich und aufsichtsrechtlich  
geschuldete Informationen: Vertragsangebote, Bankmitteilungen unter 
anderem zu Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie ggfs. deren Ände-
rungen, Preisverzeichnis etc., Kontoabrechnungen, Zinsänderungen,  
Mitteilungen zu eingeräumten Kontoüberziehungen (z. B. DispoKredit, 
Kreditlinien etc.) und zu geduldeten Kontoüberziehungen (z. B. Sollzinsen, 
Inanspruchnahmen, Beratungsangebote, Änderungen zur Höhe eines 
Dispokredites etc.), Informationen, Mitteilungen und Erklärungen zum  
Inhalt, der Durchführung und der Beendigung von Darlehensverträgen 
(z. B. Zins- und Tilgungsplan, Saldenmitteilung, Angebot eines neuen  
gebundenen Sollzinssatzes nach Auslauf der Sollzinsbindung etc.), Wert-
papierabrechnungen, regelmäßige Berichte über Finanzinstrumente oder 
Wertpapierdienstleistungen (z. B. Berichte nach Art. 59 f. Delegierte Ver-
ordnung (EU) 2017 / 565 etc.), Informationen zu Kapitalmaßnahmen (z. B.  
Dividendenzahlungen, Kapitalerhöhungen etc.), Informationen zu Finanz-
instrumenten sowie Verkaufsunterlagen etc. Mahnungen, Kündigungs-
androhungen und Kündigungserklärungen.
1. Kontoinhaber

2. Kontoinhaber

E-Mail

E-Mail

Postbank Card (Debitkarte) mit PIN

1

1
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Arten von PDFs Postbank 
Tabellarisches Dokument   

In Farbe

1/2

Postbank Girokonto – im Überblick

Vor dem IT-Umzug Nach dem IT-Umzug

Vertragsnummer

Nummer für den 
Zahlungsverkehr

IBAN

Nummer für Ihr Konto 
für Korrespondenz 

Ihre bisherige Kontonummer Filial-/Kontonummer

Dispositionskredit (eingeräumte Kontoüberziehung)

Überziehungsmöglichkeit Vereinbarter Betrag

Referenzzinssatz 3-Monats EURIBOR EZB-Leitzins

Freibetrag/Freigrenze  Nach Vereinbarung –

Kontoauszug

Erstellung  
Online-Kontoauszug

Zum 2./5./8. des Monats Zum Monatsende

Zustellung Nachrichtenbox Postfach unter „Nachrichten“ 
(digitales Postfach im eSafe)

Kontoauszugsdrucker

Überweisungen und Daueraufträge

Terminierte Überweisung bis 6 Monate im Voraus bis 90 Tage im Voraus
(beleghaft bis 60 Tage im Voraus)

Daueraufträge
Ausführungsintervalle

Monatlich

Täglich, jede Woche oder in anderen 
mehrwöchigen Intervallen

Die nebenstehend genannten Intervalle können 
nicht mehr neu beauftragt werden.
Eingerichtete Daueraufträge führen wir weiter aus. 

Daueraufträge 
Ausführungstage

Ausführungstag ist kein Geschäftstag?  
Dann können Sie diesen auf den vorherge-
henden oder nächstfolgenden Geschäftstag 
einstellen.

Ausführungstag ist kein Geschäftstag?  
Dann führen wir den Auftrag immer am nächst- 
folgenden Geschäftstag aus.

Überweisungsvordrucke Kostenfrei: Bestellung personalisierter  
Vordrucke über ein Bestellformular und
telefonisch.

Kostenfrei: neutrale Vordrucke in der Filiale;  
kostenpflichtig: Personalisierte Vordrucke sind 
online bestellbar.

Girobriefumschläge Bestellung per Post oder telefonisch Erhältlich in der Filiale. 
Wer ein Giro extra plus Konto führt, erhält ab  
Frühjahr 2023 jährlich einen Gutschein zur  
Abholung der Girobriefumschläge in der Filiale.

Annahmefristen
Überweisung in das Ausland 
Beleglose Überweisungs- 
aufträge

14.00 h 12.00 h

Zahlungsverkehr Ausland
Mögliche Währungen

AUD, BGN, CAD, CHF, CNH, CZK, DKK, GBP, 
HKD, HUF, INR, JPY, MAD, NOK, NZD, PLN, 
RON, RUB, SEK, SGD, THB, TND, USD, ZAR 

Zusätzlich AED, BHD, HRK, ILS, JOD, KES, KWD, 
MXN, OMR, QAR, RSD, SAR, TRY; siehe Währungs-
umrechnungsentgelte*

Hinweis: Wann Ihr Postbank Produkt (z. B. Girokonto, eingeräumte Kontoüberziehung, Kreditkarte) 
umgezogen ist, können Sie dem jeweiligen produktbezogenen Anschreiben zum IT-Umzug entnehmen.

Bei tabellarischen Dokumenten (PDFs) 
haben sich keine grafischen Probleme in 
Bezug auf die Barrierefreiheit ergeben.

Sie können also in Bezug auf Schrift-
farben und -größen unverändert weiter 
eingesetzt werden.
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Bei diesem Beispiel ist der Kontrast von 
Postbank Blue auf dem blauen Hinter-
grundverlauf als nicht mehr ausreichend 
bewertet worden.

1 	 Problematik Schriftkontrast 
Der Verlauf wurde im hellen Bereich 
etwas verlängert, damit der Kontrast zur 
blauen Schrift ausreichend ist.

Wir sind für Sie da

 www.postbank.de/filialsuche

 0228 5500 5555 

 direkt@postbank.de

 www.postbank.de

 www.postbank.de/newsletter

Postbank – eine Niederlassung  
der Deutsche Bank AG
Marketing Privatkunden 
Bundeskanzlerplatz 6
53113 Bonn

Papier aus nachhaltiger Waldbewirtschaftung
P923-959-000
Stand: 02.04.2024

Wir sind für Sie da

 www.postbank.de/filialsuche

 0228 5500 5555 

 direkt@postbank.de

 www.postbank.de

 www.postbank.de/newsletter

Postbank – eine Niederlassung  
der Deutsche Bank AG
Marketing Privatkunden 
Bundeskanzlerplatz 6
53113 Bonn

Papier aus nachhaltiger Waldbewirtschaftung
P923-959-000
Stand: 02.04.2024

5

Inhalt

1 Privat-Girokonto1

1.1 Entgelt für die Kontoführung 

1.1.1 Postbank Giro direkt 2

 • Grundpreis pro Monat  ................................................................  1,90 EUR
 •  Grundpreis für Schüler, Studenten, Auszubildende, Leistende  

des freiwilligen Wehrdienstes, freiwilligen sozialen Jahrs oder  
Bundesfreiwilligendienstes bis einschließlich 30 Jahre pro Monat  
 ..................................................................................................  0,00 EUR

 •  Ausführung einer Überweisung oder eines Scheck-  
einzugsauftrags, wenn der Kunde den Auftrag  
beleghaft erteilt 3  ........................................................................  2,50 EUR

 • Bargeldauszahlung an Postbank 4 Schaltern  ..................................  1,50 EUR
 • Nutzung des Kontoauszugsdrucker-Services 5  ...............................  0,50 EUR
 •  Ausführung einer Überweisung, wenn der Auftrag durch  

Nutzung des Postbank Telefon-Bankings erteilt worden ist 6  ..........  2,50 EUR

1.1.2 Postbank Giro plus 2

 •  Grundpreis pro Monat  ................................................................  5,90 EUR
 •  Ausführung einer Überweisung oder eines Scheckeinzugsauftrags,  

wenn der Kunde den Auftrag beleghaft erteilt 3  ...........................  1,90 EUR
 •  Ausführung eines Überweisungsauftrags, wenn der Auftrag durch  

Nutzung des Postbank Telefon-Bankings erteilt worden ist 6  ........... 1,90 EUR

1.1.3 Postbank Giro extra plus 2

 • Grundpreis pro Monat bei Geldeingang 7 bis 2.999,99 EUR  .........  10,90 EUR
 •  Grundpreis pro Monat bei Geldeingang 7 von mindestens  

3.000 EUR  ..................................................................................  0,00 EUR
 •  Ausführung eines Überweisungsauftrags, wenn der Auftrag durch  

Nutzung des Postbank Telefon-Bankings erteilt worden ist 6  ..........  0,00 EUR
  
1.1.4 Postbank Giro start direkt 2, 8 
  Nur für Kunden von 7 Jahren bis unter 22 Jahren. Mit Vollendung des  

22. Lebensjahres des Kontoinhabers wird Postbank Giro start direkt als  
Postbank Giro plus weitergeführt

 • Grundpreis pro Monat  ................................................................  0,00 EUR

1)  Zur Zahlung von Verwahrentgelten für Privatkunden beachten Sie bitte die Nr. 12.1 in diesem Preis- und Leistungsverzeichnis.
2)  Siehe unter 12.2.1.
3)  Reicht der Kunde mehrere Schecks gleichzeitig beleghaft ein, ist das Entgelt für jeden eingereichten Scheck zu entrichten. 
4)  Für Bargeldauszahlungen, die 1.000 EUR überschreiten, wird das Entgelt nicht erhoben. Zu den Postbank Schaltern zählen auch solche, die von 

Partnerfilialen der Deutschen Post AG betrieben werden.
5)  Das Entgelt wird nur gegenüber solchen Kunden erhoben, mit denen die Postbank die Übermittlung der Kontoauszüge in das digitale Postfach 

vereinbart hat.
6)  Das Entgelt ist nicht zu entrichten, wenn der Auftrag unter ausschließlicher Nutzung des im Telefon-Banking von der Postbank eingesetzten 

Sprachcomputers erteilt worden ist.
7)  Geldeingänge, die auf Bargeldeinzahlungen des Kontoinhabers oder eines Dritten beruhen, sowie Gutschriften, denen die Ausführung einer 

Überweisung zulasten eines Postbank Tagesgeldkontos zugrunde liegt, werden nicht berücksichtigt.
8)  Nur ein Konto pro Kunde möglich.

Arten von PDFs Postbank 
Non-Marketing/AGBs/Infoblätter   

Preis- und Leis tungsverzeichnis  
Postbank

Stand: 2. April 2024

Postbank Produkte

Postbank – eine Niederlassung der Deutsche Bank AG

Preis- und Leis tungsverzeichnis  
Postbank

Stand: 2. April 2024

Postbank Produkte

Postbank – eine Niederlassung der Deutsche Bank AG

Titel und Rückseite – optimiert

Titel, Innenseite und Rückseite – mit Problemen 
in Bezug auf Barrierefreiheit

1 1
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Arten von PDFs Postbank 
Non-Marketing/AGBs/Infoblätter   

Vierspaltig Zweispaltig

Transaktionspreise (An- und Verkauf von Wertpapieren im  
Kommissionsgeschäft)*,**

*Zusätzlich belasten wir fremde Kosten und Auslagen (hierzu zählen insbesondere Preise aus den Ausführungs-
geschäften, Courtagen, Transaktions- und Handelsentgelte der Börsen sowie Steuern, Brokerkosten und Liefer-
gebühren für Aufträge an ausländischen Börsen) in gleicher Höhe an den Kunden weiter. Die Höhe der fremden 
Spesen und Auslagen ist insbesondere abhängig von dem jeweiligen Ausführungsplatz, der Wertpapierart sowie 
dem Kurswert der Ausführung; die Kosten können pro Auftragsart (Kauf/Verkauf) in unterschiedlicher Höhe an-
fallen. Über Details wie Mindest- und Maximalbeträge informieren Sie sich bitte bei der jeweiligen Börse. Bei 
marktbedingten Teilausführungen wird die Provision auf der Grundlage des addierten Kurswerts der Teilausfüh-
rungen eines Ausführungstages berechnet. Bei Teilausführungen über mehrere Tage wird für jeden Ausführungs-
tag die Provision separat berechnet.   **Die Berechnung erfolgt auf Basis des Kurswertes der jeweiligen Trans-
aktion. Bei marktbedingten Teilausführungen wird die Provision auf der Grundlage des addierten Kurswertes der 
Teilausführungen eines Ausführungstags berechnet.

Transaktionspreise (An- und Verkauf von Wertpapieren im 
Festpreisgeschäft)

Bei Festpreisgeschäften stellt die Bank dem Kunden einen Festpreis in Rechnung. Z. B. nicht-
börslich gehandelte, wertpapiermäßig verbriefte Anteile an Publikumsfonds kauft der Kunde 
nach den Sonderbedingungen für Wertpapiergeschäfte der Bank im Festpreisgeschäft von der 
Bank, falls keine abweichende Vereinbarung getroffen wird. Der vom Kunden in diesem Fall zu 
leistende Kaufpreis entspricht dann grundsätzlich dem Anteilwert zzgl. eines Betrages, der 
höchstens dem maximalen Ausgabeaufschlag gemäß der Angabe in dem „Basisinformations-
blatt“ entspricht. Bei Käufen von Investmentanteilen, bei denen der Emittent der Deutsche 
Bank Gruppe angehört, sowie bei den folgenden externen Produktpartnern (DWS, BlackRock, 
Franklin Templeton International Services, Goldman Sachs Asset Management, Fidelity 
Worldwide Investments, JP Morgan Asset Management, Schroders, Invesco, Pictet Funds, 
PIMCO Global Advisors, Allianz Global Investors, Aberdeen Standard Investments, Flossbach 
von Storch, Credit Suisse Asset Management mit Ausnahme von Exchange Traded Funds 
(ETFs)) berechnet die Bank dem Kunden den Kaufpreis mit einem reduzierten Ausgabeauf-
schlag, der nach Fondskategorie und Art der Auftragserteilung variiert.

Der reduzierte Ausgabeaufschlag beträgt in diesen Fällen:* 

Fondskategorie Ordererteilung Online Ordererteilung Filiale/Telefon/Sonstiges
Aktien-/Misch-/ 
Immobilienfonds 1,50 % 3,50 %
Rentenfonds 1,00 % 1,50 %
Geldmarktnahe Fonds 0,00 % 0,50 %

*Sofern der maximale Ausgabeaufschlag gemäß der Angabe in dem „Basisinformationsblatt“ niedriger ist als 
der o.g. Ausgabeaufschlag, ist der maximale Ausgabeaufschlag gemäß der Angabe in dem „Basisinformations-
blatt“ relevant. Auch bei Investmentfonds anderer Emittenten kann in einzelnen Fällen eine Reduzierung des 
Ausgabeaufschlags erfolgen, sofern die Bank eine entsprechende Vertriebsvereinbarung abgeschlossen hat.

Weitere Transaktionspreise

Bezugsrechte, Teilrechte*
bei Kurswert bis 5 EUR kostenfrei
bei Kurswert über 5 EUR wie Börsenorder Inland/Online
ETF-Sparplan (Sparraten 25 EUR – 1.000 EUR)  
Transaktionspreis je Ausführung 0,90 EUR
Kapitaltransaktionen (Transaktionspreis)* 
Bezug von Wertpapieren, Umtausch-/Übernahme-/ 
Rückkaufangebot, Optionsscheinausübung wie Börsenorder Inland/Online

*Die Berechnung erfolgt auf Basis des Kurswertes der jeweiligen Transaktion. Bei marktbedingten Teilausfüh-
rungen wird die Provision auf der Grundlage des addierten Kurswertes der Teilausführungen eines Ausführungs-
tages berechnet.

Weitere Regelleistungen 
Zahlungsanweisung als Einzelauftrag bis 50 EUR  6,50 EUR
für jede weitere angefangene oder volle 50 EUR  0,65 EUR

Auszahlung einer Zahlungsanweisung zur Verrechnung am Schalter

bis 50 EUR   3,50 EUR
über 50 EUR  bis 250 EUR 4,00 EUR
über 250 EUR  bis 500 EUR 5,00 EUR
über 500 EUR  bis 1.000 EUR 6,00 EUR
über 1.000 EUR  bis max. 1.500 EUR 7,50 EUR

Hinweise: Porti und sonstige Auslagen sind in den obigen Sätzen nicht enthalten. Für die Zusendung von 
Überweisungsvordrucken an Postbank Giro start direkt-Kunden geben wir Porto der Deutsche Post AG für 
einen Brief „Standard bis 20g“ weiter. Die Preise für weitere Dienstleistungen und die Wertstellungsrege-
lungen im normalen Geschäftsverkehr mit Privatkunden entnehmen Sie bitte dem Preis- und Leistungsver-
zeichnis am Schalter. Die  Postbank ist dem Einlagensicherungsfonds des Bundesverbandes deutscher Ban-
ken e.V. und der Entschädigungseinrichtung deutscher Banken GmbH angeschlossen. Näheres entnehmen 
Sie bitte den Allgemeinen Geschäftsbedingungen Postbank.  
 
1) Reicht der Kunde mehrere Schecks gleichzeitig beleghaft ein (z. B. unter Verwendung des Formblatts  
„Giroauftrag“), ist das Entgelt für jeden eingereichten Scheck zu entrichten.

2) Für Bargeldauszahlungen, die 1.000 EUR überschreiten, wird das Entgelt nicht erhoben. Zu den Schaltern der 
Postbank zählen auch solche, die von Partnerfilialen der Deutschen Post AG betrieben werden.

3) Das Entgelt wird nur gegenüber solchen Kunden erhoben, mit denen die Postbank die Übermittlung der 
Kontoauszüge in das digitale Postfach vereinbart hat.

4) Das Entgelt ist nicht zu entrichten, wenn der Auftrag unter ausschließlicher Nutzung des im Telefon-Banking 
von der Postbank eingesetzten Sprachcomputers erteilt worden ist.

5) Geldeingänge, die auf Bargeldeinzahlung des Kontoinhabers oder eines Dritten beruhen, sowie Gutschrif-
ten, denen die Ausführung einer Überweisung zulasten eines Postbank Tagesgeldkontos zugrunde liegt, wer-
den nicht berücksichtigt.  

6) Geduldete Kontoüberziehung ist die von der Postbank vorübergehend geduldete Überziehung des laufen-
den Kontos ohne zugesagte Dispositionslinie oder über den zugesagten Dispositionskredit hinaus.  

7) Beantragt ein Kunde bei der Postbank gleichzeitig (Tag des Zugangs des Antrags ist maßgeblich) die Er-
öffnung eines Postbank Giro plus-Kontos/Postbank Giro start direkt-Kontos und die Ausgabe einer Master-
card auf den Namen des Inhabers des beantragten Privat-Girokontos, so ist im ersten Jahr der Gültigkeits-
dauer das Entgelt nicht zu entrichten. Bis zur Vollendung des 26. Lebensjahres ermäßigt sich zusätzlich das 
Entgelt für die Hauptkarte ab dem zweiten Jahr der Gültigkeitsdauer auf 5 EUR pro Jahr. Für Inhaber eines 
Postbank Giro plus-Kontos/Postbank Giro start direkt-Kontos bis zur Vollendung des 26. Lebensjahres 5 EUR 
pro Jahr.  

8) Beantragt ein Kunde bei der Postbank gleichzeitig (Tag des Zugangs des Antrags ist maßgeblich) die Eröffnung 
eines Postbank Giro plus-Kontos und die Ausgabe einer Mastercard Gold auf den Namen des Inhabers des bean-
tragten Privat-Girokontos, so ist im ersten Jahr der Gültigkeitsdauer das Entgelt nicht zu entrichten. 

9) EU-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschl. 
Französisch-Guayana, Guadeloupe, Martinique, Mayotte, Réunion), Griechenland, Irland, Italien, Kroatien, 
Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Österreich, Polen, Portugal (einschl. Azoren, Madeira), 
Rumänien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien (einschl. Kanarische Inseln), Tschechische Republik, 
Ungarn, Zypern und EWR-Staaten derzeit: Island, Liechtenstein, Norwegen.

10) Aktuell Spanien und Italien.

11) In der Regel wird ein direktes Kundenentgelt durch den GA-betreibenden Zahlungsdienstleister erho-
ben. Die Höhe dieses Entgeltes, das dem Karteninhaber zusammen mit dem Abhebungsbetrag belastet 
wird, richtet sich nach der vor der Auszahlung des Verfügungsbetrages vom GA betreibenden Zahlungs-
dienstleister am GA mit dem Karteninhaber getroffenen Vereinbarung.

12) Bank of America (USA), Barclays (Großbritannien), BGL (Luxemburg), BNP Paribas (Frankreich mit Über-
see), Scotiabank (Kanada, Chile, Mexiko), TEB (Türkei) und Westpac (Australien, Neuseeland).

13) Zzgl. Währungsumrechnungsentgelt, siehe 14.3 des Preis- und Leistungsverzeichnis.

Informationen über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch uns und Ihre Rechte 
aus dem Datenschutzrecht finden Sie im Internet unter www.postbank.de/datenschutz oder 
bei Ihrem Berater in dieser Filiale.

Postbank – eine Niederlassung  
der Deutsche Bank AG 
Bundeskanzlerplatz 6
53113 Bonn
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Regelsätze im standardisierten  Privatkundengeschäft 

Postbank Privat-Girokonten

Postbank Giro – monatliches Entgelt für die Kontoführung

Postbank Giro direkt 
Grundpreis pro Monat  1,90 EUR
Ausführung eines Überweisungsauftrags oder eines  
Scheckeinzugsauftrags, wenn der Kunde den Auftrag beleghaft erteilt1   2,50 EUR
Bargeldauszahlung an Schaltern der Postbank2  1,50 EUR
Nutzung des Kontoauszugsdrucker-Services 3   0,50 EUR
Ausführung eines Überweisungsauftrags, wenn der Auftrag durch  
Nutzung des Postbank Telefon-Bankings erteilt worden ist.4   2,50 EUR

Postbank Giro plus  
Grundpreis pro Monat    5,90 EUR
Ausführung eines Überweisungsauftrags oder eines  
Scheckeinzugsauftrags, wenn der Kunde den Auftrag beleghaft erteilt1 1,90 EUR
Ausführung eines Überweisungsauftrags, wenn der Auftrag durch 
Nutzung des Postbank Telefon-Bankings erteilt worden ist4 1,90 EUR

Postbank Giro extra plus
Grundpreis pro Monat bei Geldeingang 5 bis 2.999,99 EUR  10,90 EUR 
Grundpreis pro Monat bei Geldeingang 5 von mindestens 3.000 EUR  0,00 EUR

Postbank Giro start direkt
Nur für Kunden von 7 Jahren bis unter 22 Jahren. Mit Vollendung des 22. Lebensjahres 
des Kontoinhabers wird Postbank Giro start direkt als Postbank Giro plus weitergeführt
Grundpreis pro Monat 0,00 EUR
Ausführung eines Überweisungsauftrags oder eines  
Scheckeinzugsauftrags, wenn der Kunde den Auftrag beleghaft erteilt1 0,00 EUR
Ausführung eines Überweisungsauftrags, wenn der Auftrag durch  
Nutzung des Postbank Telefon-Bankings erteilt worden ist 4 0,00 EUR

Postbank Giro Basis
Basiskonto nach § 30 Abs. 2 Zahlungskontengesetz  
Grundpreis pro Monat 4,90 EUR
Ausführung eines Überweisungsauftrags oder eines  
Scheckeinzugsauftrags, wenn der Kunde den Auftrag beleghaft erteilt1 1,90 EUR
Ausführung eines Überweisungsauftrags, wenn der Auftrag durch 
Nutzung des Postbank Telefon-Bankings erteilt worden ist 4 1,90 EUR
 
Sonstige Entgelte 
Berechtigte Ablehnung der Ausführung eines autorisierten  
Zahlungsauftrags 0,68 EUR
Zinssatz für Guthaben (Sichteinlagen) 0,00 %

 Zinssatz für Kontoüberziehungen
 eingeräumte  geduldete  
 Kontoüberziehung Kontoüberziehungen6 

 Postbank Giro plus / Postbank Giro  
 start direkt / Postbank Giro Basis /  
 Postbank Giro direkt 13,14 % p. a. 14,95 % p. a.
 Postbank Giro extra plus  11,27 % p. a.  12,60 % p. a.

 
Aktueller EZB-Zinssatz 4,50 % p.a. seit dem 20.09.2023
Referenzzinssatz maßgeblicher EZB-Zinssatz 4,25 % p.a. im Monat seit der letzten 

 Sollzinssatzanpassung (August 2023)

(für Postbank Dispositionskredit und Überziehungen des Postbank Privat-Girokontos ohne zugesagten 
Postbank Dispositionskredit oder über diesen hinaus)

Postbank Tagesgeldkonto

monatliches Entgelt für die Kontoführung 0,00 EUR

Rechnungsabschluss quartalsweise.

Guthaben  
variabler Zinssatz  1,25 % p. a.

Mindesteinlage 0,00 EUR; variabler Zinssatz. Der Zinssatz wird für die gesamte Einlage gewährt. Bitte 
beachten Sie, dass auch die Gutschrif t von Zinsen zu einer Erhöhung der Einlage führt.

Verwahrentgelte für Guthaben
 
Für die Verwahrung von Einlagen auf Girokonten und Tagesgeldkonten sowie Anlagekonten zum Wertpapier-
depot zahlt der Kontoinhaber ein variables Entgelt („Verwahrentgelt“) in Höhe von derzeit 0,0 % p. a. Die 
Bank räumt Ihnen einen Freibetrag pro Konto ein, für den Sie kein Verwahrentgelt entrichten müssen. Dieser 
Freibetrag beträgt 50.000 EUR pro Girokonto und pro Anlagekonto zum Wertpapierdepot, sowie 25.000 EUR 
pro Tagesgeldkonto. Nähere Einzelheiten enthalten die „Besonderen Bedingungen Postbank Verwahrentgelte 
für Guthaben“. Die Geltung dieser Besonderen Bedingungen und die Verpflichtung zur Zahlung des Verwah-
rentgeltes vereinbart die Bank mit dem Kunden gesondert.

Postbank Karten 

Postbank Card (Debitkarte)

Postbank Card 0,00 EUR 
ab der dritten Postbank Card je Konto 6,00 EUR p. a.

Postbank Card plus (Debitkarte) 

Postbank Card plus 18,00 EUR p. a.

Postbank Mastercard (Kreditkarte)

Hauptkarte7  29,00 EUR p. a.
für die Dauer der Laufzeit des Postbank Giro extra plus-Kontos  0,00 EUR
Zusatzkarte 15,00 EUR p.a.

Postbank Mastercard Gold (Kreditkarte)

Hauptkarte8  59,00 EUR p. a.
für die Dauer der Laufzeit des Postbank Giro extra plus-Kontos  30,00 EUR p. a.
Zusatzkarte 29,00 EUR p. a.

Postbank Mastercard Platinum (Kreditkarte)

Hauptkarte   99,00 EUR p. a.
für die Dauer der Laufzeit des Postbank Giro extra plus-Kontos  79,00 EUR p.a.
Zusatzkarte   79,00 EUR p. a.

Bargeldauszahlung an Postbank Geldautomaten und Schaltern

mit Postbank Card
•  am Schalter   0,00 EUR*
•  am Geldautomaten  0,00 EUR

mit Postbank Mastercard 
•  am Schalter   – 
•  am Geldautomaten  2,50 %, mind. 5,00 EUR

* Das Entgelt für Bargeldauszahlung am Schalter an Inhaber eines Postbank Giro direkt-Kontos 
bleibt hiervon unberührt.

Postbank Sparkonten

Postbank Rendite plus

Guthaben   variabler Zinssatz
ab  0,01 EUR    0,65% p. a. 
ab  10.000 EUR   0,65% p. a.
ab  25.000 EUR   0,65% p. a.
ab  50.000 EUR   1,00% p. a.
ab 100.000 EUR   1,00% p. a.

Kündigungsfrist 3 Monate

Postbank Zinssparen
Festzins pro Jahr nach Laufzeit

Laufzeit  Zinssatz
6 Monate 2,50 % p.a. 
12 Monate 2,75 % p.a.
24 Monate 2,60 % p.a.
36 Monate 2,20 % p.a. 
48 Monate 2,10 % p.a.
60 Monate 2,10 % p.a.
72 Monate 2,10 % p.a. 
84 Monate 2,10 % p.a.
96 Monate 2,10 % p.a.

Mindestanlagebetrag 2.500 EUR

Postbank Aktiv-Sparen
(neue Konten werden nicht mehr eröffnet)

variable Basisverzinsung 0,10 % p. a.

Der genannte Zinssatz gilt jeweils für das gesamte Guthaben. Der Aktiv-Sparkunde erhält zusätzlich zur  
Basisverzinsung einen Aktiv-Sparer-Bonus. Die Bank ermittelt für jedes Kalenderquartal das durchschnittliche 
Guthaben, das während des Kalenderquartals auf dem Sparkonto vorhanden war. Ist dieses Durchschnitts-
guthaben höher als das Durchschnittsguthaben des Vorquartals, dann wird für den Differenzbetrag für das 
gesamte Quartal ein Aktiv-Sparer-Bonus zusätzlich zur Basisverzinsung gewährt. Umbuchungen von Postbank 
Sparkonten mit dreimonatiger Kündigungsfrist auf das Postbank Aktiv-Sparkonto bleiben bei der Ermittlung 
des Aktiv-Sparer-Bonus unberücksichtigt. Die Bank gewährt keinen Aktiv-Sparer-Bonus, wenn der Kunde 
innerhalb von drei Monaten nach Kontoeröffnung die Spareinlage ganz oder teilweise kündigt. Der Aktiv-
Sparer-Bonus beträgt 0,01 % p. a. Die Basis verzinsung und der Aktiv-Sparer-Bonus sind variabel; 
 Kündigungsfrist 3 Monate. Bitte  beachten Sie: Pro Kunde kann nur ein Aktiv-Sparkonto  eröffnet werden.

Postbank Sparbuch 3000 plus/Mietkaution-Sparkonto
(neue Konten werden nicht mehr eröffnet)

Guthaben   variabler Zinssatz
unter 3.000 EUR   0,10 % p. a.
ab 3.000 EUR   0,15 % p. a.

Kündigungsfrist: 3 Monate; variabler Zinssatz.

Postbank Termingeld 
(neue Konten werden nicht mehr eröffnet)

Laufzeit   ab 30 Tage bis 6 Jahre
Zinssatz ab 2.500 EUR   0,10 % p. a.

Die genannten Zinssätze gelten ausschließlich für die Prolongationen bestehender Verträge. Mindesteinlage 
2.500 EUR; die Zinsen werden zum Ende der Laufzeit gezahlt. Beträgt die Laufzeit ein Jahr oder mehr, erfolgt 
die Zahlung der Zinsen wahlweise zum Ende eines jeden Laufzeitjahres oder bei Fälligkeit von Postbank Kapi-
tal plus.

Postbank Sparplan  
(neue Konten werden nicht mehr eröffnet)

variabler Basiszins auf das Sparguthaben Bitte kontaktieren Sie einen Mitarbeiter

Zzgl. Bonus für das jeweilige Sparjahr
Sparjahr  Bonus*
1 0,00 %
2 1,00 %
3 2,00 %
4 3,00 %
5 4,00 %
6 5,00 %
7 6,00 %
8 7,00 %
9 8,00 %
10 9,00 %
11 10,00 %
12 12,00 %
13 14,00 %

Mindestsparrate 50 EUR; Kündigungsfrist 3 Monate; variabler Zinssatz.  
* Bonus: Basis sind die im abgelaufenen Sparjahr geleisteten Sparraten.

Postbank SparCard 3000 plus 
(neue Konten werden nicht mehr eröffnet)

Guthaben   variabler Zinssatz
unter  3.000 EUR   0,10 % p. a.
ab  3.000 EUR   0,15 % p. a.

Kündigungsfrist: 3 Monate; variabler Zinssatz. 

Die aktuellen Konditionen der Produkte Postbank Quartal-Sparen 
und Spareinlagen mit dreimonatiger Kündigungsfrist finden Sie im 
Preis- und Leistungsverzeichnis Postbank.

Vorschusszinsen
Bei Spareinlagen mit dreimonatiger Kündigungsfrist, bei denen pro Kalendermonat und Sparkonto 2.000 EUR 
ohne Kündigung zurückgezahlt werden können, werden Vorschusszinsen für den 2.000 EUR übersteigenden 
Betrag für 90 Tage berechnet. Für andere Spareinlagen werden Vorschusszinsen für die Zeit vom Tag der Rück-
zahlung bis zum Tag der Fälligkeit, längstens für 2 ½ Jahre, erhoben. Von Spareinlagen mit einer dreimonatigen 
Kündigungsfrist können – soweit nichts anderes vereinbart ist – ohne Kündigung bis zu 2.000 EUR für jedes 
Sparkonto innerhalb eines Kalendermonats abgehoben werden.

Vorschusszinsen für die vorzeitige Rückzahlung von Spareinlagen

Postbank Quartal-Sparen die Hälfte der jeweils
und Postbank Aktiv-Sparen geltenden Grundverzinsung
sonstige Spareinlagen  die Hälfte des jeweils für die Spareinlage geltenden Zinssatzes

Für Postbank Zinssparen gilt eine Kündigungsfrist von 3 Monaten zum Ablauf der Festzinsvereinbarung. Wird  
ein Postbank Zinssparen zum Festzinsende zurückgezahlt, welches nicht rechtzeitig gekündigt wurde, werden 
Vorschusszinsen bis zum Ablauf der Kündigungsfrist berechnet. Dabei wird die Hälfte des geltenden Guthabenzins-
satzes in Höhe von 0,25 % p.a. zugrunde gelegt.

Bargeldauszahlungen an fremden Geldautomaten mit der Postbank Card  
(Debitkarte) 

mit Postbank Card (Debitkarte) an inländischen Geldautomaten im girocard
System
• Bei fremden Zahlungsdienstleistern
 –  der „Cash Group“ (Deutsche Bank, Commerzbank, HypoVereinsbank 

und Postbank sowie deren Tochtergesellschaften)  .........................................kostenfrei

 – die ein direktes Kundenentgelt11 erheben
  – seitens Postbank ..........................................................................................kostenfrei
  – seitens des Geldautomaten-Betreibers .........................betreiberindividuelles Entgelt11

 – die kein direktes Kundenentgelt erheben .......................................1 %, mind. 5,99 EUR

mit Postbank Card (Debitkarte) in EUR innerhalb der EU und weiteren EWR-Staaten9 an 
Geldautomaten im Maestro System
• Bei Filialen der Deutsche Bank Gruppe10 ........................................................... kostenfrei
• Bei fremden Zahlungsdienstleistern
 – die ein direktes Kundenentgelt11 erheben
  – seitens Postbank ........................................................................ 1 %, mind. 5,99 EUR
  – seitens des Geldautomaten-Betreibers ........................ betreiberindividuelles Entgelt11

 – die kein direktes Kundenentgelt erheben
  – bei unseren Kooperationspartnern12 .............................................................kostenfrei
  – bei übrigen Zahlungsdienstleistern..............................................1 %, mind. 5,99 EUR

mit Postbank Card (Debitkarte) in Fremdwährung innerhalb und außerhalb des
EWR9 an Geldautomaten im Maestro System
• Bei fremden Zahlungsdienstleistern
 – die ein direktes Kundenentgelt11 erheben
  – seitens Postbank ...................................................................... 1 %, mind. 5,99 EUR13

  – seitens des Geldautomaten-Betreibers  ....................... betreiberindividuelles Entgelt11

 – die kein direktes Kundenentgelt erheben
  – bei unseren Kooperationspartnern12 ......................... Währungsumrechnungsentgelt13 

  – bei übrigen Zahlungsdienstleistern  .......................................... 1 %, mind. 5,99 EUR13

Bargeldauszahlung mit Postbank Card plus (Debitkarte)

• am Geldautomaten
 –  Bei inländischen Filialen der Deutsche Bank, der Postbank und  

unseren Kooperationspartnern im Ausland12 (EUR-Verfügungen 
innerhalb der EU- und der weiteren EWR-Staaten9) ........................................ kostenfrei

 –  Bei unseren Kooperationspartnern im Ausland12  
(sonstige Verfügungen)  .............................................  Währungsumrechnungsentgelt13 

 –  Bei übrigen in- und ausländischen Zahlungsdienstleistern 
– seitens Postbank ................................................................ 2,5 %, mind. 5,00 EUR11,13

• am Schalter
 – Bei in- und ausländischen Zahlungsdienstleistern
  – seitens Postbank .................................................................  3,0 %, mind. 5,00 EUR 13

Bargeldauszahlung an eigene Kunden bei fremden Kreditinstituten mit  
Postbank Mastercard (alle Kartenversionen, Kreditkarten)

• am Geldautomaten
 – Bei in- und ausländischen Zahlungsdienstleistern
  – seitens Postbank ..................................................................  2,5 %, mind. 5,00 EUR11

• am Schalter
 – Bei in- und ausländischen Zahlungsdienstleistern
  – seitens Postbank ....................................................................  3,0 %, mind. 5,00 EUR
•  Bei Bargeldauszahlung außerhalb der EU- und der  

weiteren EWR-Staaten9 bzw. in fremder Währung ...................................... zzgl. 1,85 %13

Bargeldloses Zahlen mit Karten der Postbank

•  mit Postbank Card, Postbank Card plus, Postbank Card plus virtual,  
Postbank Business Card plus (Debitkarten)

 –  EUR-Verfügungen (innerhalb der EU- und der weiteren EWR-Staaten9) ..........kostenfrei
 – sonstige Verfügungen  ......................................................................................1,85 %13

• mit Postbank Mastercard (alle Kartenversionen, Kreditkarten)
 –  EUR-Verfügungen (innerhalb der EU- und der weiteren EWR-Staaten9) ......... kostenfrei
 – sonstige Verfügungen  ..................................................................................... 1,85 %13

Einlagensicherung

Die Bank ist dem Einlagensicherungsfonds des Bundesverbandes deutscher Banken e. V. und der Ent-
schädigungseinrichtung deutscher Banken GmbH angeschlossen. Von der Bank ausgegebene Inhaber-
schuldverschreibungen werden nicht geschützt. Näheres entnehmen Sie bitte Nr. 20 der Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen, dem „Informationsbogen für den Einleger“ und der Internetseite der 
 Entschädigungseinrichtung deutscher Banken GmbH unter www.edb-banken.de

Postbank Ratenkredite

Die Konditionen im Rahmen der Postbank Ratenkredite werden kundenindividuell ermittelt.  
Unsere Berater erstellen Ihnen gerne ein persönliches Angebot.

Postbank Wertpapiere

Postbank Wertpapierdepot

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren 0,00 EUR
Erträgnisaufstellung  20,00 EUR
Bearbeitung von Quellensteuerrückerstattungen (Preis je Antrag) 41,65 EUR
Eintrittskarte oder Anmeldung zur Hauptversammlung  
(ausländische Aktiengesellschaft)*  100,00 EUR

Die vorgenannten Preise sind inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer. von derzeit 19 %.

* Der Preis wird für die jeweilige Hauptversammlung je Filial-/Kunden-Depotnummer berechnet. Die 
Ausstellung eines Bestandsnachweises zur eigenständigen Anmeldung des Aktionärs bei der Gesell-
schaft ist kostenfrei.

Postbank Anlagekonto

Kontoführung pro Quartal 0,00 EUR
Derzeit gültiger Guthabenzins 0,00 % p.a.
Sollzinssatz für geduldete Kontoüberziehung 13,25 % p.a.
Verwahrentgelt für Guthaben 0,00 % p.a.

Preisaushang Stand: 15. Februar 2024

Handel an inländischen Börsen Handel an ausländischen Börsen
Ordererteilung (Preise in EUR) Ordererteilung (Preise in EUR)

Online Filiale/Telefon/Sonstiges Online Filiale/Telefon/Sonstiges
bis 1.200 EUR Kurswert 9,95 22,95 32,95 45,95
bis 2.600 EUR Kurswert 17,95 30,95 39,95 52,95
bis 5.200 EUR Kurswert 29,95 42,95 49,95 62,95
bis 12.500 EUR Kurswert 39,95 52,95 59,95 72,95
bis 25.000 EUR Kurswert 54,95 67,95 69,95 82,95
Über 25.000 EUR Kurswert 69,95 82,95 79,95 92,95

Sparjahr  Bonus*
14 16,00 %
15 18,00 %
16 20,00 %
17 22,00 %
18 24,00 %
19 26,00 %
20 28,00 %
21 30,00 %
22 35,00 %
23 40,00 %
24 45,00 %
25 50,00 %
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Vorvertragliche Informationen bei im Fernabsatz  

geschlossenen Verträgen über Finanzdienstleistungen 
Hier: Informationen zur Rahmenvereinbarung für Wertpapiergeschäfte 
sowie zum Wertpapierdepot und Anlagekonto

Postbank – eine Niederlassung 
der Deutsche Bank AG

921 001 306 07.23

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
bei im Fernabsatz geschlossenen Verträgen über Finanzdienstleistungen 
ist das Kreditinstitut verpflichtet, den Verbraucher rechtzeitig vor Ab-
schluss des Vertrages nach Maßgabe des Artikels 246b EGBGB zu infor-
mieren.

Dies vorausgeschickt, geben wir Ihnen zum Postbank Wertpapierdepot 
und zu Wertpapiergeschäften nachfolgende Informationen.

Ihr Vertragspartner: 
Postbank – eine Niederlassung der Deutsche Bank AG 
(nachfolgend „Bank“ genannt)

A1 Allgemeine Informationen zur Bank
Allgemeine Informationen zur Bank und zu für die Bank tätigen Dritten

Name und Anschrift der Bank
Postbank – eine Niederlassung der Deutsche Bank AG 
Bundeskanzlerplatz 6 
53113 Bonn 
Telefon: 0228 5500 5500 
Telefax: 0228 5500 5515 
E-Mail: direkt@postbank.com

Gesetzlich Vertretungsberechtigte der Bank (Vorstand)
Christian Sewing (Vorsitzender), James von Moltke, Karl von Rohr,  
Fabrizio Campelli, Bernd Leukert, Alexander von zur Mühlen,  
Claudio de Sanctis, Rebecca Short, Stefan Simon, Olivier Vigneron

Eintragung der Niederlassung im Handelsregister
Handelsregister des Amtsgerichts Frankfurt am Main: HRB 30000 
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer: DE114103379

Hauptgeschäftstätigkeit der Bank
Die Hauptgeschäftstätigkeit der Bank ist der Betrieb von Bankgeschäften 
jeder Art mit Ausnahme des Investmentgeschäfts sowie das Erbringen von 
Finanz- und sonstigen Dienstleistungen.

Identität anderer gewerblich tätiger Personen, mit denen der Kunde 
im Zusammenhang mit dem Abschluss von Verträgen über Finanz-
dienstleistungen mit der Bank geschäftlich zu tun hat, und Eigen-
schaft, in der diese Personen gegenüber dem Kunden tätig werden
a) Vertraglich gebundene Vermittler 
Die Postbank Filialvertrieb AG (stationärer Vertrieb) und die Postbank  
Direkt GmbH (telefonischer Vertrieb) erbringen als vertraglich gebun-
dene Vermittler Finanzdienstleistungen in Form der Anlageberatung und 
der Anlagevermittlung für Rechnung und unter Haftung der Deutsche 
Bank AG für die Privatkundenbank Deutschland Deutsche Bank Marke 
Postbank. 

b) Anschrift 
Postbank Filialvertrieb AG (stationärer Vertrieb) 
Bundeskanzlerplatz 6, 53113 Bonn 
Vorstand: Markus Belt, Klaus Klug, Thorsten De Paoli Peppler, 
Frank Pöppinghaus, Dr. Tatjana Schierack 
Postbank Direkt GmbH (telefonischer Vertrieb) 
Bundeskanzlerplatz 6, 53113 Bonn 
Geschäftsführer: Oliver Hoeps-Orberger (Sprecher), Selda Baran,  
Michael Hohenbild

Die vertraglich gebundenen Vermittler sind bei der Bundesanstalt  
für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) in Deutschland registriert.  
Das Register können Sie u. a. auf der Website der BaFin unter  
https://www.bafin.de/ einsehen.

Zuständige Filiale
Das Postbank Wertpapierdepot wird in der Filiale der Bank geführt, die 
dem Wohnort des Kunden am nächsten liegt. Die Bank wird dem Kunden 
die Filiale mitteilen. Sollte der Kunde bereits mit der Bank in Geschäftsver-
bindung stehen, wird das Postbank Wertpapierdepot in der Filiale geführt, 
bei der der Kunde bereits seine Geschäftsverbindungen unterhält.

Zuständige Aufsichtsbehörden
Europäische Zentralbank (EZB), Sonnemannstraße 20, 60314 Frankfurt am 
Main (Internet: www.ecb.europa.eu), Bundesanstalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht (BaFin), Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn und Marie-Curie-

Str. 24 – 28, 60439 Frankfurt (Internet: www.bafin.de) und Deutsche Bundes-
bank, Wilhelm-Epstein-Straße 14, 60431 Frankfurt am Main.  
(https://www.bundesbank.de)

Hinweis zum Bestehen einer freiwilligen Einlagensicherung
Die Deutsche Bank AG ist dem Einlagensicherungsfonds des Bundes-
verbandes deutscher Banken e. V. angeschlossen. Der Umfang der durch 
den Einlagensicherungsfonds geschützten Verbindlichkeiten ist in Ziffer 20 
der „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ der Bank beschrieben.

A2 Allgemeine Informationen zum Vertrag
Vertragssprache und auf den Vertrag anwendbares Recht
Die Vertragsbedingungen und diese Vorabinformationen werden in deut-
scher Sprache mitgeteilt. Mit Ihrer Zustimmung werden wir während der 
Laufzeit des Vertrages in Deutsch kommunizieren, sofern nicht im Einzelfall 
etwas Abweichendes vereinbart ist. 

Rechtsordnung und Gerichtsstand
Für die Aufnahme der Geschäftsbeziehungen vor Abschluss eines Ver-
trages gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
Für den Vertragsschluss und die gesamte Geschäftsverbindung zwischen 
dem Kunden und der Bank gilt deutsches Recht (Nr. 6 Abs. 1 der Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der Bank). Die gesetzlichen Vorschriften zur  
Beschränkung der Rechtswahl und zur Anwendbarkeit zwingender Vor-
schriften insbesondere des Staates, in dem der Kunde als Verbraucher 
seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, bleiben unberührt. Es gibt keine  
vertragliche Gerichtsstandsklausel.

Kundenbeschwerden
Der Kunde kann sich über verschiedene Wege an die Bank wenden:
–  persönlich: direkt beim persönlichen Berater oder bundesweit in allen 

 Filialen der Postbank.
–  telefonisch: direkt beim persönlichen Berater oder unter  

0228 5500 5500.
–  E-Mail: Der Kunde kann der Bank eine E-Mail schreiben:  

direkt@postbank.de.
–  schriftlich: Der Kunde kann einen Brief an Postbank, Beschwerde-

management, 53241 Bonn, schreiben.

Weitere Informationen zu Feedback und Beschwerden können im  
Internet unter folgender Website abgerufen werden:  
https://www.postbank.de/kundenbeschwerde

Außergerichtliche Streitschlichtung
Die Bank nimmt am Streitbeilegungsverfahren der Verbraucherschlich-
tungsstelle „Ombudsmann der privaten Banken“ (www.bankenombuds-
mann.de) teil. Dort hat der Verbraucher die Möglichkeit, zur Beilegung  
einer Streitigkeit mit der Bank den Ombudsmann der privaten Banken  
anzurufen. Betrifft der Beschwerdegegenstand eine Streitigkeit über  
einen Zahlungsdienstevertrag (§ 675f des Bürgerlichen Gesetzbuches), 
können auch Kunden, die keine Verbraucher sind, den Ombudsmann der 
privaten Banken anrufen. Näheres regelt die „Verfahrensordnung des 
Ombudsmanns der privaten Banken“,die auf Wunsch zur Verfügung ge-
stellt wird oder auf der Internetseite des Bundesverbandes deutscher 
Banken e. V. unter www.bankenverband.de eingesehen werden kann.  
Die Beschwerde ist in Textform (z. B. mittels Brief, Telefax oder E-Mail)  
an die Schlichtungsstelle beim Bundesverband deutscher Banken e. V., 
Postfach 04 03 07, 10062 Berlin, Fax: 030 1663-3169,  
E-Mail: schlichtung@bdb.de, zu richten.

Europäische Online-Streitbeilegungsplattform
Die Europäische Kommission hat unter http://ec.europa.eu/consumers/odr/ 
eine europäische Online-Streitbeilegungsplattform (OS-Plattform)  errichtet. 
Die OS-Plattform kann ein Verbraucher für die außergerichtliche Beilegung 
einer Streitigkeit aus Online-Verträgen mit einem in der EU niederge-
lassenen Unternehmen nutzen. 

A3  Informationen zur Rahmenvereinbarung 
für Wertpapiergeschäfte

Bei der erstmaligen Erbringung einer Wertpapierdienstleistung für einen  
Privatkunden, die nicht Anlageberatung ist, muss die Bank – aufgrund ge-
setzlicher Vorgaben im Wertpapierhandelsgesetz – mit dem Kunden eine 
schriftliche Rahmenvereinbarung, die mindestens die wesentlichen Rechte 

Bei den beiden nebenstehenden 
Beispielen haben sich keine grafischen 
Probleme in Bezug auf die Barrierefrei-
heit ergeben.

Sie können also in Bezug auf Schrift-
farben und -größen unverändert weiter 
eingesetzt werden.
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Arten von PDFs Postbank 
Whitepaper/Marketing-PDFs   

Gestaltung wie Handzettel

Liebe Kundin, lieber Kunde,

bitte beachten Sie, dass die BaFin – Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht – neue  
Richtlinien für Bargeldeinzahlungen erlassen hat, die seit dem 8. August 2021 auch in dieser 
Filiale umgesetzt werden müssen. Die Änderungen im Detail:

Einzahlungen ab 10.000,01 EUR auf eigene Konten und ab 2.500,01 EUR auf Konten Dritter 
nehmen wir nur noch mit einem Nachweis der Mittelherkunft an. Ausgenommen davon sind 
Einzahlungen von Geschäfts- und Firmenkunden mittels Bareinzahlungskarte.

  Wir benötigen – als Nachweis der Mittelherkunft – ab sofort eines der folgenden  
Dokumente, die max. drei Monate alt sein dürfen. Akzeptiert werden: 

 •   aktueller Kontoauszug bezüglich eines Kontos bei uns oder einer anderen Bank, aus dem 
die Barauszahlung hervorgeht

•   aktueller Kontoauszug bezüglich des Kontos eines Dritten, aus dem die Baraus- 
zahlung hervorgeht (Handeln im Namen einer dritten Person), ergänzt um weitere  
Dokumente und Informationen zu dem Dritten (z. B. Ausweiskopie)

•   Barauszahlungsquittungen einer anderen Bank
•  Sparbücher, aus denen die Barauszahlung hervorgeht
•  Verkaufs- und Rechnungsbelege (z. B. Belege zum Autoverkauf, Goldverkauf)
•  Quittungen bezüglich getätigter Sortengeschäfte (Umtausch Fremdwährungen)
•  letztwillige vom Nachlassgericht eröffnete Verfügungen
•  Schenkungsverträge, Schenkungsanzeige
•  Nachweise über Todesfall, Hochzeit, Geburtstag (Jubiläum)
•  Kreditverträge
•  Nachweis aus dem Kassenbuch (nur Geschäfts-/Firmenkunden) 

Auch bei der Einzahlung am Geldautomaten ändert  
sich der maximale Einzahlungsbetrag. Es können bis  
zu 9.995 EUR eingezahlt werden. 

Wir danken für Ihr Verständnis.

Ihre Postbank
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Seit 08.08.2021: Neuregelung 
für Bareinzahlungen
Betragsgrenzen und Nachweis über Mittelherkunft

Bei dem nebenstehenden Beispiel 
haben sich keine grafischen Probleme  
in Bezug auf die Barrierefreiheit ergeben.

Es kann also in Bezug auf Schriftfarben 
und -größen unverändert weiter einge-
setzt werden.
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Bei Formularen (PDFs) haben sich ver-
schiedene grafische Probleme in Bezug 
auf die Barrierefreiheit ergeben. Deshalb 
müssen am Layout die nachfolgend 
aufgeführten grafischen Änderungen 
vorgenommen werden.

1 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe des Leitworts eines 
Datenfelds wird von Postbank Red in 
Postbank Blue geändert, beziehungs-
weise wurde in diesem Fall explizit ein 
S/W-Dokument erstellt und die Farbe in 
Schwarz umgewandelt.

2 	� Problematik Kontrast
Die Ankreuzfelder werden vom PAC  
Checker als Bild erkannt und deshalb 
nicht angemerkt, aber die Farbe der 
Ankreuzfelder wird von Postbank Red 
in Postbank Blue geändert (wie bereits 
erwähnt in diesem Beispiel in Schwarz).

Arten von PDFs BHW  
Formular

Standard – mit Problemen in Bezug auf Barrierefreiheit Standard – optimiert

927 607 101 01.24 SW2092 LUX

Erklärung zur Zuteilung
Vertrags-
nummer

Persönliche 
Angaben

Name

sämtliche Vornamen

 Frau  Herr

Straße, Hausnummer (kein Postfach)

E-Mail

Postleitzahl Ort

Datum

Telefon  Vorwahl Rufnummer

Bitte ankreuzen und erst zurücksenden, wenn der Bauspar-
vertrag ausgezahlt werden soll.

ACHTUNG bei Adressänderung:
Bitte eine Kopie Ihres Personalausweises (Vorder- und Rückseite, bei 
minderjährigen Kindern die Ausweise der Eltern) sowie eine nicht mehr 
als 3 Monate alte Wohnungsmeldebescheinigung (oder alternativ 
einen aktuellen Kontoauszug der Bank oder eine aktuelle Stromab-
rechnung mit der angegebenen Adresse) beifügen.

  Ich nehme die bevorstehende Zuteilung sofort an  
(zum nächsten Monatsersten)*.

oder

 Ich nehme die bevorstehende Zuteilung erst zum

  an*.

  Zur Beantragung des Darlehens vereinbare ich telefonisch einen 
Termin mit Ihrer Rezeption.

oder

 Auf ein Bauspardarlehen verzichte ich endgültig.

 * Es finden die jeweils gültigen Steuergesetze zum Zeitpunkt  
der Auszahlung Anwendung!

Bitte beachten Sie: (gilt nur bei Darlehensannahme)
Nach Ihrer Zuteilungsannahme berechnen wir ab dem 4. Monats-
ersten für den noch nicht ausgezahlten Darlehensteil Bereitstellungs-
zinsen von 3 % jährlich gemäß den Allgemeinen Bedingungen für 
Bausparverträge.

Zahlen Sie bitte mein Sparguthaben am Bereitstellungstag an:

Name

Vorname

Straße, Hausnummer

Postleitzahl Ort

 Frau  Herr

IBAN

Bank / Sparkasse / Postscheckamt

IBAN LU

Empfänger 

  Eine Kopie der Vorder- und Rückseite meines Personal-
ausweises liegt bei.  
(bei minderjährigen Kindern die Ausweise beider Eltern)

Bausparbeiträge wurden in der Vergangenheit steuerlich geltend 
gemacht:

 ja**  nein

** Das Bausparguthaben darf nur für die eigene und selbstgenutzte 
Immobilie verwendet werden.

Bei minderjährigen Kindern die Unterschrift beider Eltern.

Unterschrift Kundin / Kunde

1. gesetzlicher Vertreter

2. gesetzlicher Vertreter

Datum Ort

✗

✗

✗

Unter-
schriften

BHW Bausparkasse AG

Postfach 556
L-2015 Luxemburg

927 060 008 03.25 SW1224 1 / 2

Eigentümer-Vollmacht

Auftragsnummer

Vertragsnummer

Zustimmung zur Grundbucheinsicht
Bitte schicken Sie die unterschriebene Vollmacht per Fax an 03 61/ 2 16 81 79 
oder per E-Mail an: kundenbetreuung@on-geo.de (bevorzugt)

Persönliche Angaben BHW Kunde

 Frau  Herr Akademischer Titel

Vorname/n

Nachname

Geburtsname

Geburtsort

Geburtsdatum

 Frau  Herr

 Frau  Herr

 Frau  Herr

 Frau  Herr

Akademischer Titel

Akademischer Titel

Akademischer Titel

Akademischer Titel

Vorname/n

Vorname/n

Vorname/n

Vorname/n

Nachname

Nachname

Nachname

Nachname

Geburtsname

Geburtsname

Geburtsname

Geburtsname

Geburtsort

Geburtsort

Geburtsort

Geburtsort

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Persönliche Angaben 1. Eigentümer / Voll-
machtgeber

Persönliche Angaben 2. Eigentümer / Voll-
machtgeber

Persönliche Angaben 3. Eigentümer / Voll-
machtgeber

Persönliche Angaben 4. Eigentümer / Voll-
machtgeber

Hiermit stimme(n) ich / wir zu, dass die BHW Bausparkasse AG, Lubahn-
str. 2, 31789 Hameln (Berechtigter / Besteller) für das Objekt:

mit dem Grundbuch

Straße

Grundbuchblattbezeichnung

PLZ

Grundbuchbezirk

Land

Amtsgericht

Ort

Blatt1

Haus-Nr

1  Sollte die angegebene Blattnummer nicht mehr aktuell oder geschlossen sein, so gilt 
diese Vollmacht ebenfalls für die Blattnummer, die an ihre Stelle getreten ist.

1 1

2

2

Hinweis: 
In den Formularen werden markenübergreifend 
keine  Kämme mehr genutzt.
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Bei Formularen (PDFs) hat sich ein 
grafisches Problem in Bezug auf die 
Barrierefreiheit ergeben. Deshalb muss 
am Layout die nachfolgend aufgeführte 
grafische Änderung vorgenommen 
werden.

1 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe des Formulartextes (und 
die entsprechenden Linien) werden von 
DSL Bank Blau auf Schwarz geändert. 
 

Arten von PDFs DSL Bank  
Formular

Standard – mit Problemen in Bezug auf Barrierefreiheit Standard – optimiert

Ergänzende Vereinbarung eines jährlichen Sonder tilgungsrechts 
während des vereinbarten Sollzinsbindungszeitraums

Filialnr.   Kundennummer   Unterkontonummer

1. Darlehensnehmer

2. Darlehensnehmer

Während des vereinbarten Sollzinsbindungszeitraums ist der Darlehens-
nehmer berechtigt, einmal im Kalenderjahr zum Ultimo eines Monats eine 
Sondertilgung in Höhe von bis zu                  % des prolongierten Darlehens-
betrages ( EUR                                            ) 

= bis zu EUR                                                       , mindestens jedoch 1.250,00 EUR 

auf das angegebene Darlehenskonto zu leisten. Die erste Sondertilgung 
darf frühestens zwölf Monate nach dem            erfolgen. 
Nicht ausgeübte Sondertilgungsrechte verfallen und können nicht nach-
geholt werden.

Jede gezahlte Sondertilgung wird zur Tilgung des Darlehens verwendet.

Die Ausübung des Sondertilgungsrechts während eines Sollzinsbindungs-
zeitraums führt nicht zu einer Herabsetzung der vereinbarten Sollzins-  
und Tilgungsrate, kann aber zu einer Verkürzung der Gesamtlaufzeit des 
Darlehens führen. Bei einem Zinszahlungsdarlehen, bei dem der Darle-
hensnehmer keine laufende Tilgungsrate zu zahlen hat, wird die Bank 
nach Ausübung des Sondertilgungsrechts die Sollzinsrate entsprechend 
herabsetzen und dem Darlehensnehmer die neue Sollzinsrate mitteilen.

Bei der Berechnung des effektiven Jahreszinses wird ein etwaig verein-
bartes Sondertilgungsrecht nicht berücksichtigt. Die Bank wird dem Darle-
hensnehmer für die nach dieser Bestimmung erbrachten Sondertilgungen 
keine Vorfälligkeitsentschädigung berechnen.

Datum       

Ort       

 
Unterschrift Bank

7 
Unter-
schrift

Darlehenskonto

Unter-
schriften

Datum       

Ort       

 
1. Darlehensnehmer

7 
2. Darlehensnehmer

7

Unterschriften

DSL Bank – eine Niederlassung
der Deutsche Bank AG

921 001 446 06.24 1 / 1

Ergänzende Vereinbarung eines jährlichen Sonder tilgungsrechts 
während des vereinbarten Sollzinsbindungszeitraums

Filialnr.   Kundennummer   Unterkontonummer

1. Darlehensnehmer

2. Darlehensnehmer

Während des vereinbarten Sollzinsbindungszeitraums ist der Darlehens-
nehmer berechtigt, einmal im Kalenderjahr zum Ultimo eines Monats eine 
Sondertilgung in Höhe von bis zu                  % des prolongierten Darlehens-
betrages ( EUR                                            ) 

= bis zu EUR                                                       , mindestens jedoch 1.250,00 EUR 

auf das angegebene Darlehenskonto zu leisten. Die erste Sondertilgung 
darf frühestens zwölf Monate nach dem            erfolgen. 
Nicht ausgeübte Sondertilgungsrechte verfallen und können nicht nach-
geholt werden.

Jede gezahlte Sondertilgung wird zur Tilgung des Darlehens verwendet.

Die Ausübung des Sondertilgungsrechts während eines Sollzinsbindungs-
zeitraums führt nicht zu einer Herabsetzung der vereinbarten Sollzins-  
und Tilgungsrate, kann aber zu einer Verkürzung der Gesamtlaufzeit des 
Darlehens führen. Bei einem Zinszahlungsdarlehen, bei dem der Darle-
hensnehmer keine laufende Tilgungsrate zu zahlen hat, wird die Bank 
nach Ausübung des Sondertilgungsrechts die Sollzinsrate entsprechend 
herabsetzen und dem Darlehensnehmer die neue Sollzinsrate mitteilen.

Bei der Berechnung des effektiven Jahreszinses wird ein etwaig verein-
bartes Sondertilgungsrecht nicht berücksichtigt. Die Bank wird dem Darle-
hensnehmer für die nach dieser Bestimmung erbrachten Sondertilgungen 
keine Vorfälligkeitsentschädigung berechnen.

Datum       

Ort       

 
Unterschrift Bank

✗ 
Unter-
schrift

Darlehenskonto

Unter-
schriften

Datum       

Ort       

 
1. Darlehensnehmer

✗ 
2. Darlehensnehmer

✗

Unterschriften

DSL Bank – eine Niederlassung
der Deutsche Bank AG

921 001 446 06.24 1 / 1

1 1

2

Hinweis: 
Das DSL Bank Rot ist etwas dunkler als 
Postbank Red, und dadurch ergeben 
sich anders als beim Postbank Red 
keine Probleme im Einsatz.

Hinweis: 
In den Formularen werden markenübergreifend 
keine  Kämme mehr genutzt.
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Bei Formularen (PDFs) haben sich ver-
schiedene grafische Probleme in Bezug 
auf die Barrierefreiheit ergeben. Deshalb 
müssen am Layout die nachfolgend 
aufgeführten grafischen Änderungen 
vorgenommen werden.

1 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe des Leitworts eines 
Datenfelds wird von Grün (#2C8E27) in 
Schwarz geändert. 

2 	� Problematik Kontrast
Die Ankreuzfelder werden vom PAC  
Checker als Bild erkannt und deshalb 
nicht angemerkt, aber die Farbe der 
Ankreuzfelder wird von Grün (#2C8E27) 
in Schwarz geändert.

Arten von PDFs FYRST 
Formular

Standard – mit Problemen in Bezug auf Barrierefreiheit Standard – optimiert

921 001 143 01.24

FYRST – ein Angebot
der Deutsche Bank AG

Ihr Vertragspartner:  
FYRST – ein Angebot der Deutsche Bank AG  
(nachfolgend „Bank“ genannt) 

 
Erklärung zu FATCA / CRS
(Selbstauskunft zur steuerlichen Ansässigkeit)

1 / 3

 Filialnr. Kundennummer 

Klassifizierung
Im Zusammenhang mit FATCA (Foreign Account Tax Compliance Act) 
und CRS (Common Reporting Standard) geben wir folgende Klassifizie-
rung für unser/e Unternehmen / Organisation an.

Die nachfolgenden Angaben beziehen sich auf den Kontoinhaber.

Falls sich die nachfolgenden Angaben auf einen Treugeber eines 
Treuhand /-Anderkontos beziehen, bitte hier ankreuzen.

Kontoinhaber

Straße            Haus-Nr.

PLZ    Ort

Aktiver Rechtsträger, der kein Finanzinstitut ist (NFE) 1

  i.  Wir sind ein Unternehmen, dessen Aktien regelmäßig an  
einer anerkannten Wertpapierbörse gehandelt werden, oder 
ein verbundener Rechtsträger eines solchen Unternehmens.

    Wir werden an der folgenden anerkannten Wertpapierbörse 
regelmäßig gehandelt.

   Name Wertpapiermarkt

    Wir sind ein verbundenes Unternehmen eines an einer an-
erkannten Wertpapierbörse regelmäßig gehandelten Unter-
nehmens.

   Name verbundenes Unternehmen
  

 ii.  Aktiver NFE – Staatlicher Rechtsträger, Zentralbank oder  
Internationale Organisation

 iii. Aktiver NFE – Sonstige

 iv.  Wir sind ein direkt meldendes Unternehmen, das nicht in 
den U.S.A. ansässig ist (Direct Reporting NFFE) 1 und geben  
unsere entsprechende GIIN (Global Intermediary Identifica-
tion Number) an. Wir sind ein gesponsertes, direkt melden-
des Unternehmen, das nicht in den U.S.A. ansässig ist (Spon-
sored Direct Reporting NFFE) und geben den Namen und 
die GIIN des Sponsors an. Dieser Abschnitt ist nur für 
FATCA  relevant. Wir haben diese Klassifizierung ge-
wählt und zusätzlich auch eine CRS-Klassifizierung 
angegeben.

   GIIN des eigenen Unternehmens

   GIIN des Sponsors

   Name des Sponsors
  

2  Weitere Informationen zur TIN finden Sie beispielsweise auf dem 
OECD-Portal zum automatischen Informationsaustausch:  
http://www.oecd.org/tax/automatic-exchange/crs-implementation-and- 
assistance/tax-identification-numbers/ 
Hinweis: Auch im Falle einer steuerlichen Ansässigkeit ausschließ-
lich außerhalb Deutschlands können Sie eine deutsche Steuer IdNr. 
besitzen. Die Bank wird bei Nichtabgabe der IdNr. einen Abruf beim 

Steuerliche Ansässigkeit/en
Im Zusammenhang mit FATCA und CRS geben wir an, wo unser Unter-
nehmen steuerlich ansässig ist und wie die TIN unseres Unternehmens 
für die angegeben Länder lautet.

1    NFE – Non-Financial Entity, NFFE – Non Financial Foreign Entity

  Passiver Rechtsträger, der kein Finanzinstitut ist  
(passiver NFE)  
Siehe zudem Anlage 1 „Beherrschende Personen“

  Finanzinstitut (FI)  
In diesem Fall füllen Sie bitte die „Selbstauskunft für  
Unternehmen und Organisationen“ aus.

 Unser Unternehmen ist ausschließlich in Deutschland steuerlich  
ansässig.

 Unser Unternehmen ist in Deutschland und in den folgenden  
Ländern steuerlich ansässig.

 Unser Unternehmen ist nicht in Deutschland, sondern nur in  
folgenden Ländern steuerlich ansässig.

Deutsche Steuer-Identifikationsnummer (IdNr.)

Deutsche W-IdNr. (falls vorhanden)

Steuerliche Ansässigkeit im Ausland

Land der steuerlichen Ansässigkeit

Steueridentifikationsnummer (TIN) 2

Begründung, falls Steueridentifikationsnummer (TIN)  
nicht vorhanden3

 A   B   C

Erläuterung, sofern Grund B 3 hinterlegt       

Steuerliche Ansässigkeit im Ausland

Land der steuerlichen Ansässigkeit 

Steueridentifikationsnummer (TIN) 2

Begründung, falls Steueridentifikationsnummer (TIN)  
nicht vorhanden3

 A   B   C

Erläuterung, sofern Grund B3 hinterlegt       

921 001 143 01.24

FYRST – ein Angebot
der Deutsche Bank AG

Ihr Vertragspartner:  
FYRST – ein Angebot der Deutsche Bank AG  
(nachfolgend „Bank“ genannt) 

 
Erklärung zu FATCA / CRS
(Selbstauskunft zur steuerlichen Ansässigkeit)

1 / 3

 Filialnr. Kundennummer 

Im Zusammenhang mit FATCA (Foreign Account Tax Compliance Act) 
-

rung für unser/e Unternehmen / Organisation an.

Die nachfolgenden Angaben beziehen sich auf den Kontoinhaber.

Falls sich die nachfolgenden Angaben auf einen Treugeber eines 
Treuhand /-Anderkontos beziehen, bitte hier ankreuzen.

Kontoinhaber

Straße            Haus-Nr.

PLZ    Ort

Aktiver Rechtsträger, der kein Finanzinstitut ist (NFE) 1

  i.  Wir sind ein Unternehmen, dessen Aktien regelmäßig an  
einer anerkannten Wertpapierbörse gehandelt werden, oder 
ein verbundener Rechtsträger eines solchen Unternehmens.

    Wir werden an der folgenden anerkannten Wertpapierbörse 
regelmäßig gehandelt.

   Name Wertpapiermarkt

    Wir sind ein verbundenes Unternehmen eines an einer an-
erkannten Wertpapierbörse regelmäßig gehandelten Unter-
nehmens.

   Name verbundenes Unternehmen
  

 ii.  Aktiver NFE – Staatlicher Rechtsträger, Zentralbank oder  
Internationale Organisation

 iii. Aktiver NFE – Sonstige

 iv.  Wir sind ein direkt meldendes Unternehmen, das nicht in 
den U.S.A. ansässig ist (Direct Reporting NFFE) 1 und geben  
unsere entsprechende GIIN (Global Intermediary Identifica-
tion Number) an. Wir sind ein gesponsertes, direkt melden-
des Unternehmen, das nicht in den U.S.A. ansässig ist (Spon-
sored Direct Reporting NFFE) und geben den Namen und 
die GIIN des Sponsors an. Dieser Abschnitt ist nur für 
FATCA  relevant. Wir haben diese Klassifizierung ge-
wählt und zusätzlich auch eine CRS-Klassifizierung 
angegeben.

   GIIN des eigenen Unternehmens

   GIIN des Sponsors

   Name des Sponsors
  

2  
OECD-Portal zum automatischen Informationsaustausch:  
http://www.oecd.org/tax/automatic-exchange/crs-implementation-and- 

 
Hinweis: Auch im Falle einer steuerlichen Ansässigkeit ausschließ-
lich außerhalb Deutschlands können Sie eine deutsche Steuer IdNr. 
besitzen. Die Bank wird bei Nichtabgabe der IdNr. einen Abruf beim 

Steuerliche Ansässigkeit/en
Im Zusammenhang mit FATCA und CRS geben wir an, wo unser Unter-
nehmen steuerlich ansässig ist und wie die TIN unseres Unternehmens 
für die angegeben Länder lautet.

1    NFE – Non-Financial Entity, NFFE – Non Financial Foreign Entity

  Passiver Rechtsträger, der kein Finanzinstitut ist  
(passiver NFE)  
Siehe zudem Anlage 1 „Beherrschende Personen“

  Finanzinstitut (FI)  
In diesem Fall füllen Sie bitte die „Selbstauskunft für  
Unternehmen und Organisationen“ aus.

 Unser Unternehmen ist ausschließlich in Deutschland steuerlich  
ansässig.

 Unser Unternehmen ist in Deutschland und in den folgenden  
Ländern steuerlich ansässig.

 Unser Unternehmen ist nicht in Deutschland, sondern nur in  
folgenden Ländern steuerlich ansässig.

Deutsche W-IdNr. (falls vorhanden)

Steuerliche Ansässigkeit im Ausland

Land der steuerlichen Ansässigkeit

 2

 
nicht vorhanden3

 A   B   C

Erläuterung, sofern Grund B 3 hinterlegt       

Steuerliche Ansässigkeit im Ausland

Land der steuerlichen Ansässigkeit 

 2

 
nicht vorhanden3

 A   B   C

Erläuterung, sofern Grund B3 hinterlegt       

1 1

2 2

Hinweis: 
In den Formularen werden markenübergreifend 
keine  Kämme mehr genutzt.
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Bei Formularen (PDFs) haben sich ver-
schiedene grafische Probleme in Bezug 
auf die Barrierefreiheit ergeben. Deshalb 
müssen am Layout die nachfolgend 
aufgeführten grafischen Änderungen 
vorgenommen werden.

1 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe des Leitworts eines 
Datenfelds wird von Grau in Schwarz 
geändert. 

2 	� Problematik Schriftkontrast/ 
Kontrast

Die Mariginaltexte werden in die korrekte 
sRGB-Farbumsetzung des norisbank Rot 
(#C8051E) überführt, damit der Kontrast 
ausreichend ist. Die Ankreuzfelder wer-
den vom PAC Checker als Bild erkannt 
und deshalb nicht angemerkt, aber die 
Farbe der Ankreuzfelder wird auch in die 
richtige Rotumsetzung geändert.

3 	� Problematik Kontrast
XXXXXXXXXXXXXXX

Arten von PDFs norisbank 
Formular

Standard – mit Problemen in Bezug auf Barrierefreiheit Standard – optimiert

Formulartitel

1 / 2
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Subline Lorem ipsum dolor sit amet.

Bitte immer 
angeben.

Meldeadresse

Haus-Nr.

PLZ

Land

Ort

Straße

 ledig   verheiratet,   anderer 
zusammen veranlagt

Familienstand

Staatsangehörigkeit

Position im Beruf¹

Branche¹

Telefon privat¹

E-Mail¹

Telefon geschäftlich¹

Mobil¹

Vorname/n

Nachname

Rufname

Geburtsname

Geburtsdatum

Geburtsort

Versandadresse

Haus-Nr.

PLZ

Land

Ort

Straße

Adresszusatz (z. B. c/o)Bei Nicht-
angabe, ist 
die Melde-

adresse  
des Konto-

inhabers  
die Ver sand - 

adresse.

¹Diese Angaben sind freiwillig.

Infor - 
ma tions- 

 ser vice

Bitte  
ankreuzen.

Ich möchte von meiner Bank über die von mir zur Verfügung gestellten  
Telefonanschlüsse und E-Mail-Adressen zu aktuellen Angeboten infor-
miert werden.
Diesen kostenlosen Service möchte ich nutzen.

 per Telefon  per E-Mail

Meine Einwilligung/en ist/sind jederzeit einzeln oder gemeinsam ohne  
Einfluss auf die Geschäftsverbindung zur norisbank widerrufbar, z. B.  
telefonisch unter 0800-0022622.

1. Namenszeile

2. Namenszeile

Eröffnung eines Sparkontos gemäß nachstehenden Beding ungen bei der 
norisbank.

Die Bank wird ermächtigt, den genannten Anlagebetrag per Last schrift 
von folgendem Zahlungsverkehrskonto einzuziehen (Einzugsermächti-
gung) oder, sofern das Konto bei der norisbank geführt wird, dieses Konto 
entsprechend zu belasten.

Euro
Ersteinlage

Bitte erstellen Sie für mich eine SparCard mit Geheimzahl. Die SparCard 
soll auf folgende/n Kontoinhaber augestellt werden: 

Die zur SparCard gehörende Geheimzahl erhalte ich wenige Tage nach 
meiner SparCard mit separater Post. 

Produktbedingungen

Der Zinssatz ist variabel und wird durch Aushang in den Kundenräumen 
der kontoführenden Filiale bekanntgegeben. Die Zinsen werden jährlich 
per 31. Dezember gutgeschrieben. 

Der Sparer ist berechtigt, aus seinem Sparguthaben über Beträge bis zu 
2.000 Euro pro Kalendermonat ohne Kündigung, über höhere Beträge 
nach Kündigung und Ablauf einer Kündigungsfrist von drei Monaten zu 
verfügen. 

Mit der SparCard sind je Kalendermonat 2.000 Euro aus Guthaben ohne 
Kündigung frei verfügbar. An Geldautomaten können pro Tag bis zu 600 
Euro – innerhalb von 7 Tagen max. 1.600 Euro – im In- und Ausland auch 
in Teilbeträgen abgehoben werden. Vereinzelt gelten an Geldautomaten 
fremder Institute geringere Höchstauszahlungsbeträge. Höhere Beträge 
sind gegen Vorlage der SparCard und 

Verfügun-
gen

Zinsen

Kündi-
gungsfrist

Filialnr. Kundennummer

BIC

Unterkonto / Depot

Per sön-
liche 

Angaben

Kontoinhaber/in

 Frau  Herr Titel

Änderung der Partnerdaten
 ja  nein

IBAN
D E

Bitte geben 
Sie die  

IBAN an. –

IBAN

BIC

Name der Bank

Kontoinhaber/in

Formulartitel
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Fo
rm

ul
ar

in
fo

rm
at

io
n

A
us

fe
rt

ig
un

g 
fü

r d
ie

 B
an

k

Subline Lorem ipsum dolor sit amet.

Bitte immer 
angeben.

Meldeadresse

Haus-Nr.

PLZ

Land

Ort

Straße

 ledig   verheiratet,   anderer 
zusammen veranlagt

Familienstand

Staatsangehörigkeit

Position im Beruf¹

Branche¹

Telefon privat¹

E-Mail¹

Telefon geschäftlich¹

Mobil¹

Vorname/n

Nachname

Rufname

Geburtsname

Geburtsdatum

Geburtsort

Versandadresse

Haus-Nr.

PLZ

Land

Ort

Straße

Adresszusatz (z. B. c/o)Bei Nicht-
angabe, ist 
die Melde-

adresse  
des Konto-

inhabers  
die Ver sand - 

adresse.

¹Diese Angaben sind freiwillig.

Infor - 
ma tions- 

 ser vice

Bitte  
ankreuzen.

Ich möchte von meiner Bank über die von mir zur Verfügung gestellten  
Telefonanschlüsse und E-Mail-Adressen zu aktuellen Angeboten infor-
miert werden.
Diesen kostenlosen Service möchte ich nutzen.

 per Telefon  per E-Mail

Meine Einwilligung/en ist/sind jederzeit einzeln oder gemeinsam ohne  
Einfluss auf die Geschäftsverbindung zur norisbank widerrufbar, z. B.  
telefonisch unter 0800-0022622.

1. Namenszeile

2. Namenszeile

Eröffnung eines Sparkontos gemäß nachstehenden Beding ungen bei der 
norisbank.

Die Bank wird ermächtigt, den genannten Anlagebetrag per Last schrift 
von folgendem Zahlungsverkehrskonto einzuziehen (Einzugsermächti-
gung) oder, sofern das Konto bei der norisbank geführt wird, dieses Konto 
entsprechend zu belasten.

Euro
Ersteinlage

Bitte erstellen Sie für mich eine SparCard mit Geheimzahl. Die SparCard 
soll auf folgende/n Kontoinhaber augestellt werden: 

Die zur SparCard gehörende Geheimzahl erhalte ich wenige Tage nach 
meiner SparCard mit separater Post. 

Produktbedingungen

Der Zinssatz ist variabel und wird durch Aushang in den Kundenräumen 
der kontoführenden Filiale bekanntgegeben. Die Zinsen werden jährlich 
per 31. Dezember gutgeschrieben. 

Der Sparer ist berechtigt, aus seinem Sparguthaben über Beträge bis zu 
2.000 Euro pro Kalendermonat ohne Kündigung, über höhere Beträge 
nach Kündigung und Ablauf einer Kündigungsfrist von drei Monaten zu 
verfügen. 

Mit der SparCard sind je Kalendermonat 2.000 Euro aus Guthaben ohne 
Kündigung frei verfügbar. An Geldautomaten können pro Tag bis zu 600 
Euro – innerhalb von 7 Tagen max. 1.600 Euro – im In- und Ausland auch 
in Teilbeträgen abgehoben werden. Vereinzelt gelten an Geldautomaten 
fremder Institute geringere Höchstauszahlungsbeträge. Höhere Beträge 
sind gegen Vorlage der SparCard und 

Verfügun-
gen

Zinsen

Kündi-
gungsfrist

Filialnr. Kundennummer

BIC

Unterkonto / Depot

Per sön-
liche 

Angaben

Kontoinhaber/in

 Frau  Herr Titel

Änderung der Partnerdaten
 ja  nein

IBAN
D E

Bitte geben 
Sie die  

IBAN an. –

IBAN

BIC

Name der Bank

Kontoinhaber/in

1 1

3 3

2 2

22

Hinweis: 
In den Formularen werden markenübergreifend 
keine  Kämme mehr genutzt.

Diese Option ist ein barrierefreies Layout der 
PSG, aber es wurde noch nicht final verab-
schiedet.

Seite 43
Deutsche Bank · März 2025

Corporate Design Guidelines · Barrierefreiheit Grafik · PDFs



5.	Webseiten 
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Webseiten Deutsche Bank/Postbank 

Für Deutsche Bank und Postbank sind Design 
Principles entwickelt worden, die Guidance für alle 
Online- und Mobile-Applikationen bieten. Diese 
finden sich hier:

Link Deutsche Bank: 
 
Deutsche Bank-Design-Principles

Link Postbank: 
 
Postbank-Design-Principles
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https://www.figma.com/proto/mEsEyz1uQrnKC88TH1Gtgn/%5BDB%5D-Principles-Documentation?page-id=1%3A1804&node-id=1-1821&viewport=388%2C542%2C0.17&t=moLqzsetheYcifBv-1&scaling=min-zoom&content-scaling=fixed
https://www.figma.com/design/YIyDGWyjKCPAjaXrGhJoW9/%5BPB%5D-Principles-Documentation?node-id=1-13


Webseiten BHW/DSL Bank/FYRST 

Die Webseiten von BHW, DSL Bank und FYRST 
sind auf Barrierefreiheit geprüft worden, und es 
sind für die identifizierten Problematiken Lösungs-
vorschläge entwickelt worden.

Link BHW: 
 
Analyse
Accessibility Update

Link DSL Bank: 
 
Analyse
Accessibility Update 

Link FYRST: 
 
Analyse
Accessibility Update

Die jeweiligen Passwörter können über  
Amal Breuer (amal.breuer@db.com) oder 
Angela Eckert (angela.eckert@db.com) abge-
fragt werden.

Die barrierefreien Webseiten sind in Arbeit.
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https://www.figma.com/design/P2Xet2x80Q3vj57PacUQ6H/Accessibility-Check-BHW-DSL-Fyrst?node-id=0-1
https://www.figma.com/design/P2Xet2x80Q3vj57PacUQ6H/Accessibility-Check-BHW-DSL-Fyrst?node-id=92-2
https://www.figma.com/design/P2Xet2x80Q3vj57PacUQ6H/Accessibility-Check-BHW-DSL-Fyrst?node-id=11-181
https://www.figma.com/design/P2Xet2x80Q3vj57PacUQ6H/Accessibility-Check-BHW-DSL-Fyrst?node-id=111-52
https://www.figma.com/design/P2Xet2x80Q3vj57PacUQ6H/Accessibility-Check-BHW-DSL-Fyrst?node-id=16-384
https://www.figma.com/design/P2Xet2x80Q3vj57PacUQ6H/Accessibility-Check-BHW-DSL-Fyrst?node-id=136-2
mailto:alexander.wolf%40db.com?subject=


6.	� Geldautomaten/ 
SB-Terminals 
Deutsche Bank/Postbank
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Geldautomaten und SB-Terminals 
Deutsche Bank/Postbank 

Die Geldautomaten und SB-Terminals 
von Deutsche Bank und Postbank 
werden im Rahmen des Projektes bar-
rierefrei ausgestaltet. Das betrifft das 
Design genauso wie die Bedienbarkeit. 
Die Umsetzung für beide Marken läuft 
und wird voaussichtlich bis Mitte 2025 
abgeschlossen sein. 

Beispiel-Screens SB-Terminal siehe 
nächste Seite.

Geldautomaten Screens

Seite 48
Deutsche Bank · März 2025

Corporate Design Guidelines · Barrierefreiheit Grafik · Geldautomaten / SB-Terminals



Geldautomaten und SB-Terminals 
Deutsche Bank/Postbank 

SB-Terminals Screens

Weiter
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7.	� Marketing-Maßnahmen
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2 *  3 % p. a. Zinsen für 12 Monate bei einer Neuanlage von 2.500 bis 100.000 Euro. Gilt nur für Privatvermögen und Gelder, die bislang nicht auf  Konten 
oder Depots der Deutsche Bank Gruppe (Deutsche Bank, Postbank, norisbank, BHW Bausparkasse, DWS) angelegt sind. Auch Wieder anlagen aus 
dem ZinsMarkt sind Neuanlagen. Angebot freibleibend. Stand: 2. April 2024.

Anbieter: Deutsche Bank AG, Taunusanlage 12, 60325 Frankfurt am Main

Machen Sie ganz entspannt mehr aus Ihrem  
Geld. Mit sicheren Zinsen als Grundlage für  
Ihren Vermögensaufbau.  
deutsche-bank.de/festzins

FestzinsSparen.

3,0 % p. a.*

Deutsche Bank

2406_25697-007_DeKo_FestzinsSparen_Typo_Aktionsplakat.indd   12406_25697-007_DeKo_FestzinsSparen_Typo_Aktionsplakat.indd   1 30.08.24   16:0330.08.24   16:03

Marketing-Maßnahmen 

Marketing-Maßnahmen, die nur in 
gedruckter Form vorliegen und nicht für 
den Versand per E-Mail vorgesehen sind 
oder auf der Webseite zum Download 
bereit gestellt werden, unterliegen nicht 
den Regeln zur Barrierefreiheit – so zum 
Beispiel Anzeigen, gedruckte Broschüren 
und Filialplakate.

Andere Werbemittel wie zum Beispiel 
Ansichts-PDFs von gedruckten Broschü-
ren, digitale Broschüren, Newsletter und 
E-Mailings, E-Mail Signatur Banner und 
Header müssen barrierefrei gestaltet und 
ausgeliefert werden.

Anbieter: Deutsche Bank AG, Taunusanlage 12, 60325 Frankfurt am Main

Die Kraft der Börse für alle!
Mit InvestSparen jetzt die Möglichkeiten der Börse nutzen.

Besuchen Sie uns:
Filiale Musterstadt · Musterstraße 00 · 12345 Musterstadt
Telefon 0000 00000-00 · max.musterberater@db.com

 Deutsche Bank
S

ku
lp

tu
r v

on
 R

ei
nh
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h
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Ab 25 €
im Monat

deutsche-bank.de/investsparen

2406_25697-011_DeKo_InvestSparen_KMK_Anz_135x185_4C.indd   12406_25697-011_DeKo_InvestSparen_KMK_Anz_135x185_4C.indd   1 17.09.24   14:2317.09.24   14:23

*  F ür den Übertrag von Depotvolumen oder die Anlage von Konto guthaben in Wert -
papiere von mindestens 10.000 Euro auf ein Depot der Deutschen Bank  erhalten Sie 
eine Wechselprämie von 0,5 % des Volumens, maximal 7.500 Euro (unterliegen dem 
Steuerabzug). Über die genauen Teilnahmebedingungen informieren Sie  unsere 
 Anlageberater und Anlageberaterinnen. Sie können die Teilnahme bedingungen auch 
unter deutsche-bank.de/depotwechsel aufrufen.

Anbieter: Deutsche Bank AG, Taunusanlage 12, 60325 Frankfurt am Main

Investieren Sie in das, 
was wirklich zählt: die Welt.
Erfahren Sie, wie Sie bei Ihrer Geldanlage  
Nach haltigkeitskriterien berücksichtigen können.

Besuchen Sie uns:
Filiale Musterstadt · Musterstraße 00 · 12345 Musterstadt
Telefon 0000 00000-00 · max.musterberater@db.com

 Deutsche Bank

deutsche-bank.de/nachhaltigkeit

Bis zu 7.500 €* 
Prämie sichern

2406_25697-001_DeKo_Investment_KMK_Anz_200x95_4C.indd   12406_25697-001_DeKo_Investment_KMK_Anz_200x95_4C.indd   1 17.09.24   15:1617.09.24   15:16
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Bei Newslettern (E-Mail) haben sich ver-
schiedene grafische Probleme in Bezug 
auf die Barrierefreiheit ergeben. Deshalb 
müssen am Layout die nachfolgend 
aufgeführten grafischen Änderungen 
vorgenommen werden.

1 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe des Identifiers wird von 
Bright Blue in Deep Blue geändert. Ent-
sprechend werden auch die Icons zum 
Text in Deep Blue gesetzt. Genauso kann 
verfahren werden, wenn Bright Blue an 
anderer Stelle als Schriftfarbe durch den 
PAC bemängelt wird. Alternativ können 
einzelne Elemente (außer dem Identifier) 
in Mid Blue gesetzt werden.

2 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe des Copytextes wird 
von Grau auf Schwarz geändert, um eine 
optimale Kontrastwirkung zu erzielen. 
Zudem wird in der Darstellung die Arial 
verwendet, da bei den Empfängern die 
jeweiligen Hausschriften nicht zur Verfü-
gung stehen.

3 	 Anpassung Design 
Die Farbe des CTA-Buttons wird von 
Water Blue in Odyssee Blue geändert. 

4 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Farbe der Links, des Impressums etc. 
wird von Bright Blue in Mid Blue geän-
dert. 

Newsletter Deutsche Bank

Newsletter – mit Problemen  
in Bezug auf Barrierefreiheit Newsletter – optimiert

Wenn diese E-Mail nicht korrekt angezeigt wird, klicken Sie bitte hier.

Guten Tag Frau Müller, 
Sie möchten wissen, wie Sie Ihren Vierbeiner rundum absichern – und selbst davon profitieren 
können? Dann schauen Sie sich doch unsere Aktion mit der DA Direkt Tierkrankenversicherung an. 
Sichern Sie sich bei Abschluss den 1. Monat gratis und freuen Sie sich später auf einen  
Amazon-Gutschein im Wert von 15 Euro.
 
Ihr Haus muss energetisch modernisiert werden? Wir helfen Ihnen mit Beratung, Förderung und 
Finanzierung! results. FinanzWissen für Unternehmen informiert Sie in dieser Ausgabe über  
Unternehmensbeteiligungen für Mitarbeiter*innen im deutschen Mittelstand. Und unser  
Börsenpodcast PERSPEKTIVEN To Go bringt Sie wie gewohnt in Sachen Finanzmärkte auf den 
neuesten Stand.
 
Achten Sie darüber hinaus auf unseren aktuellen Sicherheitshinweis.
 
Wir wünschen Ihnen alles Gute!
 
Ihre NewsLine-Redaktion

Schützen Sie jetzt Ihre Vierbeiner!

Modernisieren leicht gemacht¹

results. FinanzWissen für Unternehmen

PERSPEKTIVEN To Go

Aktueller Sicherheitshinweis

Aktion: 
Tierkrankenversicherung der 
DA Direkt

Ihr Haus müsste energetisch 
modernisiert werden?

Mittendrin statt nur dabei: 
Mitarbeiterbeteiligung im  
Mittelstand

Der Podcast für Ihre  
Geldanlagen

Sicherheitsnummer nicht erneuern, sondern E-Mail  
ignorieren

Tierarztbesuche können schnell teuer werden –  
gerade nach der Erhöhung der Tierarztkosten  
durch die neue Gebührenordnung für Tierärzte.  
Daher ist Vorsorge wichtig: Die OP- und  
Krankenversicherung der DA Direkt bietet  
Komplett- und Sofortschutz – ab dem ersten  
Tag. Sichern Sie sich jetzt einen kostenfreien  
Monat und freuen Sie sich später auf einen  
Amazon-Gutschein im Wert von 15 Euro.

Wir begleiten Sie bei Ihrem  
Modernisierungsvorhaben mit unseren  
Partnern: von der Beratung zu staatlichen  
Förderprogrammen über die  
Finanzierungsberatung bis hin zur Finanzierung 
der energetischen  
Modernisierungsmaßnahmen.

Beschäftigte am Unternehmen beteiligen: Das 
ist angesichts des Fachkräftemangels eine gute 
Strategie, um Talente zu überzeugen. Der  
Mittelstand aber tut sich schwer mit  
Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen. Viele  
Vorurteile sind unbegründet. Dieses und viele 
weitere spannende Themen aus der  
Wirtschafts- und Finanzwelt finden Sie im  
monatlichen Newsletter results. FinanzWissen 
für Unternehmen. Jetzt hier kostenlos  
abonnieren.

Jede Woche sprechen Dr. Ulrich Stephan, Chef-
Anlagestratege der Deutschen Bank, und die  
Finanzjournalistin Jessica Schwarzer darüber, 
was die Märkte bewegt – und was das für  
Anlegerinnen und Anleger bedeutet. Schnell, 
pragmatisch und auf den Punkt. Und wem die 
wöchentliche Dosis Börsenwissen nicht genügt, 
dem sei Stephans täglicher Newsletter  
„PERSPEKTIVEN am Morgen“ empfohlen.

Aktuell kursieren Phishing-E-Mails mit dem Betreff „Aktion erforderlich: Sicherheitsnummer  
innerhalb von 48 Stunden erneuern“. In dieser betrügerischen E-Mail werden Sie dazu  
aufgefordert, Ihre Sicherheitsnummer zu bestätigen, angeblich aufgrund einer neuen Vorschrift, 
die alle sechs Monate eine Bestätigung erfordert.
 
Die Täter*innen setzen Sie zeitlich unter Druck, indem sie behaupten, Ihr Zugang zum Online-
Banking werde gesperrt, wenn Sie den Vorgang nicht innerhalb von 48 Stunden abschließen. 
Weiterhin wird eine angebliche Reaktivierungsgebühr angedroht, falls Sie nicht rechtzeitig  
reagieren. Sie sollen dabei einen Code per SMS oder App eingeben und auf einen beigefügten 
Button klicken.
 
Unsere Empfehlung: Lassen Sie sich nicht verunsichern.
 
Diese E-Mail stammt nicht von der Deutschen Bank. Verschieben Sie die E-Mail in den Spam-
Ordner oder löschen Sie sie. Klicken Sie keinesfalls auf Links, Buttons oder Anhänge.
 
Eine unseriöse Absenderadresse und verdächtige Verlinkungen sind klare Hinweise auf einen 
Phishing-Versuch.
 
Für Ihre Sicherheit – bitte handeln Sie mit Vorsicht.

1 Es handelt sich um eine Initiative der BHW Bausparkasse AG, Lubahnstraße 2, 31789 Hameln.

• DA Direkt Tierkrankenversicherung: Schutz für Ihre Vierbeiner
• Modernisieren leicht gemacht: energetisch und effizient
• results. FinanzWissen für Unternehmen: Mitarbeiterbeteiligung
• PERSPEKTIVEN To Go
• Aktueller Sicherheitshinweis

NewsLine Privatkunden Ausgabe 20/2024

In dieser Ausgabe

Sie haben Fragen?
069 910-10000

Kontaktieren Sie uns 
per E-Mail

Folgen Sie uns

Deutsche Bank Mobile: Jetzt App herunterladen

Finden Sie eine Fililale 
in Ihrer Nähe

Bitte antworten Sie nicht direkt auf diese E-Mail.
Für Fragen oder Anregungen nutzen Sie bitte die dafür vorgesehenen Kontaktwege. Für Aufträge wenden Sie sich 
bitte direkt an Ihre Filiale oder nutzen Sie das Online- und Mobile Banking.

Sie erhalten diese Information, weil Sie der Deutschen Bank die Erlaubnis zur Zusendung werblicher Informationen 
per E-Mail direkt bei einem Berater in einer unserer Filialen, online oder telefonisch oder über eines unserer  
Antragsformulare erteilt haben.
Sie können diese Erlaubnis jederzeit, z.B. hier, widerrufen. Soweit hier von Deutsche Bank die Rede ist, bezieht sich 
dies auf die Angebote der Deutsche Bank AG, Taunusanlage 12, 60325 Frankfurt am Main.

Hinweis: Die Europäische Kommission hat unter http://ec.europa.eu/consumers/odr/ eine Europäische Online- 
Streitbeilegungsplattform (OS-Plattform) errichtet. Verbraucher können die OS-Plattform für die außergerichtliche 
Beilegung von Streitigkeiten aus Online-Verträgen mit in der EU niedergelassenen Unternehmen nutzen.

Impressum | Diesen Newsletter abbestellen

Deutsche Bank 
NewsLine

Zu DA Direkt

Mehr erfahren

Mehr erfahren

Podcast anhören
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Hinweis: 
Zusätzliche Änderungen im Layout 
(wie z. B. die Änderung von Deutsche 
Bank Blue in Deep Blue) sind im 
Rahmen des neuen Corporate Designs 
gemacht worden.
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Bei E-Mailings haben sich verschiedene 
grafische Probleme in Bezug auf die 
Barrierefreiheit ergeben. Deshalb müssen 
am Layout die nachfolgend aufgeführten 
grafischen Änderungen vorgenommen 
werden.

1 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe des Copytextes wird 
von Grau auf Schwarz geändert um eine 
optimale Kontrastwirkung zu erzielen. 
Zudem wurde in der Darstellung die Arial 
verwendet, da bei den Empfängern die 
jeweiligen Hausschriften nicht zur Verfü-
gung stehen.

2 	 Anpassung Design 
Die Farbe des CTA-Buttons wird von 
Water Blue in Odyssee Blue geändert. 

3 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Farbe der Links, des Impressums etc. 
wird von Bright Blue in Mid Blue geän-
dert. 

E-Mailings Deutsche Bank

4

E-Mailing – mit Problemen  
in Bezug auf Barrierefreiheit E-Mailing – optimiert

Wenn diese E-Mail nicht korrekt angezeigt wird, klicken Sie bitte hier.

Deutsche Bank

Guten Tag Frau Müller, 
am 31.01.2025  läuft Ihr Deutsche Bank FestzinsSparen aus. Bereits heute können wir Ihnen ein 
besonderes Angebot unterbreiten.

 
Verlängern Sie jetzt Ihr FestzinsSparen um ein Jahr mit 2,40 % p.  a.* Zinsen.
Dieses Angebot können Sie sich bis zum 30.11.2024 sichern. Wenden Sie sich dazu gern an  
Ihren persönlichen Ansprechpartner. Ihr selbstständiger Finanzberater steht Ihnen jederzeit zur 
Verfügung.
 
Sollten Sie bereits beauftragt haben, wie Sie das Geld aus Ihrem FestzinsSparen verwenden 
möchten, wird diese Vereinbarung wie geplant umgesetzt. Sie können sich jetzt aber auch anders 
entscheiden und das obige Angebot annehmen, welches die bisherige Vereinbarung ersetzt.  
Auch falls Sie nach alternativen Anlagemöglichkeiten für Ihr Guthaben suchen, ist Ihr  
selbstständiger Finanzberater gerne für Sie da. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Deutsche Bank

*  Dieser Sonderzins gilt exklusiv für Sie. Deshalb finden Sie auf unserer Homepage keine  
weiteren Informationen dazu.

Sie haben Fragen?
069 910-10000

Kontaktieren Sie uns 
per E-Mail

Folgen Sie uns

Deutsche Bank Mobile: Jetzt App herunterladen

Finden Sie eine Fililale 
in Ihrer Nähe

Sichern Sie sich den neuen Vorteilszins für Ihr FestzinsSparen! 

Jetzt Termin vereinbaren 

Bitte antworten Sie nicht direkt auf diese E-Mail.
Für Fragen oder Anregungen nutzen Sie bitte die dafür vorgesehenen Kontaktwege. Für Aufträge wenden Sie sich 
bitte direkt an Ihre Filiale oder nutzen Sie das Online- und Mobile Banking.

Sie erhalten diese Information, weil Sie der Deutschen Bank die Erlaubnis zur Zusendung werblicher Informationen 
per E-Mail direkt bei einem Berater in einer unserer Filialen, online oder telefonisch oder über eines unserer  
Antragsformulare erteilt haben.
Sie können diese Erlaubnis jederzeit, z.B. über den Link „Alle werblichen E-Mailings abbestellen“, widerrufen.  
Soweit hier von Deutsche Bank die Rede ist, bezieht sich dies auf die Angebote der Deutsche Bank AG,  
Taunusanlage 12, 60325 Frankfurt am Main.

Hinweis: Die Europäische Kommission hat unter http://ec.europa.eu/consumers/odr/ eine Europäische Online- 
Streitbeilegungsplattform (OS-Plattform) errichtet. Verbraucher können die OS-Plattform für die außergerichtliche 
Beilegung von Streitigkeiten aus Online-Verträgen mit in der EU niedergelassenen Unternehmen nutzen.

Impressum | Abmelden
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Hinweis: 
Zusätzliche Änderungen im Layout (wie z. B. die 
Änderung von Deutsche Bank Blue in Deep Blue) 
sind im Rahmen des neuen Corporate Designs 
gemacht worden.
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Beim InfoService haben sich verschie-
dene grafische Probleme in Bezug auf 
die Barrierefreiheit ergeben. Deshalb 
müssen am Layout die nachfolgend 
aufgeführten grafischen Änderungen 
vorgenommen werden.

1 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe des Identifiers wird von 
Bright Blue in Deep Blue geändert. Ent-
sprechend werden auch die Icons zum 
Text in Deep Blue gesetzt. Genauso kann 
verfahren werden, wenn Bright Blue an 
anderer Stelle als Schriftfarbe durch den 
PAC bemängelt wird. Alternativ können 
einzelne Elemente (außer dem Identifier) 
in Mid Blue gesetzt werden.

2 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe des Copytextes wird 
von Grau auf Schwarz geändert um eine 
optimale Kontrastwirkung zu erzielen. 
Zudem wird in der Darstellung die Arial 
verwendet, da bei den Empfängern die 
jeweiligen Hausschriften nicht zur Verfü-
gung stehen.

3 	 Anpassung Design 
Die Farbe des CTA-Buttons wird von 
Water Blue in Odyssee Blue geändert. 

4 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Farbe der Links, des Impressums etc. 
wird von Bright Blue in Mid Blue geän-
dert. 

InfoService Deutsche Bank

InfoService – mit Problemen  
in Bezug auf Barrierefreiheit InfoService – optimiert

Deutsche Bank 
InfoServices

Benachrichtigung zur Obergrenze Ihres Depots.

Guten Tag, Herr Fetzer,

Ihr Depot mit der IBAN DE34**************7301 hat die von Ihnen definierte Obergrenze von  
9999 EUR erreicht. Der Marktwert beträgt aktuell (Stand: 1. Januar 1960): 10000 EUR.

Sie haben Fragen zu Ihrem Depot? Vereinbaren Sie einfach einen persönlichen Gesprächstermin.

Mit freundlichen Grüßen

Ihre Deutsche Bank

Jetzt Termin vereinbaren 

Sie erhalten diese E-Mail, weil Sie im Online-Banking InfoServices aktiviert haben. Dort können Sie  
Benachrichtigungen jederzeit kostenlos deaktivieren oder verändern. Dies ist eine automatische E-Mail. Bitte  
antworten Sie nicht direkt darauf.

Impressum  Wichtige Hinweise  Datenschutz  E-Mail Sicherheit  Kontakt  Deutsche Bank
Diesen InfoService abbestellen

© 2023 Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main
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Hinweis: 
Zusätzliche Änderungen im Layout (wie z. 
B. die Änderung von Deutsche Bank Blue 
in Deep Blue) sind im Rahmen des neuen 
Corporate Designs gemacht worden.
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Bei Newslettern (E-Mail) haben sich ver-
schiedene grafische Probleme in Bezug 
auf die Barrierefreiheit ergeben. Deshalb 
müssen am Layout die nachfolgend 
aufgeführten grafischen Änderungen 
vorgenommen werden.

1 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe des Copytextes wurde 
von einem hellen Grau auf Grey 800 
(#333333) geändert, um eine optimale 
Kontrastwirkung auch bei kleinen Texten 
zu erzielen. Zudem wurde in der Dar-
stellung die Arial verwendet, da bei den 
Empfängern die jeweiligen Hausschriften 
nicht zur Verfügung stehen.

2 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Farbe der Links wurde von einem mit-
leren Blau auf Postbank Blue geändert. 

Sehr geehrte Damen und Herren,

kennen Sie schon den neuen Service der 
Postbank „Bargeld-Code“, mit dem Sie noch
einfacher Geld aus- und einzahlen können?
Mit der Postbank-App und dem integrierten 
Bargeld-Code können Sie bundesweit in 
mehr als 10.000 Geschäften – etwa einem 
Supermarkt oder einer Drogerie – an der 
Kasse Geld ohne Einkauf auf Ihr Konto ein-
oder auszahlen. Wie es funktioniert,  
erfahren Sie in dieser Ausgabe.

Mehr dazu erfahren Sie in dieser Ausgabe 
unseres Newsletters.

Ihre Postbank Newsletter-Redaktion 
 

Mit Postbank Bargeld-Code können Sie – 
ohne Karte und Geldautomat – über einen 
Barcode im Einzelhandel Geld ein- und  
auszahlen. Wie es geht, erfahren Sie hier. 
 

Mit dem Postbank Bargeld- 
Code zum Bargeld

Geldabheben ohne Einkauf 
möglich

Kinderleicht, intelligent, 
komfortabel – die Postbank
App

Postbank aktuell

Wissen & Leben

Tipps für die erste  
Wohnung

Mehr zum Bargeld-Code

Wenn diese E-Mail nicht korrekt angezeigt wird, klicken Sie bitte  
hier.

© 2024 Postbank – eine
Niederlassung der Deutsche 
Bank AG

Impressum | Datenschutz |  
Abmelden

Mit der Postbank App sehen Sie all Ihre  
Konten und wie viel Geld Sie aktuell zur  
Verfügung haben auf einen Blick. Führen  
Sie Uberweisungen bequem von unterwegs  
aus – einfach, schnell, sicher und per  
Fingerabdruck oder erzeugen Sie einen  
Bargeld-Code.

Beim Start in die erste eigene Wohnung  
summieren sich schnell die Kosten. Da  
lohnt es sich, gerade bei der Einrichtung auf  
ein paar gute Low-Budget-Tipps wie  
gebrauchte Möbel zu setzen.

Erste Wohnung

Information

Wir senden Ihnen diesen Newsletter, weil  
Sie der Postbank Ihr Einverständnis  
gegeben oder sich auf den Internet-Seiten  
der Postbank für den Newsletter registriert  
haben.

Bitte laden Sie die App im Google Play 
Store herunter.

Bitte laden Sie die App im App Store 
Store herunter.

Postbank App für iOS

Postbank App für Android

Zum Bargeld-Code

Bitte antworten Sie nicht direkt auf diese E-Mail.

Für Fragen oder Anregungen nutzen Sie bitte die dafür  
vorgesehenen Kontaktwege. Für Aufträge wenden Sie sich bitte 
direkt an Ihre Filiale oder nutzen Sie das Online- und Mobile  
Banking.

Folge uns auf:

In der nächsten Ausgabe lesen Sie  
folgende Themen:

 •  Balkonkraftwerk – Solarpaket I 
erleichtert den 
Betrieb: Minisolaranlagen zur  
Deckung des persönlichen  
Strombedarfs aus Sonnenenergie  
– auch für Mieter.

 •  Dispo ausgleichen: Fünf Tipps,  
wie Sie Ihre Finanzen  
organisieren und den teuren  
Dispo ausgleichen können.

 •  Berufsausbildungsbeihilfe –  
finanzielle Hilfe für Azubis: Wir  
liefern eine Ubersicht zu den  
Voraussetzungen und der  
Beantragung.

 •  Mithilfe der Patientenverfügung  
selbstbestimmt leben: Die  
Patientenverfügung ist ein  
Baustein dieser Absicherung.

 •  Checkliste für die Geburt eines  
Kindes: Diese hilft, die  
wichtigsten Schritte vor, während  
und nach der Entbindung im Blick  
zu behalten.

Sehr geehrte Damen und Herren,

kennen Sie schon den neuen Service der 
Postbank „Bargeld-Code“, mit dem Sie noch
einfacher Geld aus- und einzahlen können?
Mit der Postbank-App und dem integrierten 
Bargeld-Code können Sie bundesweit in 
mehr als 10.000 Geschäften – etwa einem 
Supermarkt oder einer Drogerie – an der 
Kasse Geld ohne Einkauf auf Ihr Konto ein-
oder auszahlen. Wie es funktioniert,  
erfahren Sie in dieser Ausgabe.

Mehr dazu erfahren Sie in dieser Ausgabe 
unseres Newsletters.

Ihre Postbank Newsletter-Redaktion 
 

Mit Postbank Bargeld-Code können Sie – 
ohne Karte und Geldautomat – über einen 
Barcode im Einzelhandel Geld ein- und  
auszahlen. Wie es geht, erfahren Sie hier. 
 

Mit dem Postbank Bargeld- 
Code zum Bargeld

Geldabheben ohne Einkauf 
möglich

Kinderleicht, intelligent, 
komfortabel – die Postbank
App

Postbank aktuell

Wissen & Leben

Tipps für die erste  
Wohnung

Mehr zum Bargeld-Code

Wenn diese E-Mail nicht korrekt angezeigt wird, klicken Sie bitte  
hier.

© 2024 Postbank – eine
Niederlassung der Deutsche 
Bank AG
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Mit der Postbank App sehen Sie all Ihre  
Konten und wie viel Geld Sie aktuell zur  
Verfügung haben auf einen Blick. Führen  
Sie Uberweisungen bequem von unterwegs  
aus – einfach, schnell, sicher und per  
Fingerabdruck oder erzeugen Sie einen  
Bargeld-Code.

Beim Start in die erste eigene Wohnung  
summieren sich schnell die Kosten. Da  
lohnt es sich, gerade bei der Einrichtung auf  
ein paar gute Low-Budget-Tipps wie  
gebrauchte Möbel zu setzen.

Erste Wohnung

Information

Wir senden Ihnen diesen Newsletter, weil  
Sie der Postbank Ihr Einverständnis  
gegeben oder sich auf den Internet-Seiten  
der Postbank für den Newsletter registriert  
haben.

Bitte laden Sie die App im Google Play 
Store herunter.

Bitte laden Sie die App im App Store 
Store herunter.

Postbank App für iOS

Postbank App für Android

Zum Bargeld-Code

Bitte antworten Sie nicht direkt auf diese E-Mail.

Für Fragen oder Anregungen nutzen Sie bitte die dafür  
vorgesehenen Kontaktwege. Für Aufträge wenden Sie sich bitte 
direkt an Ihre Filiale oder nutzen Sie das Online- und Mobile  
Banking.

Folge uns auf:

In der nächsten Ausgabe lesen Sie  
folgende Themen:

 •  Balkonkraftwerk – Solarpaket I 
erleichtert den 
Betrieb: Minisolaranlagen zur  
Deckung des persönlichen  
Strombedarfs aus Sonnenenergie  
– auch für Mieter.

 •  Dispo ausgleichen: Fünf Tipps,  
wie Sie Ihre Finanzen  
organisieren und den teuren  
Dispo ausgleichen können.

 •  Berufsausbildungsbeihilfe –  
finanzielle Hilfe für Azubis: Wir  
liefern eine Ubersicht zu den  
Voraussetzungen und der  
Beantragung.

 •  Mithilfe der Patientenverfügung  
selbstbestimmt leben: Die  
Patientenverfügung ist ein  
Baustein dieser Absicherung.

 •  Checkliste für die Geburt eines  
Kindes: Diese hilft, die  
wichtigsten Schritte vor, während  
und nach der Entbindung im Blick  
zu behalten.

Newsletter Postbank

Newsletter – mit Problemen  
in Bezug auf Barrierefreiheit Newsletter – optimiert
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Bei E-Mailings haben sich verschiedene 
grafische Probleme in Bezug auf die 
Barrierefreiheit ergeben. Deshalb müssen 
am Layout die nachfolgend aufgeführten 
grafischen Änderungen vorgenommen 
werden.

1 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Schriftfarbe des Copytextes wurde 
von einem hellen Grau auf Grey 800 
(#333333) geändert, um eine optimale 
Kontrastwirkung auch bei kleinen Texten 
zu erzielen. Zudem wurde in der Dar-
stellung die Arial verwendet, da bei den 
Empfängern die jeweiligen Hausschriften 
nicht zur Verfügung stehen.

2 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Farbe der Links wurde von einem 
hellen Blau auf Postbank Blue geändert. 

3 	 Problematik Schriftkontrast 
Die Farbe der Schrift des CTA-Buttons 
wurde von Weiß auf Postbank Blue 
geändert. 

E-Mailings Postbank

E-Mailing – mit Problemen  
in Bezug auf Barrierefreiheit E-Mailing – optimiert

Sehr geehrte Damen und Herren,

 
jetzt noch bis 25. November 2024: Mit  
unserer aktuellen Postbank Tagesgeld- 
Neugeld-Aktion kommt Bewegung in Ihre
Finanzen.

3,1 % p. a. Aktio  ins für 6  
Monate winken Ihnen für Neugeld¹, das Sie 
von einem anderen Institut zwischen dem
7. Oktober 2024 und dem 25. November
2024 auf Ihr Postbank Tagesgeldkonto  
einzahlen. Bestehende Tagesgeldkonten 
nehmen automatisch an der Aktion teil,  
wenn alle Voraussetzungen¹ erfüllt sind. 
 
 

Die Tagesgeld-Neugeld-Aktion auf einen
Blick:

 •  Einzahlungszeitraum) 7. Oktober 2024 
bis 25. November 2024

 •  3,1 % Aktionszins p. a. für 6 Monate  
vom 1. Dezember 2024 bis 31. Mai 
2025

 •  Für Neugeld¹ ab 2.500 Euro bis 
100.000 Euro|

 •  Teilnahme ohne Anmeldung: 
Überweisen Sie Geld von einem  
anderen Institut einfach innerhalb des  
Einzahlungszeitraums auf Ihr  
bestehendes oder neu eröffnetes  
Tagesgeldkonto

Machen Sie mit bei unserer Tagesgeld- 
Neugeld-Aktion und gönnen Sie Ihrem Geld 
einen kräftigen Zinsschub. Die IBAN Ihres 
Tagesgeldkontos wird Ihnen in Ihrem  
Postbank Online-Banking angezeigt.

Jetzt statt 8 % ganze 16% Rabatt auf  
Zalando Gutscheine sichern. Nur bis zum 
15.12.2024 weihnachtliche Fashion  
Wünsche erfüllen und auf Zalando  
Gutscheine für das Sortiment „Fashion“ und 
16 % statt 8 % Rabatt erhalten. Den  
Gutschein erhalten Sie per E-Mail und er ist
5 Jahre lang gültig. Im Warenkorb können 
Gutscheine im Wert von maximal 200 Euro
eingelöst werden. 
 

Sie haben keine Zeit einkaufen zu gehen?
Machen Sie es sich doch einfach und  
bestellen Sie Ihre Lebensmittel online. Ihr 
REWE Lieferservice macht’s möglich: Sie 
bestellen ganz bequem online alles, was Sie 
brauchen, und wir liefern Ihnen Ihren  
Einkauf garantiert frisch bis zur  
Wohnungstür. Zudem erhalten Sie 10 Euro 
Nachlass bei einem Einkauf ab 70,00 Euro 
beim Lieferservice, nur Neukunden. 

Sie erhalten diese E-Mail, weil Sie Ihr  
Interesse an Produkten und Angeboten der 
Postbank bekundet haben. Wenn Sie zu-
künftig keine ausgewählten Angebote per  
E-Mail erhalten möchten, klicken Sie  
einfach auf den unten stehenden Link  
„Abmelden“. 

¹ Das Angebot gilt nur für privates  
Vermögen, das sich vor Beginn des  
Einzahlungszeitraums am 07.10.2024 nicht 
auf Giro-, Spar- oder Tagesgeldkonten oder 
sonstigen Konten oder Depots der der  
Deutsche Bank AG (Marke Postbank und 
Marke Deutsche Bank) befand. Neugeld ist 
im Einzahlungszeitraum neu eingezahltes 
Guthaben auf Ihrem zuletzt eröffneten  
Tagesgeldkonto, wenn dadurch Ihr  
Gesamtguthaben bei der Bank wächst.
Dabei werden alle Einzahlungen und  
Abbuchungen auf Giro-, Spar,  
Tagesgeldkonten oder sonstigen Konten  
berücksichtigt. Maßgeblich ist die Differenz 
zwischen der Höhe des jeweiligen  
Gesamtguthabens am Ende und zum Start 
des Einzahlungszeitraums. Die maximale 
Höhe ist der Guthabenzuwachs auf dem  
Tagesgeldkonto im Einzahlungszeitraum.
Verfügungen von dem teilnehmenden  
Tagesgeldkonto im Einzahlungszeitraum  
reduzieren zuerst den Neugeldbetrag.
Soweit in der Aktionszinsphase  
Verfügungen vorgenommen werden, entfällt 
der Aktionszins nur für den verfügten  
Betrag ab dem Tag der Verfügung.
Tagesgeldkonten, für die bereits  
Aktionszinsen vergütet werden, können an 
dieser Aktion nicht teilnehmen. In diesem  
Fall eröffnen Sie bitte ein neues  
Tagesgeldkonto für die Teilnahme an dieser 
Aktion. 

Mit freundlichen Grüßen

Ihre Postbank 

Die Zeit genießen, weil sie 
Zinsen bringt.*

*Passt. Sichere Zinsen. Und 
das Geld bleibt verfügbar.

Jetzt neu in der Vorteilswelt

Fashion Wünsche erfüllen

Jetzt in der Vorteilswelt

REWE Lieferservice

Zur Aktion

Zur Aktion

Wenn diese E-Mail nicht korrekt angezeigt wird, klicken Sie bitte  
hier.

Das könnte Sie auch interessieren:

Mehr erfahren

Zur Vorteilswelt

© 2024 Postbank – eine
Niederlassung der Deutsche 
Bank AG
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Antworten Weiterleiten
Allen 

antworten

Sehr geehrte Damen und Herren,

 
jetzt noch bis 25. November 2024: Mit  
unserer aktuellen Postbank Tagesgeld- 
Neugeld-Aktion kommt Bewegung in Ihre
Finanzen.

3,1 % p. a. Aktio  ins für 6  
Monate winken Ihnen für Neugeld¹, das Sie 
von einem anderen Institut zwischen dem
7. Oktober 2024 und dem 25. November
2024 auf Ihr Postbank Tagesgeldkonto  
einzahlen. Bestehende Tagesgeldkonten 
nehmen automatisch an der Aktion teil,  
wenn alle Voraussetzungen¹ erfüllt sind. 
 
 

Die Tagesgeld-Neugeld-Aktion auf einen
Blick:

 •  Einzahlungszeitraum) 7. Oktober 2024 
bis 25. November 2024

 •  3,1 % Aktionszins p. a. für 6 Monate  
vom 1. Dezember 2024 bis 31. Mai 
2025

 •  Für Neugeld¹ ab 2.500 Euro bis 
100.000 Euro|

 •  Teilnahme ohne Anmeldung: 
Überweisen Sie Geld von einem  
anderen Institut einfach innerhalb des  
Einzahlungszeitraums auf Ihr  
bestehendes oder neu eröffnetes  
Tagesgeldkonto

Machen Sie mit bei unserer Tagesgeld- 
Neugeld-Aktion und gönnen Sie Ihrem Geld 
einen kräftigen Zinsschub. Die IBAN Ihres 
Tagesgeldkontos wird Ihnen in Ihrem  
Postbank Online-Banking angezeigt.

Jetzt statt 8 % ganze 16% Rabatt auf  
Zalando Gutscheine sichern. Nur bis zum 
15.12.2024 weihnachtliche Fashion  
Wünsche erfüllen und auf Zalando  
Gutscheine für das Sortiment „Fashion“ und 
16 % statt 8 % Rabatt erhalten. Den  
Gutschein erhalten Sie per E-Mail und er ist
5 Jahre lang gültig. Im Warenkorb können 
Gutscheine im Wert von maximal 200 Euro
eingelöst werden. 
 

Sie haben keine Zeit einkaufen zu gehen?
Machen Sie es sich doch einfach und  
bestellen Sie Ihre Lebensmittel online. Ihr 
REWE Lieferservice macht’s möglich: Sie 
bestellen ganz bequem online alles, was Sie 
brauchen, und wir liefern Ihnen Ihren  
Einkauf garantiert frisch bis zur  
Wohnungstür. Zudem erhalten Sie 10 Euro 
Nachlass bei einem Einkauf ab 70,00 Euro 
beim Lieferservice, nur Neukunden. 

Sie erhalten diese E-Mail, weil Sie Ihr  
Interesse an Produkten und Angeboten der 
Postbank bekundet haben. Wenn Sie zu-
künftig keine ausgewählten Angebote per  
E-Mail erhalten möchten, klicken Sie  
einfach auf den unten stehenden Link  
„Abmelden“. 

¹ Das Angebot gilt nur für privates  
Vermögen, das sich vor Beginn des  
Einzahlungszeitraums am 07.10.2024 nicht 
auf Giro-, Spar- oder Tagesgeldkonten oder 
sonstigen Konten oder Depots der der  
Deutsche Bank AG (Marke Postbank und 
Marke Deutsche Bank) befand. Neugeld ist 
im Einzahlungszeitraum neu eingezahltes 
Guthaben auf Ihrem zuletzt eröffneten  
Tagesgeldkonto, wenn dadurch Ihr  
Gesamtguthaben bei der Bank wächst.
Dabei werden alle Einzahlungen und  
Abbuchungen auf Giro-, Spar,  
Tagesgeldkonten oder sonstigen Konten  
berücksichtigt. Maßgeblich ist die Differenz 
zwischen der Höhe des jeweiligen  
Gesamtguthabens am Ende und zum Start 
des Einzahlungszeitraums. Die maximale 
Höhe ist der Guthabenzuwachs auf dem  
Tagesgeldkonto im Einzahlungszeitraum.
Verfügungen von dem teilnehmenden  
Tagesgeldkonto im Einzahlungszeitraum  
reduzieren zuerst den Neugeldbetrag.
Soweit in der Aktionszinsphase  
Verfügungen vorgenommen werden, entfällt 
der Aktionszins nur für den verfügten  
Betrag ab dem Tag der Verfügung.
Tagesgeldkonten, für die bereits  
Aktionszinsen vergütet werden, können an 
dieser Aktion nicht teilnehmen. In diesem  
Fall eröffnen Sie bitte ein neues  
Tagesgeldkonto für die Teilnahme an dieser 
Aktion. 

Mit freundlichen Grüßen

Ihre Postbank 

Die Zeit genießen, weil sie 
Zinsen bringt.*

*Passt. Sichere Zinsen. Und 
das Geld bleibt verfügbar.

Jetzt neu in der Vorteilswelt

Fashion Wünsche erfüllen

Jetzt in der Vorteilswelt

REWE Lieferservice

Zur Aktion

Zur Aktion

Wenn diese E-Mail nicht korrekt angezeigt wird, klicken Sie bitte  
hier.

Das könnte Sie auch interessieren:

Mehr erfahren

Zur Vorteilswelt

© 2024 Postbank – eine
Niederlassung der Deutsche 
Bank AG

Impressum | Datenschutz |  
Abmelden

Antworten Weiterleiten
Allen 

antworten

1 1
2 2

3 3
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8.	� MS Word/PPT
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MS Word/PPT

Microsoft stellt Informationen zur Erstellung  
barrierefreier Dateien in MS Word und in  
MS PowerPoint zur Verfügung. 

Hier sind die Guidelines zu finden:

Die in den MS Office Programmen bereit gestell-
ten Deutsche Bank und Postbank Vorlagen sind so 
aufbereitet, dass sie die Erstellung barrierefreier 
Dokumente erleichtern.

Die Vorlagen für PowerPoint und Word können aus 
dem Vorlagenkatalog des jeweiligen Programms 
geöffnet werden.

Agenturen, die die Vorlagen für ein Projekt benö-
tigen, kontaktieren bitte ihre Ansprechpartner*in, 
die ihnen dann die aktuellsten Vorlagen zur 
Verfügung stellt.

Microsoft stellt Videoschulungen zur Erstellung  
barrierefreier Dateien in MS Word und in  
MS PowerPoint zur Verfügung. 

Hier sind die Videoschulungen zum Thema Barrie-
refreiheit zu finden:

Link MS Word: 
 
Gestalten barrierefreier Word-Dokumente 
für Personen mit Behinderungen - Microsoft-
Support

Link MS PowerPoint: 
 
Gestalten barrierefreier PowerPoint- 
Präsentationen für Personen mit  
Behinderungen - Microsoft-Support

Link Allgemein: 
 
Videoschulungen zum Thema Barrierefreiheit

Link MS Word: 
 
Erstellen von barrierefreien Word-Dokumenten

Link MS PowerPoint: 
 
Erstellen von barrierefreien PowerPoint- 
Präsentationen

Weitere Information zur Erstellung barriere-
freier Dokumente (MS Support ) unter 
aka.ms/accesible
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Das nebenstehende Layout wurde auf 
Basis eines aktuellen Word-Templates  
mit voreingestellten Stilvorlagen neu 
gestaltet.

Bei einem daraus geschriebenen PDF hat 
der PAC Checker zwar keine Probleme 
in Bezug auf Schriftfarben und -größen 
angezeigt. Allerdings wurden andere 
Fehlermeldungen aus den Kategorien 
PDF/UA, WCAG und Qualität ermittelt.
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Anlagerichtlinie Klassik 
Die Anlage in Anlageinstrumente erfolgt unter Zugrundelegung einer „Klassik“-Anlagestrategie, die auf die Umsetzung eines 
bestimmten Chance-/Risikoprofils abzielt. Angestrebt wird für das Portfolio eine Wertentwicklung, die sich an der 
Entwicklung der Kapitalmärkte im Rahmen der nachfolgend mit dem Kunden getroffenen Strategievereinbarung (Ziffer 1.2) 
und den zulässigen Anlageinstrumenten (Ziffer 2) orientiert. 

Dem Kunden stehen die nachfolgend dargestellten „Klassik“-Anlagestrategien zur Auswahl. Diese Anlagestrategien 
orientieren sich an dem maximal zulässigen Chance-/Risikoprofil für die Finanzportfolioverwaltung, beginnend mit dem 
niedrigeren Risikoprofil bis hin zum höchsten Risikoprofil von den fünf zur Auswahl stehenden Anlagestrategien. Dabei wird 
eine Zuordnung der im Rahmen der Anlageziele unterschiedenen Stufen von „geringe“ bis „sehr hohe/höchste“ 
Risikobereitschaft nach dem Anteil der Anlageinstrumente mit der Risikoklasse 4-7 vorgenommen (wie in der nachfolgenden 
Tabelle dargestellt). 

Sämtliche Risikoklassen in der Beschreibung dieser Anlagerichtlinie beziehen sich auf die Einstufung der Anlageinstrumente 
in Risikoklassen durch die Bank (Beispiele für die Risikoklasseneinteilung sind im „Risikoklassen-Informationsblatt“ der Bank 
genannt). Maßgeblich ist jeweils die Einstufung zum Zeitpunkt der Anlageentscheidung. 

Die nachfolgende Tabelle soll dem Kunden das Chance-/Risikoprofil der zur Auswahl stehenden „Klassik“-Anlagestrategien 
veranschaulichen: 

Anlagestrategie „Klassik“ Vermögens-
mandat 

Kontinuität 
Klassik 

Vermögens-
mandat 

Einkommen 
Klassik 

Vermögens-
mandat 
Balance 
Klassik 

Vermögens-
mandat 

Wachstum 
Klassik 

Vermögens-
mandat 

Dynamik 
Klassik 

Chance-/Risikoprofil niedrige 
Ertragserwartun

g 
 
 
 

geringe 
Risikobereitschaf

t 

gesteigerte 
Ertragserwartun

g 
 
 
 

gesteigerte 
Risikobereitschaf

t 

gesteigerte 
Ertragserwartun

g im oberen 
Bereich 

 
gesteigerte 

Risikobereit-
schaft im oberen 

Bereich 

hohe 
Ertragserwartun

g 
 
 
 

hohe 
Risikobereitschaf

t 

sehr hohe 
Ertragserwartun

g 
 
 
 

sehr 
hohe/höchste 

Risikobereitschaf
t 

Risikoklasse 1 – 3 
(Anlagen mit relativ 
geringem Risiko) 

mind. 70 % mind. 40 % mind. 27 % mind. 13 % 
keine 

Mindestquote 

      

Risikoklasse 4 – 7 
(Anlagen mit höherem 
Risiko) 

max. 30 % max. 60 % max. 73 % max. 87 % max. 100 % 

Mindestanlagehorizont 3 Jahre 3 Jahre 5 Jahre 7 Jahre 10 Jahre 

Liquiditäts-, 
Rentenanlagen sowie 
rentenbezogene Anlagen 
einschl. Termingeschäfte 
(nach Ziffer 2.1 und 2.4) 

100 % mind. 60 % mind. 40 % mind. 20 % 
keine 

Mindestquote 

MS Word/PPT 
Vertrag 

Vertrag
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Kundenanschrift: 
«Adresse» 

 Finanzportfolioverwalter: 
Deutsche Bank AG 
Deutsche Bank Wealth Management 
Taunusanlage 12 
60325 Frankfurt 

USt-IdNr.: DE114103379 
 

Deutsche Bank Vermögensmandat 
Finanzportfolioverwaltungsvertrag 

Der Finanzportfolioverwaltungsvertrag zum Deutsche Bank Vermögensmandat (nachfolgend „Vertrag“ genannt) besteht 
aus: 

• Auftrag 
• Anhang Anlagerichtlinie 
• Anhang Vergütung 

Auftrag 

Der Kunde beauftragt die Bank hiermit, folgende Finanzinstrumente und etwaige Kontoguthaben (zusammen 
„Vermögenswerte“ oder „Anlageinstrumente“) für ihn zu verwalten. Der Auftrag gilt für alle jeweils bei der Bank auf o. g. 
Unterdepot und Unterkonten verbuchten Vermögenswerte einschließlich der dem Unterdepot zugeordneten nicht in 
Wertpapieren verbrieften börsengehandelten Termingeschäften (Futures & Optionen - F&O) (nachfolgend 
„Termingeschäfte“ genannt), soweit Termingeschäfte nach dem Anhang Anlagerichtlinie zu diesem Auftrag nicht 
ausgeschlossen sind (zusammen „Portfolio“). 

Für diesen Auftrag einschließlich der o. g. Anhänge gelten nachstehende Bestimmungen:  

1. Umfang des Auftrags 
1.1 Konto- und Depoteröffnung und -führung 
Der Kunde beauftragt die Bank hiermit zu eröffnen: 

• das in der Kopfzeile genannte Unterdepot (nachfolgend „Depot“ genannt) und 
• die Unterkonten in Euro und US-Dollar unter der in der Kopfzeile genannten Unterkontonummer (nachfolgend 

„Konten“ oder „Verrechnungskonten“ genannt) 

und für den Kunden im Rahmen des Deutsche Bank Vermögensmandats zu führen.  

Soweit in der Kopfzeile ein bereits bei der Bank bestehendes Depot genannt ist und/oder unter o. g. Unterkontonummer ein 
oder mehrere bestehendes/bestehende Unterkonto/-konten des Kunden genannt sind, werden dieses Unterdepot und 
dieses/diese Unterkonto/-konten zu den nachstehenden Bedingungen im Rahmen des Deutsche Bank Vermögensmandats 
für den Kunden geführt. Diese Vereinbarung löst alle vorherigen Vereinbarungen zu o. g. Depot und Konten ab. 

Weitere Währungskonten werden nach separatem Auftrag des Kunden ebenfalls unter o. g. Unterkontonummer eröffnet und 
dann im Rahmen dieses Vertrags geführt. 

Verrechnungskonten werden in laufender Rechnung nach Maßgabe der Nrn. 7, 8 und 10 der „Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen“ der Bank geführt (Kontokorrentkonto). Bei Kontokorrentkonten erteilt die Bank – sofern nichts 
anderes vereinbart – jeweils zum Ende eines Kalenderquartals einen Rechnungsabschluss. Das Verrechnungskonto ist nicht 
für den laufenden Zahlungsverkehr (z. B. Überweisungs-, Lastschrift- und Scheckverkehr) zugelassen.  

Die Bank ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, das Guthaben zu verzinsen. Die Verzinsung kann daher auch entfallen. Soweit 
eine Verzinsung erfolgt, ist diese variabel. Der jeweils geltende Zinssatz wird im Preisaushang „Regelsätze im standardisierten 
Privatkundengeschäft“ ausgewiesen. Änderungen des Zinssatzes werden ohne gesonderte Mitteilung und auch für 
bestehende Guthaben mit dem Tag der Veröffentlichung im Preisaushang „Regelsätze im standardisierten 
Privatkundengeschäft“ wirksam. Die Zinsen werden jeweils zum Ende eines Kalenderquartals im Rahmen des 
Rechnungsabschlusses gutgeschrieben. 

1.2 Leistungsumfang Finanzportfolioverwaltung und Depotverwahrung 
Das Depot dient der Verwahrung und Verwaltung von in Wertpapieren verbrieften Finanzinstrumenten (nachfolgend auch 
„Wertpapiere“ genannt). 
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9.	�  Video und Podcast
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Video 

Für Video- und Audioinhalte stehen Textalterna-
tiven in Form von Untertiteln oder Transkripts zur 
Verfügung.
– �	� Für stumme visuelle Inhalte, die Informationen 

vermitteln, steht eine Textbeschreibung zur 
Verfügung.

– �	� Für informationstragende Videoinhalte steht 
zusätzlich eine Audiodeskription zur Verfü-
gung, sofern kein Transkript angeboten wird.

– �	� Untertitel müssen ein- und ausgeschaltet 
werden können.

Vollständiger Verzicht auf automatisch startende 
Medieninhalte wird dringend empfohlen, aber 
nicht vorgeschrieben.
 
Für automatisch startende Audiodateien gilt:
– �	� Wiedergabe muss nach spätestens  

3 Sekunden automatisch anhalten oder
– �	� Wiedergabe muss unabhängig von den Syste-

meinstellungen abgeschaltet oder stummge-
schaltet werden können. Ein entsprechender 
Mechanismus muss am Seitenbeginn positio-
niert und intuitiv bedienbar sein.

 
Für automatisch startende visuelle Medien gilt:
– �	� Visuelle Medien ohne Ton – auch Animatio-

nen und GIFs – müssen nach spätestens 5 
Sekunden von selbst anhalten oder pausiert/
abgeschaltet werden können.

– �	� Für Videos mit Ton gelten dieselben Anforde-
rungen wie für Audiodateien.

 
Sämtliche Schaltflächen zur Steuerung von 
Medieninhalten müssen die allgemeinen Anfor-
derungen an die Barrierefreiheit von interaktiven 
Elementen erfüllen.

Kontrast & Zustände  
(u. a. Tastaturfokus, Maus-Hover)
– �	� Links heben sich von anderen Textinhalten 

im direkten Kontext ab. Die Verwendung von 
Farbe ohne zusätzliche Indikatoren ist nicht zu 
empfehlen aber zulässig, sofern die Linkfarbe 
einen Kontrast von 3:1 zum restlichen Text 
aufweist. 

– �	� Steuerelemente wie Links und Buttons besit-
zen einen Fokuszustand (Maus-Hover, Tastatur-
fokus)

– �	� Zustände (Hover, Tastaturfokus, etc.) ent-
sprechen den Kontrastanforderungen, sofern 
sie lediglich anhand von Farben angezeigt 
werden. 

– �	� Der Tastaturfokus wird deutlich hervorgeho-
ben, entweder mithilfe von Text-Decorations 
(z. B. bold, underline) oder durch Farbe, welche 
die Kontrastanforderungen erfüllt.

– �	� Animationen o. ä., die innerhalb von einer 
Sekunde mehr als drei Mal aufblitzen, sind 
grundsätzlich nicht erlaubt.

DB Link folgt in Kürze

Link Deutsche Bank 
 
Videos Barrierefreiheit

Link Postbank: 
 
Videos Barrierefreiheit

Hinweis: 
Animationen sind nicht grundsätzlich verboten. Allerdings 
sollte sichergestellt sein, dass die Webseite auch ohne 
sie weiterhin sinnvoll funktioniert, da einige Browser (z. B. 
Firefox) die Möglichkeit bieten, Animationen auszuschalten.

Benutzer*innen benötigen eine ablenkungsarme Webseite. 
Zudem müssen sie audio-visuelle Medien trotz einer 
etwaigen Beeinträchtigung konsumieren können.
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Podcast 

XXX

Inhalte folgen
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10.	� Weitere Elemente 
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QR-Codes werden primär auf Print-
Produkten eingesetzt, um weiterführende 
Informationen anzubieten oder direkt zu 
einem Produktabschluss zu führen. Sie 
sind hilfreich, wenn das Medium gewech-
selt werden muss.

Allerdings sind QR-Codes grundsätzlich 
erst einmal nicht barrierefrei. Nur mit 
einer zusätzlichen Verlinkungen ist ihr 
Einsatz barrierefrei möglich. 

Deshalb ist die Empfehlung, auf QR-
Codes möglichst zu verzichten, bzw. zu 
prüfen, ob ein QR-Code wirklich einen 
Vorteil bringt.

Auf Formularen gibt es QR-Codes, die 
nur für die interne Verwendung gedacht 
sind. Diese werden als Artefakte gekenn-
zeichnet, da sie nicht für den Kunden 
scanbar sein müssen.

QR-Codes

Die Anleitung für den barrierefreien 
Einsatz eines QR-Codes muss noch 
folgen.
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Umgang mit Fußnoten im Rahmen der BFSG-Anpassungen

Über 95 % aller Dokumente haben keine, beziehungsweise sehr 
wenige Fußnoten¹, die dann auch unter der Spalte geführt sind, 
in der die Fußnote vorkommt. Daher werden für die BFSG-
Umsetzung die Fußnoten-Referenz² mit dem Fußnotentext am 
Ende der Spalte (mit einem „Anker“) verknüpft. Dieses Vorgehen 
ist als best-practice Methode von umsetzenden Agenturen 
empfohlen und auch von Betroffenen als praktikabel für sehbe-
hinderte Nutzer bewertet worden.

Die wenigen Dokumente (z. B. PLV oder Entgeltinformationen) 
mit vielen beziehungsweise sehr vielen Fußnoten³ werden als 
komplexe Einzelfälle, ggf. in Abstimmung mit den Dokumenten-
verantwortlichen, durch die Agenturen individuell umgesetzt.

¹ �„Wenig“ = 3 oder weniger Fußnoten je Seite/Spalte
² �Dies ist ein Beispiel für die hochgestellte Ziffer im (zu erklärenden) Text. 

Hier eben die kleine, hochgestellte 2
³ �„Viele“ bzw. „sehr viele“ = mehr als 3 Fußnoten je Seite/Spalte

Der nebenstehende Text erläutert und 
zeigt den Umgang mit Fußnoten. 

Geht man wie beschrieben vor, ist der 
Aufwand in der Weiterverarbeitung durch 
MadeToTag und Acrobat gering.  Auto-
matisierte Fußnoten müssten in Acrobat 
aufwändig „nachgetaggt“ werden und 
sollten nicht verwendet werden. 

Mehrfach vorkommende Fußnoten-Texte 
werden beim ersten Vorkommen mit 
dem Textrahmen verknüpft. Die Numme-
rierung der Fußnoten startet auf jeder 
neuen Seite wieder bei 1. Die assistiven 
Technologien weisen automatisch auf 
einen Seitenwechsel hin, auch wenn dies 
aus der Screenreader-Vorschau nicht 
ersichtlich ist.

Fußnoten

Hinweis: 
Für die hochgestellten Ziffern werden die echten 
hochgestellten, typografisch korrekten Zeichen 
aus den Glyphen verwendet. 
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XXX

Push-Benachrichtigungen

Inhalte folgen
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11.	� Briefing-Leitfaden für 
 Dokument-Owner 
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Tutorial 

Das Tutorial richtet sich an Dokument-Owner und zeigt den Weg zu 
einem barrierefreien PDF vom Briefing bis zur Umsetzung auf.

Im Tutorial wird erläutert, was ein barrierefreies PDF ist. Anhand 
von mehreren Dokumenten wird aufgezeigt, was ein Briefing für die 
Erstellung eines barrierefreien PDFs beinhalten muss. Auch die Prü-
fung eines barrierefreien PDFs wird erklärt. Und es wird dargestellt, 
wie der Governance-Prozess die Owner unterstützt.

Link Tutorial: 

Das Tutorial „Briefing-Leitfaden für Doku-
ment-Owner“ (zur Umsetzung von Doku-
menten in InDesign) kann im Deutsche Bank 
Brand Portal heruntergeladen werden: 

Briefing-Leitfaden für Dokument-Owner
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12.	� norisbank 
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norisbank 
Verlinkung

Dokumente und Informationen zum Thema Barriere-
freiheit für die norisbank finden Sie unter folgendem 
Link.

Link norisbank: 
 
Barrierefreiheit Basics
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https://www.norisbank.de/dam/norisbank/de/shared/pdf/norisbank_Barrierefreiheit_Basics.pdf


Kontakt

Impressum

Alle in dieser Guideline gezeigten Bilder sind 
Eigentum der Deutschen Bank und dürfen  
ohne Genehmigung nicht für andere Zwecke 
eingesetzt werden.

Kontakt

Alexander Wolf
Kundenmanagement

Tel.: +49 69 910-45500
Mobil: +49 151 40001500
E-Mail: alexander.wolf@db.com

Nils Königshofen
TDI Private Bank Germany

Tel.: +49 69 910-92513
Mobil: +49 160 92120431
E-Mail: nils.koenigshofen@db.com

Angela Eckert
Global Brand & Marketing

Tel.: +49 228 920-12201
Mobil: +49 171 9749954
E-Mail: angela.eckert@db.com

Amal Breuer
Global Brand & Marketing

Tel.: +49 228 920-12117
Mobil: +49 170 5793314
E-Mail: amal.breuer@db.com

Kontakt Corporate Design Agentur

Peter Schmidt Group

E-Mail: db-team@peter-schmidt-group.de
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